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Fußnoten zu der Vergleichstabelle 1

Übersicht über die Veröffentlichung von Ergebnissen der Agrarberichterstattung 1985

Die Ergebnisse beziehen sich auf das Bundesgebieti sie schließen Berlin (West) ein. V{egen des
äurcf, äe1 geringen Stichprobenumfang mögIicÄen hohen Stichprobenfehlels si-nd die Ergebnisse der
sundesländär HaÄburg, Brämen und geilin-(West) unter der Bezeichnung "stadtstaaten" zusammengefaßt
nachgewi esen.

Runclungs ffe renzen

Im allgemeinen sind die Ergebnisse ohne Rücksicht auf ilie Endsumme auf-
bzw. a6gerundet worden. De;halb können sich bei der Summierung von Ein-
zelwert6n in der Endsumme geringfügige Abweichungen ergeben.

e i chene rklä

- = nichts vorhanden
0,0 = mehr als nichts, aber weniger

als die Hälfte der kleinsten
Einheit, die in der TabelIe
zur Darstellung gebracht
werden kann

Abkü rzunqen

AB

LZ
BO

viz
FAO

Eb

EWG

SAEG

StBA
StLA
KTBL

ABI

= Ag rarber ichterstattung
= Landwi rtschaftszähIung
= Bodennutzungshaupterhebung
= Allgemeine viehzählung
= !.lelternährungsorganisation der Ver-

einten Nationen (Food and Agricul-
ture Organization of the United
Nations )

= Europäische Gemeinschaften
= Europäi sche Wi rtschaftsgemeinschaft
= Statistisches Amt der Europäischen Ge-

me inschaften
= Statistisches Bundesamt
= Statistisches Landesamt
= Kuratorium für Technik und Bauwesen in

der Landwi rtschaft
= Amtsblatt der Europäischen Gemein-

schaften
= Bundesgesetzblatt

Betr iebsf Iäche
Landwi rtschaftlich genutzte Fläche
WaldfIäche
Hauptpr odukt ions r ichtung
Hekt a r
Betriebswi rtsihaftl iche Au sr ichtung
St andar clde ckungsbe itrag
Standardbet r iebse i nkommen

Eu ropäi sche Währungseinheit
Eu ropäi sche Größenei nheit
Wi rtschaftsjahr
Betriebsnummer
Allgemeine Datenverarbeitung
t{irtschaft und Statistik

BF'

LF
WF

HPR

ha
BWA

StDB
StBE
ECU

EGE

!{ j.
BN

ADV

wi Sta
MiII.
Tsd.

= Million
= Tausend

4
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Seitdem die Agrarberichterstattung im Jahre
1975 in das Programm der Agrarstatistik aufge-
nommen wurde, werden in der Bundesrepublik
Deutschland auch zwischen den in etwa 10-jäh-
rigen Abständen stattfindenden Landwirt-
schaftszählungen, deren Turnus dem der welt-
Landwirtschaftszählungen (1950, 1960, 1970ff.)
der EAo entspricht, in jedem zweiten Jahr be-
triebsbezogene Ergebnisse über wesentliche
Merkmale landwirtschaftlicher Betriebe bereit-
gestelIt. Diei Ergebnisse der Agrarberichter-
stattungen schließen inhaltlich und formal an
die Ergebnisse der Landwirtschaftszählungen
an und sind daher vor alLem für die Beurtei-
lung des mittel- und längerfristigen Wandels
der Betriebs- und Betriebsgrößenstruktur in
der Land- und Eorstwirtschaft von Bedeutung.

Das Agrarberichterstattungsgesetz vom 15.
November 19741\ sah vor, einige Merkmalskom-
plexe der Agrarberichterstattung generell
altgemein (total), andere generell nur reprä-
sentativ zu erheben. Zur Entlastung der Be-
fragten und der Statistischen Ämter wurden
durch das l. Statistikbereinig'ungsgesetz vom
14. März 19802) auch für die Agrarberichter-
stattung Einschränkungen angeordnet. Seit 1979
wird die Agrarberichterstattung nicht mehr in
jedem zweiten, sondern nur noch in jedem
vierten Jahr (1983, 1987, ...) in der angege-
benen Weise durchgeführt. In den Zwischenjah-
ren (1981; 1985, ... ) werden auch die Merk-
malskomplexe des totalen Zählungsteils nur
repräsentativ erhoben. In allen Totalerhepun-
gen werden die Angaben sowohl in den landwirt-
schaftlichen Betrieben als auch in den Forst-
betrieben, in aIlen Repräsentativerhebungen
nur in landwirtschaftlichen Betrieben erfragt.

Bestandteil der Agrarberichterstattung sind
stets auch die aufgrund eigener Rechtsgrund-
lagen in den Betrieben der Agrarberichter-
stattung erfragten einzelbetrieblichen Anga-
ben

- über die Bodennutzung (Bodennutzungs-
haupterhebung ) .

- über die Viehhaltung (Viehzählung im
Dezember ) ,

- über die Arbeitskräfte (Statistik der Ar-
beitskräfte in der Landwirtschaft)

aus den betreffenden Erhebungen.

Die Angaben zur Viehzählung werden bis ein-
schließlich tg'lg aer Erhebung im Dezember des
laufenden Jahres, ab l98l der des Vorjahres
entnommen.

rkuno

Die Angaben zur Arbeitskräfteerhebung werden

in den Berichtsjahren der Agrarberichterstat-
tung zusammen mit den sonstigen, spezietl zur
Agrarberichterstattung zu erhebenden Merkmals-
komplexen in einem Vordruck erfragt.

Die Angaben zu den drei vorstehend genann-
ten "Basiserhebungen" lrerden über eine von
den Statistischen Landesämtern vergebene,
systemfreie 6-stetlige Betriebsnummer (gt't)

betriebsweise zusammengeführt. Von den Ergeb-
nissen der Bodennutzungshaupterhebung und der
viehzählung im Dezember unterscheiden sich
die Ergebnisse der Agrarberichterstattung da-
durch, daß ihnen eine andere untere Abgren-
zung zugrunde tiegt und die Darstellung stärker
auf betriebsbezogene Nachweisungen ausgerich-
tet ist.

Die Ergebnisse werden wie bei allen vorange-
gangenen Agrarberichterstattungen in den auf
S. 125 zusammengestellten sechs Berichten
veröffentlicht. Hierbei muß in Jahren mit aus-
schließ1ich repräsentativer Erhebung, wie
z.B. 1985, der Nachweis von Ergebnissen, die
sich in Totaljahren auf voIIzähIig erfragte
Angaben stützen, teils entfallen, teils stär-
ker zusammengefaßt werclen; dadurch unter-
scheiden sich die Tabellen beider Erhebungs-
arten im Inhalt voneinander.

In dem vorliegenden Bericht werden Ergeb-
nisse der Agrarberichterstattung 1985 über
das Betriebssystem und das Standardbetriebs-
einkommen der landwirtschaftlichen Betriebe
für das Bundesgebiet und die Bundesländer
veröffentlicht. Sie schließen an die zvr re-
präsentativ durchgeführten Agrarbericht-
erstattung 1981 veröffentlichten Ergebnisse
an und sind mit diesen aufgrund methodi-
scher Änderungen im Verfahren der Betriebs-
klassifizierung mit gewissen Einschränkungen
vergleichbar. Mit den Ergebnissen der total
durchgeführten Agrarberichterstattungen 1 983,
1979, 1977 und 1975 sowie mit den Ergebnissen
der Landwirtschaftszählung 1971 ist ein Ver-
gleich sowohl wegen methodischer Änderungen
im Klassifizierungsverfahren als auch vregen
der unterschiedlichen Abgrenzung der Darstel-
1 ungsbere iche nur mit größeren E inschränkungen
mögIich.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung
"Ernährung und Landwirtschaft, Handel und
Verkehr" des Abteilungspräsidenten Schwenk
von Regierungsrat z.A. Wacker in der Gruppe

"Betriebsverhältnisse der r,andwirtschaft" des
Regierungsdirektors Dr. Haßkamp bearbeitet.
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1 Allqemeines

Nach dem Agrarberichterstattungsgesetz in der
Fassung vom '1. Juti 19803) waren 1985 im
G r u n d programm der Agrarberichterstattung
(AB) die betrieblichen Angaben der Erhebungen
über die Produktionsgrundlagen (nämlich der
repräsentativen Bodennutzungshaupterhebung im
Mai des gleichen Jahres und der totalen Vieh-
zähtung im Dezember des Vorjahres-' und der
gleichfalls im Mai repräsentativ für den Be-
richtsmonat Aprit durchgeführten Statistik
der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft unter
Verwendung der an jeden Betrieb vergebenän
Betriebsnummer (BN) in den Statistischen Lan-
desämtern (stl,Ä) betriebsbezogen zusammenzu-
führen5). ,i""" im Grundprogramm erfaßten
Angaben werden durch ein E r g ä n -
z u n g s programm um eine Reihe von Merk-
malen erweitert, die 1985 in allen Teilen
repräsentativ erhoben wurden.

Nach § 5 des Agrarberichterstattungsgesetzes
sind die landwirtschaftlichen Betriebe unter
Zugrundelegung der "Betriebssystematik für
die Landwirtschaft" hinsichtlich ihrer wirt-
schaftlichen Ausrichtung und Betriebsgröße zu
klassifizieren.

Im vorliegenden Bericht urerden Ergebnisse der
Agrarberichterstattung 1985 über das Be-
triebssystem und das Standardbetriebseinkom-
men der Bätriebe veröffentlicht.

1.1 Rechtsqrundlaqe

Im einzelnen schreibt das Agrarberichterstat-
tungsgesetz in der Fassung vom 1. JuIi 19806)
vor:
3) BGBI. T S. 822.
4) Nach Inkrafttreten des 1. Statistikbereini-

gungsgesetzes vom 1 4. lrlärz 1 980 werden die
Angaben über die Viehhaltung nicht mehr -
wie in den vorausgegangenen Agrarberichter-
stattungen bis 1979 - vom Dezember des lau-
fenden Kalenderjahres, sondern.mit der
Viehzählung des der Agrarberichterstattung
vorausgehenden Kalender jahres betriebsbe-
zogen zusammengeführt.

5) Die methodischen und technisch-organisato-
rischen Grundlagen der Agrarberichterstat-
tung sind in Fachserie 3, Reihe 2.S.1 "Me-
thodische Grundlagen der Agrarberichter-
stattung" ausführlich dargelegt wörden.

6) BGBl. I S. 822, unter Berücksichtigung des
Agrarberichterstattungsgesetzes in der
Fassung vom 15. November 1974 (BGBI. I S.
3161 ), des zlreiten Gesetzes zur Änderung
des Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernte-
erhebung vom 11. August 1978 (BGBI. I S.
1 369 ), des 1 . Statistikbereinigungsgeset-
zes vom 14. ltlärz 1980, Artikel 4 (BGBI. I
s. 294 ).

(s. Ubersicht 1, S
Zu satzprog ramms
8/e\

in § 5 die Verwenclung von Ergebnissen
der Agrarberichterstattung zur Typisie-
rung und sozialökonomischen Gliederung
der Betriebe.

7 ) Mittels der von den StLÄ an jeden Betrieb
vergebenen Betriebsnummer (gN).

8) Abgrenzung des Erhebungsbereichs der Agrar-
berichterstattung (und der in sie einbezo-
genen Erhebungen) siehe Übersicht 1.

Hinweise zur Methodik

3

in § 1 die Durchführunq einer Agrarbe-
richterstattunq, beginirend 1 975, in
jedem zweiten Jahr (Berichtsjahr)
in § 2, Abs. 1 u. 2 die Glieilerung der
Agrarberichterstattung in ein

a) Grundprogramm
b) Ergänzungsprogramm
c) zllsatzprogramm
und die Zusammenführung der einzelbe-
trieblichen Angaben aus den statisti-
schen Erhebungen, die aIs Bestand-
teil in die Agrarberichterstattung
einbezogen werden 7)8)

in § 3 die Übernahme der Angaben über
die Produktionsgrundlagen und die Ar-
beitskräfte für das Grundprogramm aus
der

a) Bodennutzungshaupterhebung ( im
Mai des gleichen Jahres)

b) ViehzähIung im Dezember (des
Vorjahres)

c) Arbeitskräfteerhebung in der Land-
wi rtschaft ( im tttai des gleichen
Jahres für den Berichtsmonat
ApriI)

und zwar
- die Angaben aus den Erhebungen zu

3aund3b
-- in jedem zweiten Berichtsjahr,

beginnend 1979, för a1le Betrie-
be des Erhebungsbereichs

-- in den übrigen Berichtsjahren,
beginnend 1 981, repräsentativ
für 80 000 bis höchstens 100 000
Betriebe des Erhebungsbereichs

- die Angaben aus der Erhebung zu 3 c
in jedem Berichtsjahr repräsentativ
für 80 000 bis höchstens 100 000
Betriebe des Erhebungsbereichs

in § 4 die Erhebung der Tatbestände für
das Erglinzungqprogramm Cer Agrarbericht-
erstattung:

a) Merkmale zur Kennzeichnung, zur
Rechtsstellung und zu sozialöko-
nomischen Verhältnissen der Be-
triebe, Buchführung

b) BesitzverhäItnisse und Pacht-
pre i se

c) Erwerbs- und Unterhaltsquellen
und zwar
- die Tatbestänile zo 4 a

-- in jedem zweiten Berichtsjahr,
beginnend 1919, i,n allen Be-
trieben des Erhebungsbereichs

-- in den übrigen Berichtsjahren,
beginnend 1981, repräsentativ
in 80 000 bis höchstens 'l 00 000
Betrieben des Erhebungsbereichs

- die Tatbestände zu 4 b und 4 c in
jedem Berichtsjahr repräsentativ
für 80 000 bis höchstens 100 000
Betriebe des Erhebungsbereichs

in § 5 im Bedarfsfall durch Rechtsver-
mit zustimmung des Bundesrates

2
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1.2 Zeitliche Durchführung (Stichtag, zeit-
spannen)

Den Ergebnissen des vorliegenden Berichts
liegen die betrieblichen Angaben zur.Boden-
nutzungshaupterhebung im Mai 1985 und zur
allgemeinen Viehzählung im Dezember 1984 zu-
g runde .

Die Ableitung der für clie Betriebsklassifi-
zierung verwendeten pauschalen monetären
Rechenwerte (Standarddeckungsbeiträge; Funk-
tionen für clie festen Spezialkosten und Ge-
meinkosten; "Sonstige Erträge") stützte sich
auf statistische Unterlagen und Buchführungs-
ergebnisse der wirtschaftsjahre 1982,/83 bis
1984/85. Die Einstufung der Kreise in die
Leistungsklassen der Belriebszweige wurde
ohne Änderungen aus der Agrarberichterstat-
tung 1983 übernommen; die dieser Einstufung
zugrundeliegenden statistischen Angaben zum
natürlichen und wirtschaftlichen Ertrags-
niveau in den Landkreisen und kreisfreien
Städten beziehen sich auf den Durchschnitt
der Wirtschaftsjahre 1981/82 bis 1983/84.

2 Betrieb als E rhebungs- und Darstellungs-
einheit

2.1 Allgemeines

Bei' der Agrarberichterstattung wird jede tech-
nisch-wirtschaftliche Einheit a1s Betrieb an-
gesehen, die die im Abschnitt 2.2 ,,Erhebungs-
bereich" genannten Flächen bzw. Erzeugungsein-
heiten erreicht oder überschreitet und die
sonstigen im Abschnitt 4 "Verwendete Begriffe
und Definitionen" aufgeführten Kriterien auf-
we ist.

Die Anschriften der einbezogenen Betriebe
werden jeweils dem "Betriebsregister, Landwirt-
schaft" entnommen; für die in den einzelnen
Agrarstatistiken erfaßten Betriebe und Ein-
heiten werden diese dort auf dem jeweils
neuesten Stand gehalten (unter Ergänzung um
neu entstandene Betriebe).

2.2 Erhebungsbereich

Die unterschiedlichen Abgrenzungen der Erhe-
bungsbereiche des totalen Zählungsteils und
des repräsentativen Zählungsteils der Agrar-
berichterstattung sind in der Übersicht 1 auf
5.8/9 in den Spalten 1 und 2 zu dem Sachver-
halt 2 "Erhebungs- und Darstellungsbereich"
im einzelnen wiedergegeben.

In die Agrarberichterstattung 1985, die in
allen Teilen repräsentativ durchgeführt wurde,
sind nur die landwirtschaftlichen Betriebe
mit t ha LF und mehr und unterhalb t ha LF
die landwirtschaftlichen Betriebe mit Erzeu-
gungseinheiten ei nbezogen.

2. 3 Darstellungsbereich

Der Darstellungsbereich für die Stichproben-
ergebnisse der Agrarberichterstattung ent-
spricht dem Erhebungsbereich der 1985 in
aIlen Teilen repräsentativ durchgeführten
Ag rarber ichterstatt ung .

2.4 Betriebsort

Alle Ergebnisse werden - wie auch bei früheren
Betriebserhebungen - nicht nach der Belegen-
heit der vom Betrieb selbstbewirtschafteten
Flächen, sondern nach dem O r t d e s
B e t r i e b s s i t z e s nachgewiesen.
Betriebssitz ist die Gemeinde, in der sich die
wichtigsten Wirtschaftsgebäude des Betriebes
befinden. Dies gilt auch für Betriebe, deren
Flächen teils im Inland, teils im Ausland
Iiegen sowie für das auf diesen F1ächen be-
findliche Vieh; demzufolge sind im, Ausland
liegende Flächen von Betrieben mit Betriebs-
sitz im Inland sowie das darauf befindliche
Vieh in den Ergebnissen enthalten, im Inland
gelegene Flächen von Betrieben mit Betriebs-
sitz im Ausland und das darauf befindliche
Vieh dagegen nicht.

Wie bei den früheren Landwirtschaftszählungen
und der EWG-Strukturerhebung in der Landwirt-
schaft 1966/67 wurden zugepachtete Flächen und
zur Bewirtschaftung unentgeltlich erhaltenes
Land sowie Dienstland, aufgeteilte Allmende
und dergleichen Flächen demjenigen Betrieb zu-
gerechnet, der sie bewirtschaftete (selbstbe-
wirtschaftete F1äche). Entsprechend wurden
verpachtete Flächen eines Betriebes nicht bei
ihm, sondern beim zupachtenden Betrieb erfaßt
und nachgewiesen.

In def Viehzählung im Dezember 1984 wurden
aIle Bestände der Tierarten Rindvieh, Pferde,
Schafe, Schweine und GefIügel erfaßt9), di.

9) abgesehen von Kleinstbeständen einzelner
Tierkategorien (siehe Übersicht 1 ).
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totaler Tei l

Erhebung

Sachve rhal t
1 Rechtsgrundlage

Ubersicht 1: Rechtsgrundlagen, Erhebungs- und oarstellungsbereich, I'lerkmlsprogram, Stichprobenumfang,

Agrarberichterstättun9 (AB )

repräsentativer Teill)

Agrarberichterstattungsgesetz in der Neufassung vom 1. Ju]i 1980, BGSI. I S. 822

siehe AB, totaler Teil,
Betriebsgruppen: la und 1b

Angaben übernommru

2 Erhebunos- und Dar-
stel lunisoereich 3 )

3 Merkmal s(Erhebungs)-
programm

4 lrmfang der Stichprobe
(Sp. 2,3 u. 5 lt.
Rechtsgrundl age )

5 Periodizität

6 veröffentlichung der Ergeb-
nisse der Erhebungen in
der Fachserie 3

Nutzung der Eodenflächen nach
- Hauptnutzungsarten
- Kulturarten
- Pflanzenarten und -gruppen

Viehbestand an
- Pferden
- Ri ndvi eh
- Schafen
- Schwei nen
- Gef 'lü9el

Bodennutz ungs -
haupterhebung

Vi ehzähl ung im
Dezember

Arbei tskräf teerhebung
in der

Landwirtschaft

E"oänarnosorooaa-5 )

Merkmal e sse und Pachtpreise
Eruerbs- und Unterhaltsquellen- zur Kennzeichnung,

- zur Rechtsstel lung,
- zu sozi al ökonomi schen Verhältni ssen

der Betriebe
Buchführung

- ui rtschaftllche, organlsatorlsche
technische und bauliche Verhä'lt-
nisse der oetrieb€

- Ausbildung und Beratung des
Betri ebs I nhabers

100 000 Betriebe

100 000 Betriebe

in jedem zweiten ErhebungsJahr
in den Erhebungen dazwischen (

zweijährl ich
'(1979, 1983, 1ÖS7 ...) sind die tile*m'le teils total, teils repräsentativ zu erheben
1981, 1985 ... ) in al ten Tei'len nur repräsentatlv

1,2 Bodennutzung der Betriebe
1.3 viehhaltung der Betriebe
1.4 Betriebssysteme und Standardbetriebselnkommn
1.5 Sozi alökonomische verhä]tnisse
1.6 Bes'itzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben
1.7 Au8erbetrieb'liche Einkomn und Arbeitsverhältnisse für ausgewählte Betriebsgruppen

Reihe
Rei he
Reihe
Reihe
Rei he
Rei he

1) Bzw, Jahre, in denen d'ie Agrarberichterstattung in allen Teilen
nur repräsentativ durchgeführt wird.

2) in die Agrarberichterstattung einbezogen werden die Ergebnisse der
in jeden zweiten Jahr total durchzuführenden viehzählung (1980'
1982, 1984); in den Zwischeniahren (ab 1981) wird die Yiehzählung
im Dezember repräsentativ durchgeführt (siehe auch Sachverhalt 5,
Periodizität).

3) Der zu den Erhebungen in den Spa'lten 2 bis 7 angegebene Erhebungs-
bereich ist mit dem ieweil igen Darste'l lungsbereich deckungsgleich'

lediglich zur Spalte 1 ist an2rerken, daß dle Betriebsgruppe
1c nicht in den Darstellungsbereich der Agrarberichterstat-
tung einbezogen wird.

4) Die Betriebe unter t ha LF werden in die Erhebung einbezogen'
wenn bei mindestens elner der nachfolgenden Erzeugungseinheitenrdie Mindestgröße erreicht oder überschritten wird.

5) Merkm'le weiden in Jahren mit ausschlie0lich repräsentativer
Agrarberlchterstattung nicht total, sondern auch repräsentativ
erhoben.

8

t. Landwirtschaft'llche Betriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktions-
richtung (HPR)

a) mit t ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) und rehr,

b) unter I ha LF (elnschließlich der Betriebe ohne LF), die iedoch über die
Mi ndestgröBe an natürl ichen Erzeugungsei nheiten verfügen, welche ml n-
destens dem durchschnittlichen l{ert einer iährlichen landwirtschaftlichen
lilarkterzeugung von I ha LF entsprechen 4):

F'l ächenk atego ri en: T i erkategori en:
30 Ar Rebland (im Ertrag I Stück Rindvieh ieden Alters

oder nicht im Ertrag) I Stück Schweine ieden Gewichts
30 Ar obstanlagen (lm Ertrag 50 Stück Schafe ieden Alters

oder nicht 'lm Ertrag) 200 Stück Legehennen
30 Ar Hopfen 200 stück Junghennen
30 Ar Tabak 200 stück Schlacht-, Mastiähne
30 Ar Baumschulen und -hühner, sonstige
30 Ar Gemüsebau im Freiland Hähne
10 Ar Blumn und zierpflanzen 200 StÜck Gänse, Enten, Trut-

im Frel I and hühner
I Ar Anbau unter Glas von

Gemüse für EHerbszwecke
1 Ar Anbau unter Glas von

Bluren und zlerpflanzen
für Eruerbszwecke

c) mit weniger als t ha LF (0,01 - 0,99 ha), die nicht über dle i'lindest-
größe an-natürlichen Erzeugungseinheiten verfägen, aber I bis höchstens
9,90 ha I'lal df I äche bsi rtschaften.

2. Forstbetriebe in der Abgrenzung nach der HauPtproduktlonsrichtung (HPR)
mi t I ha i{al df I eche und rehr.



Periodizität und Veröffentlichunq der Ersebnisse der chterstattuno und der in sie einbezooenen Erhebunoen

B0dennutzungshaup

vol I ständi ger Erhebungskatal og

reslster rung
der betrieb-

I lchen
Ei nhe i ten

viehzählung im Dezember

Total erhebung totalerrrebung 2)Total erhebung Repräsentatlv-
erhebung

7

In dle Agrarberichterstattung einbezogene Erhebungen

Arbeitskräfte-
erhebung in der
Landwi rtschaft

(AKE )

Gesetz liber eine
Statistik der
Arbei tskräfte i n
der Land- und
Fors twl rtschaft
in der Neufas-
sungI. J

v0m
u'l i 1980,.IS.820BGB'I

siehe Ag,
total er
Teil,
Betri ebsgruppen:
1a und 1b

Sachverhal t
Nr,

jähr'l i ch

Reihe 2,2
Arbei tskräfte

6) Das Zusatzprogram für im AB-Gesetz festgelegte Sachverhalte wird
bei Bedarf durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates
bestimt.

7) 0ie Bundesländer Berlin, Eremen und Hamburg führen repräsentative
Erhebungen nur alle vier Jahre (ab 1981) durch; die Erhebung 1985
wurde durch Rechtsverordnung (Statistikbereinlgungsverordnung vom
14. September 1984, Artikel 5, § 1) für die Bundesländer Brmn
und Berlin ausgesetzt.- In den Bundesländern Baden-|lürttemberg,
B{yern und Rheinland-Pfalz wird der Anbau von Hopfen jährlich total
erhoben.

Viehzäh]ungsgesetz in der Neufassung vom
l. JUII 1980, BGBI. I S. 8r7

8) Die Bundesländer Serlln, Bremn und Hamburg erheben die i4erkmale
nur alle zwei Jahre (ab 1979); durch Rechtsverordnung (siehe Fuß-
note 7) rurde die Periodlzität fÜr die Bundesländer Berlin und
Brmn auf vier Jahre festgesetzt.

9) Durch Rechtsverordnung (Statistikbereinigungsverordnung vom
14. September 1984, Artikel 6, §§ I und 2) wurde die angeordnete
repräsentative Erhebung über die Bestände an Pferden (Dezember
1985) und die 1984 vorgesehene Erhebung der Bestände an Bienen-
völkern ausgesetzt.

Gesetz über Bodennutzungs- und
Ernteerhebung ln der lleufassung
Ym 21. August 1978,
8G81. r S. 1509

Angaben über
- Kennzeichnung

des Betriebes
- Betriebsinha-

ber, seinen
Ehegatten
soYi e auf
dem Betrieb'lebende Fa-
mi'l i enange-
hörige und
ihre Be-
schäfti 9un9- familienfremde
Arbei tskräfte,
ihre Ste]lung
im Betrieb und
ihre B€schäf-
ti gung

3

80 000 bis höch-
stens 100 000 Be-
tri ebe

I

1. Land- und forstw'irtschaftliche
Betriebe ab I Hektar Be-
triebsf läche und Gesamt-
flächen ab 1 Hektar, die
ganz oder teilwelse land-
oder forstwi rtschaftl lch
genutzt werden,.

2. land- und forsbrlrtschäftllche
Eetrlebe unter I Hektar Be-
triebsfläche und Gesamtflä-
chen unter I Hektar (ein-
schlieollch der getriebe ohne
I andwl rtschaftl ich genutzte
Fläche), die Jedoch über dle
lllndestgröße an naturl ichen
Erzeugungsel nhelten verfü9en,
welche mlndestens dem durch-
schnittlichen liert einer Jähr-
'I ichen landwi rtschaftl ichen
l'larkterzeugung von I Hektar
I andwi rtschaftl lch genutzter
Fläche entsprechen (slehe AB,
totaler Teil, unter Betrlebs-
gruppe lb),

3. sonstige flichen, auf denen Re-
ben, 0bst, Gemüse, Zierpflanzen
oder Baumschul erzeugnl sse für
den Vertauf angebaut rerden,

4. Gewässer, in denen Teichwirt-
schaft für den Ve*auf be-
trieben ,ird.

siehe 48,
total er Tel I ,getriebs-
grupPen:
1a, lb und 2

lvlehhalter mit I

11 ha LF und rehrl
I oder I

lmlt Erzeugungs- |
lelnhei ten der I
IAB (s. Sachver- |

lhatt 2, Sp. 1) I

Jeder Bestand

Jeder Bestand

Jeder Bestand

Schafe Jeder gestand 3 u. m. Tlere

Geflügel jeder Bestand 20 St. u. m.

, ei ner Geflü-
gelart b)

Bienenvö'lker jeder Bestandc) jeder Bestandc.)

äTT5-f98träle 4 Jahre alle Bestände der
'Schweinehalter.
b) Ab 1980 alle 4 Jahre alle Bestände der

L€gehennenhal ter.
c) Erfassung erfolgt ab 1980 nur alle 4 Jahie,

slehe jedoch auch Fußnote 9).

übri gen
ViehhalterTi erart

Rl ndvi eh

Pferde

Sc hwe I ne I u. m. Zucht-
schweine a)

ode r
3 u. m. andere

SchYel ne

gestände der

Jeder Bestand

2 u. m, Tiere

Nutzung der Eodenflächen nach
- Hauptnutzungsarten
- Kulturarten
- Pflanzenarten und -gruppen

- Betri ebs-
fl äche

- 'landw, gen.
Fl äche

- l,la'l df läche
- Rechtsgrund

des Be-
si tzes

Viehbestand an
- Pferden
- Rlndvieh
- Schafen
- Schreinen
- Geflü9el
Bestände an Bienenv6lkern

höch stens
110 000 Aus-
kunftspfl i ch-
ti ge

jährl ich
alle 4 Jahre tota'l (ab 1979),
in den ZwischenJahren reprä-
sentativ 7)

Jährllch 8) jährl ich,
jedoch nur in jedem zweiten Jahr total, in den
zwischenjahren (ab 1981) reprasentativ 9)

1 Gliederung der
Gesamtfl ächen

2 Landwi rtschaftl ich
genutzte Fläche

Reihe 3.1

Reihe 3.1 9rößenstruktur

Reihe 2.1.1
Betri ebs-

Relhe 4 vlehbestand und tierische Erzeugung

5

6
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sich am Stichtag der Erhebung in den Ställen
und auf den F1ächen der Betriebe befanden.
Bei diesen Betrieben miterfaßt und in der
Agrarberichterstattung nachgewiesen wurden
also auch die im Betrieb befindlichen, aber
nicht im Eigentum des Betriebsinhabers ste-
henden Tiere, nicht dagegen Tiere im Eigentum
des Betriebsinhabers, die als Pensionsvieh
weggegeben waren.

3 Erläuterunqen zum Verfahren der Bet r iebs-
klass ifi zie rung

3. I Verfahren

Ziel der Betriebsklassifizierung ist es, die
Betriebe nach ihrer wirtschaftlichen Ausrich-
tung und Gr6ße zu kennzeichnen und zu grup-
pieren. sie stützt sich auf:
a) einzelbetriebliche Angaben über Art und

Umfang der Bodennutzung sowie über die
Größe der Viehbestände und deren Struktur
nach Tierarten und AltersgrupPen,

b) Standarddeckungsbeit räge,
c) Einstufungen der Kreise in fünf Leistungs-

klassen der Betriebszweige,
d) Funktionen für die festen Spezial- und Ge-

meinkosten,
e) sonstige Erträge je ha LF und je ha WF.

Bei der Klassifizierung werden die bei der
Bodennutzungshaupterhebung und der Viehzäh-
lung in physischen Größen (Flächen in Hektar,
Anzahl riere) gewonnenen einzelbetrieblichen
Angaben über die pflanzlichen und tierischen
Produktionsgrundlagenl0) or"rd.r, mit frucht-
und viehartenspezifischen S t a.n d a r d -
d e ck ung s be i t r äg e n (zur De-
f inition siehe S. 13 f . ) ber,rertet.

Da die tatsächlichen, betriebsspezifischen
Deckungsbeiträge große Unterschiede zwischen
den Betrieben und Regionen aufweisen, die
u.a. an die Gunst bzw. Ungunst der jeweils
vorherrschenden natürlichän und wirtschaft-
lichen Produktions-, Bezugs- und Absatzbedin-
gungen des Betriebsstandortes zurückzuführen
sind, werden zur Bewertung regional differen-
zierte monetäre Rechenwerte verwendet. zu
diesem Zweck werden die Standarddeckungsbei-
träge für fünf Klassen der wirtschaftlichen
Ertragsfähigkeit berechnet (siehe Übersicht
1l und 12, Seite 49 und 50). Ferner wird
jeder der insgesamt 328 (1985) Landkreise und

kreisfreien städte (einschl. der Stadtstaaten

Hamburg und Berlin (West ) ) bei jeder der zu
insgesamt 14 Betriebszweigen zusammengefaßten
Merkmalsgruppen (siehe Übersicht ?, s. 43) in
eine von fünf Leistungsklassen eingestuft
(siehe Übersichten 17 und 18, s. 53 und
54 ft.). Die Ermittlung der Leistungsklassen
der Kreise stützt sich auf die regionalen
Unterschiede in der durchschnittlichen Höhe

der Hektar- und Milcherträ9e1 1 ), rr1ö"-
p.eis"12) urrd der Standarddeckungsbeit.äge13).
Im weiteren Rechengang der Betriebsklassifi-
zierung werden - ausgehend von dem Kreis, in
dem sich der jeweilige Sitz des Betriebes be-
findet - die betrieblichen Merkmalsangaben
mit den merkmalsspezifischen Standarddek-
kungsbeiträgen derjenigen Leistungsklasse be-
wertet, in die der Kreis bei dem betreffenden
Betriebszweig eingestuft wurde. Die Ergeb-
nisse dieser Berechnung werden für jeden Be-
trieb auf vier Aggregationsstufen zu Stan-
darddeckungsbeiträgen der Produktionszweige,
-richtungen und -bereiche (siehe Übersicht 7,
S. 43) und schließlich zum Standarddeckungs-
beitrag des Betriebes summiert. Der Standard-
deckungsbeitrag des Betriebes bildet die Be-
zugs- und Ausgangsgröße für die Ableitung des
Betriebssystems und für die Berechnung des
St andardbet ri ebs ei nkomme ns .

Das Betriebssystem kenn-
zeichnet die wirtschaftliche Ausrichtung
eines Betriebes (zur Definition siehe S. 13).
Es wird ermittelt, indem jeder der Betriebe
anhand des Verhäl-tnisses der Standarddeckungs-
beiträge, und zwar sowohl einzelner Merkmals-
gruppen (Produktionsbereich, -richtung.
-zweig) zueinander aIs auch zum gesamten
Standarddeckungsbeitrag des Betriebes einer
der Gliedeiungen der Betriebssystematik für
die Landwirtschaft zugeordnet wird (siehe
Übersicht 8, s. 44).

Das Standardbetriebs-
e i n k o mme n ist ein Maßstab für die
wirtschaftliche Betriebsgröße, d.h. für die
aus den vorhandenen pftanzlichen und tieri-
schen Produktionsgrundlagen abgeleitete Ein-
kommenskapazität des Betriebes (zur Defini-
tion'siehe S. 14). Es wird errechnet, indem
yom Standarddeckungsbeitrag des Betriebes die
iesten Spezial- und Gemeinkosten abgezogen

1 1 ) Betriebszweige Winter-, Sommergetreide,
ö1f rüchte, Kartof feln, Zuckerrüben,
Mi 1 chkühe .

12) Betriebszweige Rindermast, Schweine, Ge-
flüge1 .

13) Betriebszweige Feldgemüse, Rebland, obst-
anlagen, Gartenbau, Eorst.

10) zu den in die Betriebsklassifizierung
einbezogenen Merkmalen der Bodennutzung
und Viehhaltung siehe Übersicht 7', S. 43.
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und eine Pauschale für sonstige nicht be-
triebszweiggebundene Erträge, die "sonstigen
Erträge", hinzugerechnet werden. bie festen
Spezial- und Gemeinkosten werden mit Hilfe
von Festkostenfunktionen ermittelt. Diese
wej.sen einen mit steigender Höhe des betrieb-
Iichen Standarddeckungsbeitrags degressiven
Funktionsverlauf auf und sind nach Betriebs-
formen differenziert (siehe Übersichten 13
und 15, S. 51 und 52). Die Pauschale für die
Sonstigen Erträge berücksichtigt u.a. Einnah-
men aus ilagd- und Fischereiverpachtung, aus
Arbeiten für Dritte und aus Vermietung von
Maschinen und Gebäuden.

Die für die Betriebsklassifizierung verwende-
ten monetären Rechenwerte (Standarddeckungs-
beiträge, Festkostenfunktionen, Sonstige Er-
träge) werden unter Verwendung von Statisti-
ken und Buchführungsunterlagen über Preise,
Erträge und Leistungen sowie über durch-
schnittliche Erlöse und Kosten berechnet.

Dabei wird nicht auf betriebsspezifische, son-
dern auf den Durchschnitt vieler Betriebe be-
zogene, d.h. auf standardisierte statistische
Basisdaten zurückgegriffen und es werden ein-
heitliche Produktionsverfahren unterstellt.

Aus diesen Gründen kann

- sich der am konkreten Einkommensbeitrag der
einzelnen Betriebszlreige gemessene tatsäch-liche Produktionsschwerpunkt von dem stati-stisch abgeleiteten Betriebssystem unter-
sche iden ,

- das tatsächlich erzielte Betriebseinkommen
der einzelnen Betriebe von dem statistisch
berechneten Standardbetriebseinkommen mehr
oder weniger stark abweichen.

Die Einzelheiten der methodischen Grundlagen
des Klassifizierungsverfahrens - einschl. der
von 1971 bis 1983 eingeführten Anderungen -
wurden in den dazu herausgegebenen Veröffent-
Iichungen ausführlich begründet und darge-
stetltl 4 ) .

14) Haßkamp, H. und Wacker, F.: "Betriebssy-steme und Standardbetriebseinkommen derLand- und Forstwirtschaft',, Wirtschaft
und Statistik, 11/1985, S. 857 ff.i
Deselaers, N.: Neue Betriebssystematikfür die Landwirtschaft, "Beriöhte über
Landwi rtschaft" , Band 49 ( 197 1 ) ,S. 3l3 ff.; Fachserie 3, Reihe 2.1.4 "Be-triebssysteme und Standardbetriebseinkom-
men 1983" sowie die entsprechenden Aus-gaben zu den Agrarberichterstattungen
1981 ,'1979, 197'7 und 1975; ferner: Fach-serie B. Reihe Landwirtschaftszählung
1971, Heft 5 "Betriebsklassifizierung und
Betr iebseinkommen" .

3.2 Hinweise zu den BerechnqngsgruDqlegen_Ueq
zu methodischen Änderungen

Für die Beurteilung der Ergebnisse der Be-
triebsklassifizierung in diesem Bericht sind
folgende zusätzlichen Hinweise zu den Berech-
nungsgrundlagen und zu den methodischen Ände-
rungen, die gegenüber den Agrarberichterstat-
tungen 1983 untl 1981 eingefügt worden sind,
von Bedeutung:

a) Das Merkmalsprogramm der Agrarberichter-
stattung 1985 wurde, soweit es den in die-
sem Bericht veröffentlichten Ergebnissen
über die Betriebsklassif izierung zugrunde
Iiegt, unverändert aus dem Merkmalspro-
grarnm zur Agrarberichterstattung .l9S3

übernommen; Einzelheiten sind den Auszügen
aus den Fragebogen
- zur Viehzählung Lm Dezember 1984 und
- zur Bodennutzungshaupterhebung 1 985
(Übersicht 5.1 und 5.2. S. 28 und 29\ zo
entnehmen.

b) Bei der Agrarberichterstattung 1985 wurden
- wie bereits bei der Agrarberichterstat-
tung 1983 - zur Betriebsklassifizierung
Standarddeckungsbei-

Funktionen
f esten Spe-

ziaL - und Gemeinkosten
herangezogen, denen ein Bezugszeitraum von
drei Wirtschaftsjahren zugrunde 1ag. Zuvor
(Agrarberichterstattungen 1981, 1979, 1977,
1975 und Landwirtschaftszäh1ung 1971 ) sind
die entsprechenden Rechenhrerte nur je-
weils eines Wirtschaftsjahres (2.8.
1981/82) verwendet worden. Bei der Agrar-
berichterstattung 1 985 wurden die Standarddek-
kungsbeiträge als arithmetisches Mittel
dieser Rechenwerte der drei Wirtschafts-
jahre 1982/83, 1983/84 und 1984/85 be-
rechneti die Fest.kostenfunktionen wurden
aus dem arithmetischen Mittel der aus
Ergebnissen der Buchführungsstat istik
berechneten Festkostenwerte dieser drei
Wirtschaftsjahre abgeleitet, die nach
Größenklassen des Standarddeckungsbei-
trages degressiv gestaffelt und auf je-
weils I 000 DM Standarddeckungsbeitrag be-
zogen sind. Im Gegensal'z zvr Agrarbericht-
erstattung 1983 wurde allerdings bei der
Agrarberichterstattung 1985 erstmals nicht
mehr das dem Zeitpunkt der Erhebung der
betrieblichen Angaben zur Bodennutzung (im
Mai 1985) und der Viehhattung (im Dezember
1984) folgende (1985/86), sondern das lau-
fende Wirtschaftsjahr 11984/85) als letz-

träge und
rurclre

11



tes in den Dreijahresdurchschnitt der mo-

netären Rechenwerte einbezogen. Diese Ver-
fahrensänderung erfolgte mit dem Ziel, den
Statistischen Ämtern gegenüber früheren
Agrarberichterstattungen eine frühzeiti-
gere Aufbereitung und Veröffentlichung der
Ergebnisse der Betriebsklassifizierung zu
e rmö9 1 i chen .

c) D i e E i n s t u f u n g d e r
Kreise in die Lei-
stungsklassen der Be-
t r i e b s z we i g e wurde unverän-
dert aus der Agrarberichterstattung 1983

übernommen. Der bei der Agrarberichter-
stattung 1 985 verwendeten Kreiseinstufung
liegen demnach die Anbauflächen im Mai
1983, die Viehbestände im Dezember 1982

sowie Erträge je ha bzw. je MiLchkuh, Er-
Iöspreise und Standarddeckungsbeiträge zu-
grunde, die aIs Durchschnitt der wirt-
schaf ts jahr.'l 5 ) 1 9Bi /a2 bis 1983,/84 be-
rechnet wurden. Die Übernahme der Lei-
stungsklasseneinstufung in die Agrärbe-
richterstattung 1985 ist darin begründet,
daß die Bodennutzungshaupterhebung 1985

nur repräsentativ durchgeführt wurdei es
wurden daher keine Ergebnisse über Anbau-
fIächen auf Kreisebene aufbereitet, die
bei der Leistungsklasseneinstufung zur Ge-
wichtung der Hektar- und Milcherträge be-
nötigt werden. Eine Aktualisierung der
Kreiseinstufung zur Agrarberichterstattung
1985 hätte bei einigen Betriebszweigen
(Sommer- und Wintergetreide, Zuckerrüben,
Kartoffeln, öIfrüchte) nur durch ergänzen-
de Annahmen und Schätzungen über den Um-

fang der Anbauflächen in den Kreisen
durchgeführt werden können.

d) Die Ansätze für die Sonstigen Erträge in
nöhä'von 30 Dt'1,/ha LF und 20 DM/ha WF konn-
ten unverändert aus der Agrarberichter-
stattung 1983 übernommen werden, da sich
aus der Überprüfung anhand von Buchfüh-
rungsabschlüssen kein Bedarf für eine Än-
derung der Höhe dieser Ansätze ergab.

Weitere Hinweise und Unterlagen zur Klassifi-
zierung der Betriebe 1985 und zur Ableitung
- der Bruttoleistungen und variablen Spezial-

kosten für die Berechnung der Standarddek-
kungsbeiträge der einzelnen Frucht- und
Vieharten
sowi e

- der festen Spezialkosten und Gemeinkosten

15) Bei Milcherträgen Durchschnitt der Kalen-
derjahre 1981 bis 1983.

können einer Veröffentlichung des Kuratoriums
für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft
(KTBL), das vom Bundesministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten bei der
Agrarberichterstattung 1975 mit der künftigen
Berechnung dieser Größen beauftragt srorden
ist, entnom..n *.rd.n.1 5)

4 Verwendete Beg riffe und Definitionen

E9!l!9Di Technisch-wi rtschaftliche Einheit,
die die im Abschnitt 2.2 "Erhebungsbereichn
als untere Abgrenzung der Agrarberichterstat-
tung genannten F1ächen bzw. Erzeugungseinhei-
ten erreicht oder überschreitet, für Rechnung
eines Inhabers (Betriebsinhaber) bewirtschaf-
tet wird, einer einheittichen Betriebsführung
untersteht und land- und/oder forstwirtschaft-
Iiche Erzeugnisse hervorbringt.

Betriebseinheiten, die aus steuerlichen oder
anderen Gründen "nominell" auf mehrere Be-
triebsinhaber aufgeteilt sind, gelten als
e i n Betrieb, sofern sie in betriebswirt-
schaftlicher Hinsicht eine organisatorische
Einheit bilden.

Mehrere Betriebseinheiten in der Hand e i -
n e s Inhabers werden bei der Erhebung der
Angaben a1s d i n Betrieb angesehen, wenn

für die Bewirtschaftung dieser Betriebseinhei-
ten in der Reget dieselben Produktionsmittel
(insbesondere Gebäude und Maschinen) und Ar-
beitskräfte eingesetzt werden.

Auch Waldflächen, die mit landwirtschaftlich
genutzten Flächen gemeinsam (und n i c h t
als 9 e s o n d e r t e r Betrieb) bewirt-
schaftet werden, bilden zusammen mit den land-
wirtschaftlich genutzten Elächen e i n e

Betriebseinheit. Als Ausnahme hiervon gelten
lediglich die von den G e m e i n d e n

selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich 9e-
nutzten Flächen und Waldflächen, bei denen in
der Bundesrepublik Deutschland seit iler Lz

1960 aus praktischen Erwägungen - insbesondere
im Hinblick auf die damals eingeführte und
seither beibehaltene Unterscheidung der Be-
triebe nach der Hauptproduktionsrichtung der
Betriebe - von FaIl zu Fatl zu entscheiden
war, ob sie als eine Betriebseinheit oder aIs
getrennte Betriebseinheiten angesehen werden.

Kuratorium für Technik und Bauwesen in der
Landwirtschaft: "standarddeckungsbeiträge
1984/85 und Rechenwerte zur Betriebssyste-
matik für die Landwirtschaft", Darmstadt
1986.
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lelffeDgilhaDer: Betriebsinhaber ist diejenige
natürl-iche oder juristische Person, für deren
Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wird, ohne
Rücksicht auf die jeweiligen individuell 9e-
stalteten Eigentumsverhältnisse.

E e !r ! ebe - !esb -d e E- Ea sp! pr els E! ! eee l-i sE! sss
IEP-ts):.

Kennzeichnung der Betriebe nach derjenigen
Erzeugnisgruppe (Landwi rtschaft,/Forstwirt-
schaft), bei der - gemessen am Verkaufswert
der Erzeugnisse (einschließlich Eigenver-
brauch) - das Schwergewicht der Produktion
1iegt. Die Kennzeichnung HPR Landwirtschaft-
licher Betrieb oder HPR Forstbetrieb erfolgt
seit 1971 anhand des VerhäItnisses der land-
wirtschaftlich genutzten F1äche (LF) zur
wardfräche (wF), wobei folgende schvrellen!üerte
zugrunde gelegt werden:

- Landwirtschaftlicher Betrieb: Die LF ist
gleich oder größer a1s 10 t der WFi

- Forstbetrieb: Die LF ist kleiner als 1 0 I
der wr'.17)

In begründeten EinzelfälIen wird von dieser
schematischen Zuordnung abgewichen und der Be-
trieb gezielt der anderen HPR zugeordnet (2.B.
Betriebe, deren LF ausschließIich ertragsarme
Almen umfaßt, zur HPR Forstbetriebe; Betriebe
mit relativ bedeutenden V'ia1dflächen und großer
Viehhaltung zur HPR Landwirtschaftliche Be-
triebe).

BesL!ste rees- qer _Ec!E!ebe

Ee! s!cDe-is -dc r-Eeld-ye!-se!qEIi shes_Eclsstesi.
Betriebe, deren Inhaber eine Einzelperson oder
mehrere natürliche Personen sind, und zwar
Ehepaar, Geschwister, Erbengemeinschaft, nicht
eingetragener Verein, BGB-cesellschaft, Offene
Hande Isgesel lschaf t, Kommandi tgese 1 Ischaf t
oder dergleichen Per,sonengemeinschaft.

Ee!Ei cDe -iq-der_ get4_y9!_ic!ie!!Eebe!-Eer§9!9!i
Betriebe, deren Inhaber eine juristische per-
son ist, und zwar

17) Forstbetriebe (in der Abgrenzung nach derHauptproduktionsrichtung) sind in den Er-gebnissen dieses Berichts nicht ent-halten.

- des privaten Rechts!

eingetragene Genossenschaft, eingetragener
Verein, Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, Aktiengesellschaft, Stiftung des pri-
vaten Rechtsi

- des öffentlichen Rechts:

- Kirche, kirchliche Anstalt oder derglei-
chen Anstalt oder Stiftung des öffent-
lichen Rechts;

- Gebietskörperschaften: Bund, Bundesland,
Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis-
oder Gemeindeverband.

Ec!riebc-!eeb-Ps!r!ebe§ve!cse 4

Folgende Begriffe wurden für'die Darstellung
der Betriebe nach Betriebssystemen verwandt:

ESlflgbCCyglggi Bezeichnung für Gliederungen
der Betriebssystematik für die Landwirtschaft,
denen die Betriebe in dem spezieJ.l hierfür
entwi ckelten Kl assi f iz ie rungsve rf ahren nach
dem VerhäItnis des Standarddeckungsbeitrages
ei nzelner Me rkmaisg ruppen ( Produkt ionsbere ich,
-richtung, -zweigi siehe Übersicht 7, S. 43)
zueinander und zum Standarddeckungsbeitrag
des Betriebes zugeordnet werden. Das Betriebs-
system kennzeichnet die wirtschaftliche Aus-
richtung eines Betriebes, d.h. seinen Produk-
tionsschwerpunkt und damit auch seinen Spe-
zialisierungsgrad. Der Begriff Betriebssystem
wird a1s allgemeiner Begriff für die in der
Betriebssystematik im einzelnen definierten
Betriebsbereiche, -formen, -arten und -typen
oder ggf. auch für näher bezeichnete Zusam-
menfassungen hiervon verwendet. Das vollstän-
dige Glieclerungsschema der Betriebssystematik
isd in Übersicht 8, s. 44, dargestellt. Me-
thodische Hinweise enthäIt Abschnitt 3.

§Eesdesedeslclgebeilreg_(qlPE).i Der standard-
deckungsbeitrag je Flächeneinheit einer
Fruchtart oder je Tiereinheit einer Viehart
ist eine sich aus erzeugter Menge ma1 zugehö-
rigem Preis berechnende geldliche Bruttolei-
stung abzüglich der variablen Spezialkosten,
wobei nicht mit betriebsspezifischen, son-
dern mit standardisierten Erträgen, Preisen
und Kosten gerechnet wird. Die Bruttolei-
stungen und die variablen Spezialkosten wer-
den aus Statistiken und Buchführungsunter-
lagen über Preise, Erträge und Leistungen
sowie durchschnittliche ErIöse und Kosten
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ermittelt. Die so ermittelten Standarddek-
kungsbeiträge je Flächen- bzw. Tiereinheit
werden mit den betrieblichen Angaben über Art
und Umfang der Bodennutzung und viehhaltung
multipliziert. Damit bei der Betriebsklassi-
fizierung regionale Ertragsunterschiede be-
rücksichtigt rrrerden können, werden die Stan-
darddeckungsbeiträge für fünf Leistungsklas-
sen der eirtschaftlichen Ertragfähigkeit er-
rechnet.

9!eseerebe!risEsslsEsnBe!-(g!EEI: Das stan-
dardbetriebseinkommen ist ein unter Veriüen-
dung statistischer Quellen berechnetes Ein-
kommen zur Kennzeichnung der wirtschaftlichen
Größe der Betriebe. Es wird unter modellmäßi-
gen Annahmen anhand betrieblicher Angaben
über Art und Umfang der Bodennutzung und
Viehhaltung sowie durchschnittlicher, insbe-
sondere aus Buchführungsunterlagen abgeleite-
ter Angaben über Erlöse und Kosten ermittelt.
Ausgangspunkt für die Berechnung des Stan-
dardbetriebseinkommens ist der Standarddek-
kungsbeitrag des Betriebes. Von diesem werden
die den einzelnen Produktionszweigen nicht
zurechenbaren festen Spezialkosten und Gemein-
kosten - differenziert nach dem Betriebs-
system und der Höhe des Standarddeckungsbei-
trags des Betriebes - abgezogen und Sonstige
Erträge (2.B. eine Pauschale für Einnahmen
aus Jagd- und Fischereiverpachtung, Arbeiten
für Dritte, Vermietung von Maschinen und Ge-
bäuden) hinzugezählt. Das so berechnete Stan-
dardbetriebseinkommen entspricht - vom Konzept
her - auf der betrieblichen Ebene etwa dem

Betriebseinkommen in der Buchführungsstati-
stik, und auf der sektoralen Ebene etwa der
im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung berechneten Nettowertschöpfung zu
Faktorkosten. Die vom Betriebsinhaber gezahl-
ten Löhne, Pachten und Schuldzinsen sind so-
mit noch im Standardbetriebseinkommen enthal-
teni Einnahmen aus Lohnarbeiten und Verpach-
tungen sind nur teilweise und pauschal in
Form der Sonstigen Erträge, die von ihm ein-
genommenen Zinsen sind nicht einbezogen.

Da die Berechnung von durchschnittlichen Anga-
ben über Erlöse und Kosten ausgeht, kann das
tatsächlich erzielte Betriebseinkommen der
einzelnen Betriebe von dem statistisch berech-
neten Standardbetriebseinkommen mehr oder we-
niger stark abweichen.

!999tt9!

Den in diesem Bericht veröffentLichten Ergeb-
nissen über die Anbauflächen und Viehhaltungen
liegen generell die von jedem der in die Erhe-
bung einbezogenen landwirtschaftlichen Betrie-
be (in der Abgrenzung nach der HPR) selbstbe-
wirtschafteten Flächen (gleichgüItig wo ge-
Iegen) und die in den Stallungen und auf den
selbstbewirtschafteten Flächen des Betriebes
selbstgehaltenen Tiere zugnrnde.

Nachfolgend werden die in diesem Bericht nach-
ge'wiesenen Flächen- und Viehkategorien defi-
niertlS). ,r', jeder dieser Flächen- und viehka-
tegorien wird der Code des Erhebungsbogens der
Bodennutzungshaupterhebung 1985 bzw. des Erhe-
bungsbogens der Viehzählung am 3, Dezember
1984 angegeben, unter dem das betreffende
Merkmal in den in Übersicht 5, S. 28 f.,abge-
druckten Auszügen der Erhebungsbogen zu finden
ist.

Er-äshesEeleseE!e!-(gede-g-e-s--El:!g48[9§!ggsl,-=
gc E-EggcsEu!? u!s s-be sp! erbebcts- 129 ! )

_LeteslslseEe!!1r9b_s9!S!als_Elägbs (code 73) :

Die landwirtschaftlich genutzte Fläche umfaßt
alle landwirtschaftlich oder gärtnerisch ge-
nutzten Flächen; zu ihr rechnen im einzelnen
folgende Kulturarten:

- Ackerland einschließ1ich gärtnerische KuItu-
ren, Erdbeeren und Unterglasanlagen (ohne
nicht mehr genutztes Ackerland),

- Dauergrünland (ohne Flächen, die weder abge-
mäht noch abgeweidet werden),

- Haus- und Nützgärten (ohne Ziergärten und

ohne nicht mehr genutztes Gartenl-and)r

- Obstanlagen (ohne Erdbeeren und ohne nicht
mehr genutzte Obstanlagen),

- Baumschulflächen (ohne forstliche Pflanz-
gärten für den Eigenbedarf)r

- Rebland (ohne nicht mehr genutzte Rebanla-
gen) ,

- Korbweidenanlaqen, Pappelanlagen und weih-
nachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes.

Zur Definition weiterer Flächen- und Vieh-
kategorien siehe Statistisches Bundesamt,
Fachserie 3, Reihe 2.1.2 "Bodennutzung der
Betriebe 1985u, S, 1 1 ff., und Reihe
2. 1 .3 "Viehhaltung der Betriebe 1 985" ,s. 11.

EIäshel:-sn9-YrcbEe
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lgEeflel-d (code 62):
Flächen der landwirtschaftlichen Feldfrüchte
einschließlich Hopfen, Grasanbau (zum Abmähen
oder Abweiden) sowie Gemüse, Erdbeeren, Blumen
und sonstige Gartengewächse im feldmäßigen An-
bau und im Erwerbsgartenbau, auch unter GIas.
Auch Ackerftächen mit Obstbäumen, bei denen
das Obst nur die Nebennutzung, Ackerfrüchte
aber die Hauptnutzung darstellen, sowie
Schwarzbrache.

N i c h t zum Ackerland rechnen die Acker-
flächen, die aus sozialen, wirtschaftlichen
oder anderen Gründen brachliegen.

Pegefgftglggd (code 66 - 6e):
Grüirlandflächen (wiesen, Mähweiden, Weiden,
Hutungen), die zur Futter- oder Streugewinnung
oder zum Abweiden - ohne Unterbrechung durch
andere Kulturen - bestimmt sind; auch Grün-
Iandflächen mit Obstbäumen a1s Nebennutzung
und Gras- oder Heugewinnung als Hauptnutzung.

N i c h t zum Dau6rgrünland rechnen die
Wiesen und Weiden mit Obstbäumen, bei denen
das Obst die Hauptnutzung darstellt, sowie
der Grasanbau auf dem Ackerland und die Dauer-
grünlandflächen, die aus sozialen, wirt-
schaftlichen oder anderen Gründen nicht mehr
genutzt werden.

UelQlläebe (code 77):
Holzbodenfläche und forstliche Pflanzgärten
für den Eigenbedarf. Zur Holzbodenfläche gehö-
ren auch Wege unter 5 m Breite, Blößen (Kah1-
flächen, die wieder aufgeforstet werden), ge-
ring bestockte (Nichtwirtschaftswald) und un-
bestockte F1ächen (2.8. Holzlagerplätze), de-
ren Größe den Zuwachs nicht wesentlich min-
dert.

N i c h t zur Waldfläche rechnen alle in-
nerhalb des [taldes gelegenen, dauernd als
Acker oder Wiese usw. genutzten Flächen, fer-
ner flächenmäßig ausgeschiedene wege, wasser-
läufe. Teiche, öd- und UnlandfIächen sowie
bebaute Flächen und dazugehörende Hofräume
und Gärten (2.B. Forstdienstgehöfte), ferner
die Flächen der Weihnachtsbaumkulturen außer-
halb des Waldes sowie der Korbweiden- und
Pappelanlagen.

YiehEe!essr!es-l gede_dcs_Erbebses cbese!§_geE

Ylebz öLl slgiE-l :.-Pezeebes -12g1 )
Ellsh!-übe (code l7 ) :
Hierzu gehören aIle K\ihe, die zur Milchgewin-
nung gehalten werden; ohne Ammen- und Mutter-
J<ühe sowie ohne Schlacht- und Mastkühe.

0g'89!:_s!q_US!!etEthg (code 18) :

Kühe, die das ganze Jahr nicht gemolken werden
und deren Milch nur von Kälbern verbraucht
wi rd.

§sblssh!:-glq-UeelEUbe (code 1e) :

Kühe, die nicht nur zur ltlilcherzeugung gehal-
ten werden und keine Ammen- oder Mutterkühe
si nd.

§sbgeige_eLls_EeIECI (Code 27 - 35 ):
Hierzu gehören alle Schweine mit 20 kg und
mehr Lebendgewicht.

leSgbgglel (code 37):
Hierzu zählen al-1e Hennen, die zur Produktion
von Eiern gehalten werden und 1/2 Jahr alt
oder äIter sind.

5 Stichprobenplan

Das Konzept des Auswahlplanes der Stichpro-
benerhebung für die Agrarberichterstattung
'1985 und für die weiteren mit diesem Konzept
durchgeführten Erhebungenl9) entsprach in den
Grundzügen dem für den repräsentativen Zäh-
lungsteil der Agrarberichterstattungen der
Jahr'e 1975 bis 1983, wobei durch die erstma-
Iige Anwendung des Prinzips der "Kontroltier-
ten Stichprobenauswahl" in fachlicher Hinsicht
eine Verbesserung der Aussagefähigkeit dieser
Stichprobenerhebungen erwartet werden kann.
Mit dem Verfahren der kontrollierten Auswahl
soll die Abschwächung zufallsbedingter Brüche
in Ergebnisreihen bezweckt werden, die bei
einer Neuauswahl von Betrieben entstehen kön-
nen. Es basiert auf dem Prinzip, daß für die
repräsentative Erhebung zunächst nicht nur
eine, sondern (hier) fünf voneinander unab-
hängige Stichproben je Bundesland gezogen wer-
den. EndgüItig wird die Stichprobe verwendet,
die die Auswahlgrundlage (zum entsprechenden
zeitpunkt) am besten repräsentiert. Des $rei-
teren wurden die Auswahlabstände je Schicht
in jedem Bundesland erstmals als Kompromiß1ö-
sung, und zwar als gewichtetes Mittel zwischen
dem Verfahren der abgeschwächten Proportiona-
lität zu der Zahl der Betriebe je Schicht
(d.h. proportional zur Quadratwurzel der Zahl
der Betriebe) unQ dem Optimalitätsprinzip nach

19) Das sind: die Statistik der Arbeitskräftein der Landwirtschaft, die EG-Strukturer-
hebung und die Bodennutzungshaupterhebung(die außerdem in die Agrarberichterstat-
tung einbezogene Viehzählu.ng im Dezember
des der Agrarberichterstattung vorausge-
henden Jahres wird total durchgeführt).
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Ubers rstattun 1985 und teren mit diesem K führten Erch Auswahl lan für die A

Baden-
Iürttem-

berg
B aye rn Saarl andHessen I nt.i nt una-

l Pfar ztitertma l 2 ) llorortrein-

lHestfal 
engebi et

Bundes- Ni eder-
sachsen

l s.r't 
"r*i 

g-

I 
xot stei n

tabgrenzung
etri ebe 1 )

Sch ich
der I

Schicht-
Nr.

2 734
95,5

2 511

2 246
88,0

I 977

1 000
100,0
I 000

7 L93
?3,8

1 711

49 205
15,2

7 494

I 7??
29,8

2 599

15 768
21,4

3 368

6 953
36,5

2 539

5 781
47 ,8

2 767

27$
65,1

1 819

3 077

185
100,0

185

264
100,0

264
2t8

100,0
218

2L
66,7

I4

766
r00,0

766

s86
100,0

586

221
100,0

22t

500
100,0

500

36?
100,0

162

52
100,0

52

37
100,0

37

2
100,0

2

Stadt-^.
staatenJ )

35
100,0

35

20
75,0

15

I
100,0

1

135
100,0

135

104
100,0

104

186
100,0

185

149
100,0

149

81
i00,0

81

83
100,0

83

544
i00,0*4

573
66,7

38?

66
100,0

66

358
66,6

245

219
66,1

146

I07
100,0

107

?

Legehennen oder
J ungh ennen
3 000 u.m. 4)

Zuchtsauen 100 u.m
oder Mastschweine
I 000 u.ß5)

LF 200 ha u.m.
oder Rebland
10 ha u.m.

Hopfen oder Tabak

Rebland unter 3 ha

Rebland3-10ha

Gartenbau 6 )
unter t ha LF

Gartenbau 6 )1- 2haLF

Gartenbau 6 )
5- 10haLF

Gartenbau 6 )
10 ha u.m. LF

Sonstige Landwi rt-
schaft
unter I ha LF

Sonstige Landwirt-
schaft

Schichtbes.
Auswahl s, %

Stichprobe
Schichtbes.
Auswahls. g
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. X
Stichprobe

Schichtbes.
Auswahl s. X
Stichprobe
Schichtbes.
Auswah'ls. %

Stichprobe
Schichtbes.
Auswah'ls, Z
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahls. I
Stichprobe
Schichtbes,
Auswahl s. x
Stichprobe
Sch'ichtbes.
Auswahl s. x
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. %

Stichprobe
Schichtbes.
Auswahls. z
St'ichprobe
Sch i chtbes.
Auswahl s. g
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. %

Stichprobe
Schichtbes.
Auswah'l s. %

Stichprobe
Sch i chtbe s.
Auswahl s. %

Stichprobe
Sch i chtbes.
Auswah'l s. x
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. X
Stichprobe
Schichtbes.
Auswah'l s. g
Sti chprobe
Sch i chtbe s,
Auswahl s. I
St ichprobe
Sch i chtbe s.
Auswahls. l
Stichprobe

Sch i chtbe s.
Auswahls. g
Stichprobe

29,9 40,0
305 606

115
100,0

116

514
20,0

103

252
50,0
t26
353

50, l
177

213
66,7

142

258
100,0

258
1 302
20,0

250

2 812
10,0
288

2 85I
10,0

286
2 204
i4,3

315

3 433
14,3

491

4 224
16,7
744

7 873
16,7

I 3L2

5 638
25,0

1 4i0
864

50,0
432

20,o
413

054

023

8?4
39,9

349

500

,
100,0

?

3
100,0

1

3 075
25,0

769

1 516

I 207

5?2
66,7

348

641
80,0

513

I1
45,5

5

1 086
33,3

362

2§
50,0

129

I 105
33,3

368

433
49,9

?16

353
66,9

236
171

74,9
128

169
100,0

159

354
33,3
i18

7 581
5,9
446

13 667
5,9
804

10 636

818

11 946
12,5

I 493

6 838
16,7

I 140

4 569
20,0

934

1 134
39,9

453

r60
100,0

160

939
26,1

245

460
39,6

r82
zlL

65,4
140

88
65,9

58

113
80,5

91

26
65,4

L7

189
?1,7

41

2M
23,0

47

137
24,8

34

135
?6,1

36

101
34,7

35

181
33, I

60

91
38, I

37

t2
100,0

L2

5?

710 1454 4978
30,0 25,0 22,2
2t3 363 1 106

20 888 22 939 4 254 36
14,3 14,3 20,0 50,0

2 984 3 271 851 18

7 044 1 118 290 9
28,5 30,0 40,0 44,4

2 012 335 116 4

1 594 3 596 ?. 668 212
16,7 15,7 20,0 33,5
266 599 534 lt
522 1 635 1 050 61

33,3 28,6 40,0 67,2
t74 458 420 4l
386 r 524 814 65

50,0 40,0 50,0 80'0
193 610 407 52

215 554 491 36
67,0 59,9 66,6 100,0
144 332 331 36

286 341 378 14

100,0 80,1 100,0 100,0
286 273 378 14

347 999 r 275 33
33,1 4,5 7,1 33,3
115 46 98 1l

4 tzo 16 083 19 303 571
7.7 4,0 4,4 8,3
3i7 543 846 55

7 319 22 234 4L 479 967
5,3 4,0 4,0 9,9
458 889 1 641 96

7 012 20 625 54 427 s82
7,7 5,6 5,0 12,5
544 I 145 2 714 73

7 300 ?2 769 59 163 619
11.1 9,1 7,7 20,0
8i1 2 o7o 5 313 124

4 Lls Ll 767 33 044 388
14,3 12,5 10,0 33,2
597 1 471 3 301 129

3 737 7 052 16 417 403
16.7 16,7 14,3 40,2
6h 1 175 2 343 !62

1 304 I 807 3 285 265
33,4 30,0 29,9 66'8
435 542 983 r77

s2 2§ 435 2L
55,3 75,0 66,4 100,0

61 111 289 ?l

50,0
603

19
,5
10

60,0
300

6

I

Gartenbau 6)
ha LF

10

11

L?

13

14

15

16

t]

18

19

20

87,2
2 683

977
79,9

701

3 112
10,0

371

12 505
4,0
504

16 344
5,0
817

t3 127
6,7
875

t9 294
8,3

1 608

t6 218
11 ,1I 808

20 456
12,5

2 551

11 356
20,0

2 27t
I 408
40,0

563

9 483
14,0

1 323

73 844
5,0

3 662

120 955
4,9

5 921
t22 552

6,4
7 893

154 015o)
t4 097

91 159
12,3

11 233

72 6?8
14,9

10 857

28 561
25,3

7 ?24

3 669
58,8

2 156

I 435
20,0

?87

10 420

2haLF
Landwi rt-

5,0
521

15 890
5,6
883

13 742
I0,0

1 374

19 356
11,1

2 151

14 340
14,3

2 048

11.840
14,3

I 691

3 581
25,0
920
441

100,0
44t

99 295
14,3

L4 t52

Son st i ge
schaft
2- 5haLF

Sonsti ge Landwi rt-
schaft
5- i0haLF

Sonstige Landxirt-
schaft
10- 20haLF

Sonstige Landwi rt-
sch aft
20- 30haLF

Sonstige Landwirt-
schaft
30- 50haLF

Sonsti ge Landwl rt-
sbhaft
50 - 100 ha LF

Sonstige Landwirt-
schaft
100 ha LF u.m.

1 - 20 Insgesamt 782 353 33 539 121 510
tz,l 20,8

94 938 6 985
t2,4
02615

42813767 540
15,8

10 658

I 884
13,6
| 292

60 254 735
8,9

?2 649

2 949
36,8

1 086

4734
10,9

14 914
26,3

1 176

-) D., ."il die statistik der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft, die EG-strukturerhebunq und die Bodennutzungshaupterhebung. Für die Eodennutzungshaupt-

erhebung wurden wegen der tieferen Erfassungsgrenzen no.t-i*ii-iriairiict,e ilrricr,ten lzi ind 22't elngerichtea' 0ie außerdem in'die Agrarberichteßtat-
tung einbezogene viehzantung-im tiezember dei üer lgrarteriiüi""riiiirrg-rä".usgehenden Jahres wird töta'l durchgeführt' FlnbFTooen wurden:

randwirtschaftriche Betr.iebä (in der Abgrenzung nach der HpR) nit t ha LF und *r'. rna.iä'iii] öäiiiälä-ütiäi-t'nä-Lr (einsctrt'-oer Berlebe ohne LF)'

die jedoch über die MindestgröBe än natürlicrren r..ergrng;eiitäii"" ,"riügä,i, *efcr'i minaestens dem durchschnlttlichen liert einer iähr'lichen landrirt-
schaft.tichen larkterzeugung von t ha LF entsprechen. - oii-iäii a"r iusgÄiihiten-sticr,.piooänu"[.iiue schließt auch die 2u eruartenden Ausfälle von Be-

trieben z.B. inforge Aufrösen äoä, Äoiini"n Lnter die t"ri.tr.grii""ie-äin. oi" zar,r aäi-iiiräii'riir' in den Erhebungs- und Darstellunssbereich einbe-

zoqenen Betriebe lag unter 92 000.
1) Z.i. abweichende Schichtabgrenzung haben veruendet:

Hamburg, Breren, Saarland und Berlin (Iest):
Schicht I = 1 OOO und rehr Legehennen oder Junghennen oder lOO.und rehr Masthühner oder Gänse, Enten, Truthühner'
Schicht 2 = 50 und mehr zuchtaauen oder 200 und mehr uastschweine'

Niedersachsen: schicht 1 = 5 ooo und menr uegetrennäi'äaä"-,:rnir,äin"n oaäi ro^ooo und mhr Masthühner oder Gänse, Enten, Truthühner'

Nordrhein-!iestfaten: schicht I = 5 000 uno metrr Legenenn;; ;;;; i;;ö;;;;"n äoä" i ooo-una mtrr Masthühner oder Gänse, Enten' Truthühner'

Hessen: Schicht 2 = ... oder 500 und mehr I'lastschweine'
nträintana-ptatz: schicht 2 = ... oder 500 und mehr Mastschweine'

Schicht 3 = ... oder 15 ha und mehr Rebland'
Schicht 6= 3-15ha'

Baden-l,lürttemberg: Schicht 2 = ... oder 600 und mehr Mastschweine'
Schicht 9= ?- 7ha.
Schichtl0= 7-15ha.
schicht 11 = 15 ha und rehr'

Bqyern: Schicht 2 = ... oder 600 und mehr Mastschweine'
2) Schichtbes.: schichtbesetzung (zah'l der Betriebe),,quswarrji.'*; Auswahlsatz in Prozent, stichprobe: Stichprobenumfang (zahl der Betriebe)'
3) Hamburo. Breren und Berlin (liest).
ii oaär-söö uno menr masthütrner oder 500 und mhr Gänse, Enten, Truthühner'

3l illfl;rlt!.fliliilXEtäi;.r"0", in denen die sum der Anbaunächen von Genüse, spargel, Erdbeeren, Blumn, zierprlanzen, Gartenbausämreien' Baum-

schulen und Obst mehr als 20 % der LF des Betriebes umfassen'

16
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Neyman-Tschuprow20) (*ia dem Standardbetriebs-
einkommen als Aufteilungsmerkmal) festgelegt.
Letztgenanntes Aufteilungsverfahren wurde bis-
her allein angewendet. Die Kombination mit
dem an der ZahI der Betriebe orientierten An-
satz wurde eingeführt, um vor allem die Er-
gebnisgenauigkeit für den Nachlreis der Zahl
der Betriebe, insbesondere in den nach der
landwirtschaftlich genutzten F1äche geglie-
derten Tabe1len, zu steigern.

Detaillierte Ausführungen zum Stichprobenplan
enthäIt der Bericht 2.1.6 tBesitzverhältnisse
in den landwirtschaftlichen Betrieben 1985"
der Fachserie 3.

Das Schichtungsschema wurde gegenüber 1983 im
Prinzip beibehalten; folgende Schichtgruppen
wurden gebildet:

20) Siehe hierzu: Statistisches Bundesamt;
Stichproben in der amtlichen Statistik.-Stuttgart und Mainz: Verlag W. Kohlhammer
1 960, s . 79 tf..

1: Betriebe mit großem GeflügelbestandSch icht

Schicht 2: Betriebe mit großem Zuchtsauen-
oder Mastschweinebestand

Schicht 3: Betriebe mit 200 ha LF und mehr
oder 10 ha (Rheinland-Pfalz 15 ha)
Rebland und mehr

Schicht 4: Betriebe mit Hopfen oder Tabak

Schicht 5 Betriebe mit Rebland (nach Größen-
und 6: klassen des Reblandes)

Schicht 7 Betriebe mit Gartenbau (nach
bis 11: Größenklassen der LF)

Schicht 12 sonstige Betriebe (nach
bis 20: Größenklassen der LF)

Jeder Betrieb wurde jeweils der ersten der in
aufsteigender FoLge angeordneten 20 Schichten
zugerechnet, deren Kriterien für ihn zutrafen,
und zwar unabhängig davon, ob er auch noch
Kriterien anderer Schichten erfüIIt. Die ak-
tuellen Schichtgrenzen der Bundesländer kön-
nen dem Auswahlplan.(Übersicht 2) entnommen
we rden.

Übersicht 3: Einfache relative Standa hler für die Merkmale landw. Betriebe

Landw.
genutzte

F1äche
von .,.

bis unter
... ha

unter I .......
t-1

2 - 5.....,.
5 - 10 .......

10 - 20 ......,
20 - 30....,..
30 - 50.....,.
50 - 100 .......

100 und mehr .....

unter 1 . .
1 - 2 ..
2 - 5 ..
5 - 10..

r0 - 20 ..
20 - 30 ..
30 - 50 ..
50 - 100..

100 und mehr

Insgesämt... 0r10 0,35 O,27 0r40

Landw. genutzte Fläche

und landw CI enutzte Fläche der Aqrarberichterstattunq*) 1985

Einf acher relativer Standardfehter

Landwi rt schaf El iche Betr iebe

S tadt-
staaten

1)

0 ,98
0 ,81

,20
,87

,11
,18
,04
,92

11,02
11,',t4

4,24
3,44
3,04
3,33
2,43
2,03
1 ,20
1,13
1 ,96

2.30
1,89
I ,40
1 ,26
0,87
0,9 8
0,91
1,61
2 ,41

0,25

2,05
2 r47
1 ,98
1 ,91
1 ,47
1 ,96
1,90
2,7 6
5,19
0,35

1 ,97
1 ,64
1 ,21
1 ,O7
o,76
'I ,06
1 ,17
2 r15
2,2O

0 r27

,70
,48
,73
,88
,58
,98

3 ,17
4 116
5,35
8,04
7,19
9.48
7 ,52
6 r49

17,53

2
1

,l

0
0
0
0
1

,l

3
2
I
I
1

I
0
0
1

3
3
2
1
,l

I
1

2
3

,31
,63
,59
,75
,39

02
23
71
Il
16
27
85
93
81

93
55
050,58

0, tt8
0,33
0,44
0,41
0 ,55
0,94

1

0
0
0
0
0
0
0
0

56
52
35
44
41

5,96
7 ,11
6,82
5,98
3 ,41
2,63
8,7 4

Insgesamt... 0r'l 1

2 r25
1,77
1,40
't ,17
0,84
1,08
1,18
2,04
2,38
0,32

3,67
'1,79
1 ,23
0,79
0,53
0,73
0,8 7
1 ,54
1 ,66

1 3,53
'11,49
6,16
7 ,32
6,39
5, 98
3,32
2,44
7 ,81

1,92 1,18

1,10 1,64

5,50
3,67
3,30
3,45
2,58
2,08
't,24
1,11
1.49

4 ,38
2 t41
1 ,92
1,90
1 ,24
1 .28
0,8 5
0,9 0
1 ,42

3,63
3,37
2,22
1 .94
1,33
1 ,62
1 ,58
2,61
2,40

3,00
2,08
1 ,62
1,35
0,95
0,9 9

2,31
2,56

,10
,98

0 ,17

0,'t8

66
6?
99
32
40
43
35
25
49

4
4
5
8
7
9
7
6
4

3

0,93
1,60
1,96

I
I
554

,74
0,34 0,24 0.27 0,35 0,54

*) Und der weiteren mit diesem Konzept durchgeflihrten Er-
hebungen; das sind: die Statistik der Arbeitskräfte in
der Landwirtschaft, die EG-Strukturerhebung, die Boden-
nutzungshaupterhebung (die außerdem in die Agrarbe-

richterstattung noch einbezogene Viehzählung im
Dezember des der AgrarberichterstatEung voraus-
gehenden Jahres wird total durchgefirhrt.).

1 ) tlamburg, Bremen und Berlin . (wesE) .

Bundes-
gebiet

SchIes-
wig-HoI-
stein

Nieder-
sach se n

Nord-
rhe in-
West-
falen

Hessen
Rhe in-
land-
PfaIz

| 
""a"r-lwü..."*-

I u..s
Baye rn Saar-

land

't7



Die Auswahlgrundlage für das Ziehen der Stich-
probe bililete das Datenband mit den einzelbe-
trieblichen Angaben des totalen Zählungsteils
der Agrarberichterstattung 1 983.

Aus Kapazitätsgründen mußte 1985 für die Ta-
bellen dieses Berichts auf eine Fehlerrechnung
verzichtet werdeni jedoch liegen aus der Auf-
bereitung der Ergebnisse für die Statistik der
Arbeitskräfte in der Landwirtschaft - in die
eine Berechnung des einfachen relativen Stan-
dardfehlers auf der Basis der Einzelwerte
(Standardverfahren) für jedes einzelne Tabel-
Ienfeld integriert ist - für das Bundesgebiet
und die Bundesländer ermittelte Rechenwerte
der relativen Standardfehler für die Merkmale
Iandwirtschaftliche Betriebe und landwirt-
schaftlich genutzte Fläche vor, die in der
Übersicht 3, S. 17 wiedergegeben werden.

Darüber hinaus wiril für alle Tabellenfelder
des Tabellenprogr.rmms der EG-Strukturerhebung
1985 erstmalseine Fehlerrechnung in der o.a.
Weise durchgeführt.

6 Erläuterunqen zu den Tabellen
6.1 Allgeueines

Die im vorliegenden Bericht veröffentlichten
Tabellen t ftst] una Z fZSt] des rabellenpro-
gramms der Agrarberichterstattung 1985 wurden
neu und speziell für die Darstetlung von Er-
gebnissen über die Betriebssysteme und das
Standardbetriebseinkommen in Jahren mit re-
präsentativer Agrarberichterstattung ent-
wickelt und erstmals in der Agrarberichter-
stattung 1981 aufbereitet.

Aus redaktionellen Gründen erhalten die Ta-
bellen des vorliegenden Berichts eine
f ortlauf ende Numerie-
r u n g . Ihnen wird die Numerierung der
Tabellen des Tabellenprogramms der Agrarbe-
richterstattung jeweils in eckigen Klammern
nachgestellt.

Die Ergebnisse über die ZahI der Betriebe und
über die Flächenkategorien beziehen sich auf
M a i 1 9 I 5 . Die Ergebnisse über die
Viahkategorien beziehen sich auf D e z e m -
ber 1984. DasfürdieBetriebe er-
mittelte Betriebssystem sowie die Nachweisun-
gen über die ttöhe des Standardbetriebseinkom-

mens beziehen sich auf den Zeitraum der
!{ i r t s c h a f t s j'a h r e 1 9 8 2 / I3
b i s 1 9 I 4 / I 5 Das Betriebssystem
und die Höhe des Standardbetriebseinkommens
werden auch als Gliederungskriterien für tlie
beiden Tabellen verwendet.

6.2 Anmerkungen zu den einzelnen Tabellen

In Tabetle 1 [151] werden die landwirtschaft-
Iichen Betriebe (in der Abgrenzung nach der
HPR) in der Gliederung nach Betriebsberei-
chen, -formen und -typen sowie nach 9 Größen-
klassen der LF und 1 1. Größenklassen des Stan-
dardbetriebseinkommens nachgewiesen. Neben
der Anzahl der Betriebe wird die von diesen
Betrieben bewirtschaftete LF sowie deren
durchschnittliches Standardbetriebseinkommen
angegeben.

Aus stichprobenmethodischen und redaktionellen
Gründen werden die Ergebnisse nur für ausge-
wählte Betriebssysteme dargestellt. Über-
sicht 8, S. 44, ist zu entnehmen, für welche
Betriebssysteme im vorliegenden Bericht Er-
gebnisse

- unmittelbar veröffentlicht rderden,

- in zusammengefaßter Form veröffentlicht
we rden ,

- nicht unmittelbar veröffentlicht werden,
aber durch Differenzrechnung aus darge-
stellten Ergebnissen ermittelt werden
können,

- nicht veröffentlicht werden und auch
nicht errechnet werden können.

Der Gartenbau wird als eigener Betriebsbe-
reich nachgewiesen. Da zur Erhebung der Pro-
duktionsgrundlagen und zur Bewertung der Lei-
stungen der einzelnen Betriebe dieses Be-
reichs relativ grobe Maßstäbe verwendet hrer-
den mußten, sind die Ergebnisse über das Be-
triebssystem und das Standardbetriebseinkom-
men dieser Betriebe mit größeren Vorbehalten
zu verwenden. Das gleiche gilt für die ent-
sprechenden Ergebnisse über die Obstbau- und
Weinbaubetr iebe.

In Tabelle 2 1251) werden die landwirtschaft-
lichen Betriebe (in der Abgrenzung nach der
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HPR), deren Inhaber natürliche Personen
sind, in der Gliederung nach 9 Größen-
klassen der LF und 1 I Größenklassen des
Standardbetriebseinkommens nachgewiesen. Ne-
ben der Anzahl der Betriebe werden in dieser
Gliederung die Ergebnisse für sechs Merkmale
(LF, Ackerland, Dauergrün1and, I.tilchkühe,
Schweine ohne Ferkel, Legehennen) dargestellt

Diese TabelIe ist als Grundtabetle für die
sozialökonomische Gliederung von Ergebnissen
der Agrarberichterstattung konzipiert. Da die
Angaben über die sozialökonomischen verhäIt-
nisse nur sinnvoll in Betrieben erfragt wer-
den können, deren Inhaber der Rechtsform nach
eine natürliche Person ist, werden die Ergeb-
nisse in dieser Tabelle anders als in der Ta-
belle 1 [rst] fUr landwirtschaftliche Be-
triebe (in der Abgrenzung nach der HPR),
deren Inhaber natürliche Personen sind, nach-
gewl esen .

7 Verqle:!sb§lqQglLqbhqiten
1 Verqleich mit Erqebnissen früherer land-

wi rtschaftlicher etriebserhebunqen

Die im vorliegenden Bericht veröffentlichten
Tabellen f [rsl] una 2 [zSrlwurden erstmals
bei der Agrarberichterstattung 1981 für die
Aufbereitung des r e p | ä s e nt a t i v
erhobenen Datenmaterials verwendet. Klassifi-
zierungsergebnisse in vergleichbarer GIiede-
rung, die aus t o t a I erhobenem Daten-
material aufbereitet werden, liegen erstmals
für die Landwirtschaftszählung 1971 und nach-
folgend für alle total durchgeführten Agrarbe-
richterstattungen (1975, 19'77, 1979 und 1983)
vor und werden in den Tabellen t flOl] und
2 !2}\veröffentlicht. wegen der unterschied-
Iichen Erhebungs- und Darstellungsbereiche
sind die vorliegenden Repräsentativergebnisse
der Betriebsklassifizierung allerdings nicht
unmittelbar mit den in dieser Publikationsrei-
he (Fachserie 3, Reihe 2.1.4\ veröffentlichten
Totalergebnissen früherer Erhebungen ver-
gleichbar (siehe Abschn. 2.2 "Erhebungsbe-
reich" der Vorbemerkungen dieses Berichts).
Um die Aussagefähigkeit der Repräsentativer-
gebnisse des vorliegenden Berichts im Ver-
gleich zu den Ergebnissen früherer total
durchgeführter Agrarberichterstattungen be-
urteilen zu können, wurden sie in der Über-
sicht 9, S. 45 exemplarisch, sowohl den total
als auch den repräsentativ aufbereiteten Er-
gebnissen der Agrarberichterstattung 1983
gegenübergestel It.

Gewisse Vergleichsmöglichkeiten bieten sich
- allerdings begrenzt ar.rf die Betriebsformen
des Betriebsbereichs Landwirtschaft - mit be-
stimmten Ergebnissen2l ) d"" repräsentativen
Zähtungsteils der Agrarberichterstattungen ab
1975, die u.a. nach Betriebsformen sowie Grö-
ßenklassen der LF und des Standardbetriebs-
einkommens gegliedert sind. Die Ergebnisse
des vorliegenden Berichts r,rurden deshalb im
Anhang in einer Vergleichstabelle den Ergeb-
nissen des repräsentativen Zählungsteils der
Agrarberichterstattungen 1 975, 1 979 und 1 983
sowie den Ergebnissen iler repräsentativ
durchgeführten Agrarberichterstattung 1 981

gegenübergestellt. Dort werilen die Anzahl der
Iandwirtschaftlichen Betriebe (in der Abgren-
zung nach der HPR) sowie die von diesen Be-
trieben selbstbewirtschaftete tF in ha in
der Gliederung nach den Betriebsformen des
Betriebsbereichs Landwirtschaft, nach neun
Größenktassen der LF sohrie nach sieben Grö-
ßenklassen des Standardbetriebseinkommens
nachgewiesen.

Die Vergleichsmöglichkeiten der Ergebnisse
dieser Vergleichstabelle werden jedoch einge-
schr änkt

a) durch die seit 1975 vorgenommenen Anderun-
gen im Verfahren der Betriebsklassifi-
. 22\zrerung

und

b) durch die Unterschiede in der Abgrenzung
der Darstellungsbereiche (siehe Fußnoten
zu der Vergleichstabelle 1' S. 124).

7.2 Vergl-eich mlt de! SLstqmatik der wirt-
schaftszwe i ge

Die Betriebssystematik für die Landwirtschaft
wurde mit ihren Gliederungsprinzipien und Be-
triebsgruppierungen (getriebssystemen) in die
Abteilung 0 Lanil- und Forstwirtschaft, Fi-
scherei der Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1 979, überno**"n23 ) .

21 ) Fundstellen für diese Ergebnisse'sind die
Tabellen 3 [45{und 4 [458] in den Berich-
ten der Fachserie 3, Reihe 2.1.7 "Außerbe-
triebliche Einkommen und Arbeitsverhält-
nisse für ausgewählte Betriebsgruppen".

221 Die seit der Agrarberichterstattung 1981
vorgenommenen Anderungen im Verfahren der
Betriebsklassifizierung sind ausführlich
im.lJcschnitt3, S. 10ff . der Vorbemerkungen
clieses Berichts dargestellt; Hinweise und
ErIäuterungen zu früheren Änderungen sind
den in Fußnote 14, S. 11 dieses Berichts
aufgeführten Veröffentlichungen zu ent-
nehmen.

23) Statistisches Bundesamt: "Systematik der
Wirtschaftszweige mit ErIäuterungen, Aus-
gabe 1979", Stuttgart und Mainz 1980.
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Dies ermöglicht es, für die Wirtschaftsabtei-
lung 0 - soweit diese durch den Darstellungs-
bereich der Agrarberichterstattung abgedeckt
ist - in Jahren mit total durchgeführter Ag-
rarberichterstattung fachlich tiefer geglie-
derte Ergebnisse zu gewinnen unal nach den
Gruppierungen der Systematik der Wirtschafts-
zweige darzustellen. In Jahren mit repräsen-
tativer Agrarberichterstattung jedoch, in de-
nen aus. stichprobenmethodischen Gründen für
einzelne Betriebssysteme auf einen Ergebnis-
nachweis verzichtet wird, ist eine Gruppie-
rung der Ergebnisse nach den Gliederungen der
Wirtschaftszweigsystematik erschwert. Aus
diesem Grunde und wegen des Ausschlusses der
Forstbetriebe (nach der HPR) .aus dem Darstel-
lungsbereich, der einen Vergleich mit ent-
sprechend gegliederten Ergebnissen total
durchgeführter Agrarberichterstattungen ver-
hindert24) wurde auf einen Nachweis von Er-
gebnissen der Agrarberichterstattung 1985 in
der Gliederung nach der Wirtschaftszweigsy-
stematik verzichtet.

7. 3 Vergleich des Standardbetriebseinkommens
mit der Nettotrerts^:höplqqg ?q EC\!e!-
kosten

Im Rahmen der total durchgeführten Landwirt-
schaftszählung 1971 und der Agrarberichter-
stattungen ab 1975 wurde das Ständarclbetriebs-
einkommen mit der im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung ermittelten Net-
towertschöpfung zu Faktorkosten für die Pro-
duktionsbereiche Landwirtschaft und Forst-
wirtschaft (in der Abgrenzung des Europä-
ischen Systems der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen) vergIi"h"rr25 ) .

Ein Vergleich des Standardbetriebseinkommens
aus der Agrarberichterstattung 1985, das nur
für den Bereich der lairdwirtschaftlichen Be-
triebe (in der Abgrenzung nach der HPR) be-
rechnet wurde, mit der Nettowertschöpfung zu
Faktorkosten für den Produktionsbereich Land-
hlirtschaft ist wegen der unterschiedlichen
Abgrenzungen für die Ergebnisse der beiden
Rechnungssysteme sehr erschwertr weshalb auf
einen Vergleich an dieser Stelle verzichtet
wird.

24) Fachserie 3, Reihe 2.1.4 rrBetriebssysteme
und Standardbetriebseinkommen I 983",
S. 18; WiSta 11/82 "Betriebssysteme und
Standardbetriebseinkommen der landwirt-
schaftlichen Betriebe 1981u, S. 803 ff.

25) Vergleiche wiSta 11/1985, S. 857 ff.

8 Ec-Strukturerhebunq 1985

In die Agrarberictrterstattung 1985 war - htie
bereits 1983, '1977 und 1975 - das Erhebungs-
progr.rmm der repräsentativ durchgeführten,
1979 das der total durchgeführten Erhebung
über die Struktur der landwirtschaftlichen
Betriebe der EG (EG-SIrukturerhebung 1985)26)
integriert. Es ist im wesentlichen deckungs-
gleich mit dem der Agrarberichterstattung,
eine Gegenüberstellung iles Programms der in
die Betriebsklassifizierung einbezogenen Merk-
male der Agrarberichterstattung 1985 sowie
der EG-Strukturerhebung 1985 ist in der Über-
sicht 10, S. 46 ff., wiedergegeben. Auf Ab-
weichungen in diesen unil in anderen Teilen
des Merkmalsprogramms wird jeweils für den
betreffenden Sachbereich in den Quellenheften
der Fachserie 3, Reihe 2.1.2 bi's 2.1.7, hin-
gewiesen (siehe Übersicht über die Quellen-
bände jeweils auf der letzten Seite der
Berichtshefte). Die im Rahmen der Agrarbe-
richterstattung erhobenen Angaben bilden so-
mit auch die Grundlage für die Darstellung
der Ergebniss'e nach dem Tabellenprogramm der
EG-Strukturerhebung 1985 für die Bundesrepu-
blik Deutschland.

In der EG-Strukturerhebung wird ebenfalls
eine Klassifizierung der Betriebe nach der
"betr iebswi rtschaftlichen Ausrichtung" und
nach der "wirtschaftlichen Betriebsgröße"
- allerding_s unter Anwendung des gemeinschaft-
l-ichen Klassifizierungssystems der landwirt-
schaftrichen Betriebe2T) - rrorg"nommen. rhr
werden nach Gemeinschaftsregelungen berechne-
te Standarddeckungsbeiträge zugrunde gelegt.
Die bei der EG-SIrukturerhebung 1985 verwen-
deten Standarddeckungsbeiträge je Einheit
(Hektar, Tier) einer Frucht- und Viehart wur-
den aIs Durchschn.itt dieser Rechenlderte der
wirtschaftsjahrä 1981/82 bis 1983,/84 berech-
net.

Gegenüber früheren EG-SIrukturerhebungen28 )

wurden '1985 einige methodische Änderungen im
Verfahren des gemeinschaftlichen Klassif izie-
rungssystems - jedoch unter wahrung seiner
Grundzüge - vorgenommen:

26\

27 I

Verordnung (EWG) Nr. 1463/84 des Rates
vom 24. Mai 1984 zur Durchführung von Er-
hebungen über die Struktur der landwirt-
schaftlichen Betriebe für die .Iahre 1985
und 1987, ABI. der EG Nr. L 142 vom
29. Mai 1 984 .
Entscheidung der Kommission 85/377 /EwG
vom 7. Juni 1985, AB1. der EG Nr. L 220 vom
1 7. August 1 985.
Entscheidung der Kommission 78/463 vom
7. April 1978, AB1. der EG Nr. L 148 vom
5. Juni 1 978.
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- Nunmehr werden zu jeder Ec-Strukturerhebung
die Standarddeckungsbeiträ9e aktualisiert,
während bisher dieselben Standarddeckungs-
beiträge bei jeweils zwei bzw. drei Erhe-
bungen Verwendung gefunden haben29). D.,
Bezugszeitraum umfaßt wie bisher drei l{irt-
schaftsjahre (in einzelnen ttitgliedstaaten
der EG giit ein Bezugszeitraum bestehend
aus drei Kalenderjahren).

- Erstmals wird ein futterwirtschaftliches
Ungleichgewicht in der Haltung rauhfutter-
fressender Tierarten bei der Bewertung mit
Standarddeckungsbeit rä9en berücksichtigt
( siehe Übersicht 4, Sachverhalt 2.5 ) .

- Durch den EG-Beitritt Griechenlands und ab

dem l..Januar 1986 Spaniens und Portugals
wuchs die Bedeutung des Mittelmeerraumesi
daher war es erforderlich, den Katalog der
mit Standarddeckungsbeiträgen bewerteten
Merkmale um einige typische mediterrane
Zweige der Bodennutzung, wie z.B. Anbau von
Tafeltrauben, Schalenobst, Rosinengewinnung.
zu ergänzen. In die Bewertung einbezogen
wurden weiterhin Champignonkulturen, Mut-
terkaninchen und Bienenhaltungen. A1ler-
dings gehören diese pflanzlichen und tieri-
schen Produktionszweige nicht zum Merkmals-
progr€unm der Agrarberichterstattung/EG-
Strukturerhebung in der Bundesrepublik
Deutschland, weil sie hier aufgrund der
klimatischen Gegebenheiten oder aus ver-
schiedenen anderen Gründen keine oder nur
eine vergleichsweise geringe wirtschaft-
liche Bedeutung besitzen. Erstmals 1985
wurden auch die Merkmale Schwarzbrache und
Haus- und Nutzgärten unter besonderen Be-
dingungen zur Vermeidung von nichtklassi-
fizierbaren Betrieben EG-weit in die Be-
wertung miteinbezogen, während dies in der
Bundesrepublik Deutschland bereits bei den
EG-SIrukturerhebungen 1983 und 19?9 der
FaI1 war.

- Eine Anpassung und Ergänzung des Klassifi-
zierungsschemas des gemeinschaftlichen
Klassif izierungssystems wurde vorgenommen,
um regionale Besonderheiten in der Produk-
tionsstruktur der landwirtschaftlichen Be-
triebe in den Mittelmeerländern angemessen
berücksichtigen zu können. Dabei wurden An-
derungen der Abgrenzung, Bezeichnung und

1983 und 1979: StDB des Durchschnitts der

Anzahl der "betriebswirtschaftlichen Aus-
richtungen (BwA)' auf den verschiedenen
Hierarchiestufen des gemeinschaftlichen
Klassif izierungsschemas eingeführt, wobei
sich die ZahI der BWA insgesamt von 85 auf
1 07 und insbesondere auf der vierten Hier-
archiestufe von 5 auf 32 erhöhte.

Dabei wurden auf der vierten Hierarchie-
stufe einige Spezialformen neu aufgenommen,
wie z.B. spezialisierte Tabak-, BaumlroII-,
ö1- und Textilpflanzen, Rosinen-, Schalen-
fruchtbetriebe sowie Bienenzuchtbetriebe.
Der Nachweis von Ergebnissen für ilie BWA

dieser Stufe ist für die EG-Mitglieclstaaten
jealoch nur fakultativ.

- Durch treffendere Bezeichnungen und durch
die Ergänzung des Begriffs "Betrieb" werden
die einzelnen betriebswirtschaftlichen Aus-
richtungen eindeutiger als bisher gekenn-
ze ichnet.

- Die wirtschaftliche Betriebsgröße, die am

Standarddeckungsbeitrag des Betriebes in
Europäischen Währungseinheiten (EcU) gemes-
sen und in Europäischen Größeneinheiten
ausgedrückt wird, wird durch einen Korrek-
turfaktor von dem Effekt der Wertverände-
rung bereinigt, der gegenüber dem Basis-
zeitraum "1980" (Durchschnitt der wirt-
schaftsjahre 1978/19 bis 1980,281 ) unter dem

Einfluß der "globale(n) agrar- und gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung der gesamten
Europäi schen wi rtschaf tsgemeinschaft' 3 0 )

eingetreten ist.

Das Darstellungsprogramm über die Ergebnisse
der unter Anwendung des gemeinschaftlichen
Ktassif izierungssystems vorgenommenen Be-
triebsklassif izierung bei der EG-Strukturer-
hebung 198531) i"t in Ubersicht 6 dieses Be-
richts, S. 30 ff., auszugsweise wiedergegeben
und wird auch bei der EG-Strukturerhebung
1987 zur Anwendung kommen. sokeit es den
Nachweis von Ergebnissen des gemeinschaft-
lichen Klassif izierungsverfahrens anbetrifft,
wurde das DarsteltungsProgramm 1985 gegenüber
dem der Ec-Strukturerhebung 1983 um die Ta-
bellen 14, 16 und l7 gekürzt. Weiterhin wur-

Entscheidung der Kommission 85/377 /EwG.
Entscheidung der Kommission 85/502/EwG
vom T. oktober'1985 zur Festlegung eines
nach dem Gemeinschaftsschema erstellten
Tabeltenprogramms, ... zum zweck'der
Durchführung von Erhebungen über die
Struktur dei landwirtschaftlichen Betrie-
be 1985 und 1987, AB1. der EG Nr. L 305
vom 18. November 1985.

30)
31)

j
9

w
1

. 1978/79 bis 1980/81.
79, 1977 und 1975: SIDB des Durch-

2e)

schnitts der wj . 1972/73 bis 1974/75.
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Übersicht 4 Unterschiede in den Klassifizierunqsverfahren der Agrarberichterstattung 1985

und der EG-SIrukturerhebung 1985*)

s- Betriebssystematik für
die Landwirtschaft -

2

2.L

2.2

Durchschnitt L98?/83 bis 1984/85

Aktualisierung der SIDB (und auch der
anderen monetären Rechenwerte zur Be-
triebsklassifizierung) zu jeder Agrar-
berichterstattung durch Neuberechnung
unter Veruendung von Statistiken und
Buchführungsunterlagen ( siehe 2.3).

Qs9e ti on

- Saat- und Pflanzgut
- Handelsdünger
- PfI anzenschutzmi tte l
- Maschinenkosten (Betriebsstoffe,

Unterhaltung) und anteil ige
Fremdnaschi nenkosten (Lohnma-
sch i nen )- sonstige variable Spezialkosten
(Trocknung einschl. Lohntrock-
nung; produktspezi fische Absatz-
und Werbungskosten, Versiche-
rungen und Hilfsstoffe)

IierPreg!!!ie!
- Bestandsergänzung
- Futtermittel (Kraft- und Grund-

futter )
- Tierarzt, Besamung, Deckgeld
- Maschinenkosten (einschl. Un-

terhaltung baulicher Anlagen
soweit nicht im Rahmen der
Festkosten berücksichti gt,
Heizmaterial, Strom)

- sonstige variable Kosten (Was-
sergel d, Tierversicherung, Ver-
bandsbeiträge, Hil f sstof fe)

Sachverhal t

In das Klassifizierungs-
verfahren einbezogene
Merkmal e

Standarddeck ungsbei träge
( stDB )

Bezugszeitraum für die
Standarddeckungsbei träge
Aktual i si erung

Bodennutzungs- und Viehmerkmale in der
Aborenzuno nach der Aqrarberichterstat-
tuig (sieie Übersichtän 5 und 10).

- Gemeinschaftl iches K'l as-
sifizierun stem -

Bodennutzungs- und Viehmerkmale in der
Abgrenzung nach der EG-Strukturerhebung
(siehe Ubersicht 10).
Die Waldfläche ist nicht in das Klassi-
fizierungsverfahren einbezogen und wird
nicht bewertet. Bestandteil des Merkmals-
programms sind auch solche Zweige der
Bodennutzung und Viehhaltung, die in der
Bundesrepublik Deutschland keine oder
nur eine geringe wirtschaftliche Bedeu-
tung besitzen und demzufolge nicht erhoben
werden I ).

Durchschnitt l98l/82 bis 1983/84

Mindestens einmal im Ablauf von l0 Jahren
Neuberechnung der StDB unter Vernendung
von Statistiken und Buchführungsunter-
I agen.
Aktualisierung der SIDB zu jeder EG-Struk-
turerhebun g
- entweder durch Neuberechnung auf der

Grundlage statistischer Unterlagen (die-
ses Aktual i si erungsverfahren wi rd i n der
Bundesrepubl ik Deutschl and praktiziert)

- oder durch pauschale Anpassung nach einer
auf Gemeinschaftsebene festgelegten Be-
rechnungsmethode.

a) Datengrundlage in der Bundesrepublik
Deutschland wie beim nationalen
Kl assi f izi erungsve rf ahren

b) Der SIDB je Flächen- und Tiereinheit
entspricht der geldlichen Bruttoer-
zeugung abzügl ich der proportionalen
Spezialkosten (ohne MWSI. )

c) Bei der Berechnung der regionai diffe-
renzierten (siehe Pkt, 2.4) proportio-
nalen Spezialkosten werden folgende
Kostenposi tionen berücksichti gt :

Berücksichtigung der Art nach gleichen
Kostenpositionen wie beim nationalen Klas-
sif izi erungsverfahren außer

- Maschinenkosten für Treibstoffe,
Schmierstoffe, Unterhaltung und
Reparaturen.

- Unterhaltung. von baulichen Anlagen
- Kosten für Arbeiten durch Dritte 2)

2.3 Ab l ei tung
deck ungsbe

der Standard-
riträge

a) Datengrundlage: Statistiken und
Buchführungsunterlagen ( insbesonde-
re Ergebnisse der Testbetriebsbuch-
führung) über Preise, Erträge und
Lei stungen sowi e durchschnittl iche
Erlöse und Kosten

b) Der StDB je Flächen- und Tierein-
heit entspricht der geldlichen
Bruttoleistung abzüglich der
variablen Spezi alkosten (ej!fg!].
Ml'lSt. ).

c) Bei der Berechnung der in 5 (bzw.
3: Forst) Leistungsklassen differen-
zierten (siehe Pkt. 2.4) variab-
Ien Spezialkosten werden folgende
Kostenpos iti onen berücksichti gt:

Fußnoten siehe S. 24.
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Sach verha l t

2.4 Beräcksichtigung regio-
naler Unterschiede

2.5 Berücksichtigung von futter-
wirtschaftl ichen Ungleichge-
gex,ichten in der Haltung von
rauhfutterfressenden Ti eren

Zuordnung und Aggregation
der bewerteten l4erkmale
zu Merkmalsgruppen des
Kl assi fi zi erungs schemas

Zuordnung der Betriebe
zu den Betriebssystemen
bzw. betri ebswi rtschaft-'lichen Ausrichtungen

4.1 Veruendete Zuordnungs-
kri teri en

4.2 Venrendete Schwel len-
werte

Verfahren zur Yermeidung
ni chtk I assi fi zi erbare r
Betri ebe

c
- Betriebssystematik für

die Landwirtschaft -

a) Für die einzelnen Bodennutzungs-
und Viehmer*,male wird eine Ein-
stufung der Kreise in 5 (bzw. 3:
Forst) Leistungskl assen anhand
drei jähri ger durchschn i ttl icher
Basisdaten (Milcherträge je Kuh,
Ernteerträge ie ha, Erzeuger-
prei se, Standarddeckungsbeiträge )' vorgenommn. Die Kreiseinstufung
zur AB 1985 wurde unverändert
aus der AB 1983 übernommen.

b) Anhand der durchschnittlichen
Milcherträge bzw. Hektarerträge
sowie Erzeugerpreise ie Leistungs-
klasse werden die SIDB für die
Bodennutzungs- und Vi ehmerkmal e
in der Differenzierung nach 5
bzw. 3 Leistungsklassen der
wi rtschaftl ichen Ertragfähig-
keit berechnet 3).
Diese SüB gelten bundeseinheit-
1 ich.

c) Ausgehend von dem Kreis, in dem
der Sitz des Betriebes belegen ist.
Ber{ertung der einzel betrieblichen
Merkmalsangaben mit dem SIDB der-
jenigen Leistungsklasse, in die der
Kreis eingestuft wurde.

Keine Berücksichti gung

Surunierung der mit SIDB bewerteten
Merkmale über 3 Aggregationsstufen
(Produktionszweige, -richtungen,
-bereiche) zum SIDB des Betriebes
(siehe Ubersicht 7)

Zuordnung der Betriebe zu den
Betriebssysternn der Betriebs-
systematik für die Landwirtschaft:
- Verhältnis des SIDB einzelner

Mer{malsgruppen zum SIDB des Be-
triebes; bei der Zuordnung zu den
Betriebssystemen auf der Stufe der
BetriebstJpen wird zusätzlich das
Verhältnis der SIDB bestimmter
l{erkmal sgruppen zue i nander berück-
sichtigt (siehe Ubersicht 8)

50 Prozent, 75 Prozent,
ieweils V bzw. l
Futterflächen, Haus- und Nutzgär-
ten, Schwarzbrache, Pferde (3 Jahre
und älter) und Ferkel werden nur in
den Fäilen mit SIDB bewertet, wenn ein
Betrieb außer zu diesen zu keinem der
übrigen Merkmale Angaben gemacht hat.

- Gemeinschaftliches
ng
Kl as-

sifizie tem -

Anhand regional differenzierter Ansätze
über Erträge, Erzeugerpreise und Kosten
werden SIDB für die Bodennutzungs- und
Viehmrkmal e der EG-Strukturerhebung
auf der Ebene der Erhebungsbezirke 4)
berech net.

Eine Futterzuschuß- oder -überschußsitua-
tion des Betriebes liegt vor, wenn das
Verhältnis der Sunme der SIDB der Viehar-
ten Pferde, Rinder, Schafe zu der Summe
der SIOB der Futterflächen bestimmtb Grenz-
werte über- bzw. unterschreitet. Im Falle
einer Zuschußsituation werden Pferde, Rin-
der, Schafe in Abhängigkeit vom Futterzu-
schußbedarf mit einem ieweils niedrigeren
als dem ansonsten vemendeten SIDB bewer-
tet. Im Falle einer Überschußsituation
wird der überschüssige Teil der Futter-
fläche mit SIDB bewertet.

Bewertung der einzelbetrieblichen Merk-
ma'lsangaben mit dem entsprechenden
SIDB des Erhebungsbezirks, in dem der
Sitz des Betriebes belegen ist.

Surnrnierung der mit SIDB bewerteten
Merkmale über bis zu 4 Aggregations-
stufen zum SIDB des Betriebes (siehe
Ubersicht 10).

Zuordnung zu den betriebswirtschaft-
lichen .Ausrichtungen des gemeinschaft-
'I ichen kl assifizi erungssystems:
- Verhältnis des SIDB einzelner Merkmals-

gruppen zum SIDB des Betriebes; für die
Zuordnung zu einigen Ausrichtungen wird
zusätzlich das verhältnis des SIDB ein-
zel ner Merkmal sgruppen zum SIDB der je-
weils übergeordneten Merkmal sgruppe 5)
bzw. zum SIDB bestimmter anderer Merk-
mal sgruppen berücksichtigt 6 ).

L/lO, l/4, l/3, 2/3, jeweil s )
bzw. g

- Haus- und Nutzgärten sowie Schwarzbrache
werden nur in den Fällen bewertet, wenn
ein Betrieb außer zu diesen zu keinem
der übrigen Merkmale Angaben gemacht hat.

- Eine Bewertung von Fer*eln erfolgt nur'
wenn ein Betrieb keine Angaben zu Mut-
terschweinen mit 50 kg und mehr Lebend-
gewicht gemacht hat.

3

4

5

Fußnoten siehe S. 24
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c I- Betriebssystematik für
die Landwirtschaft -

I
ISachverhal t

Stufenaufbau des Klassi-
fi zi erung sschemas

Berechnung ei nes Stan-
dardbetri e bse i nkommens

Zur Kennzeichnung der
wirtschaftl ichen Größe
des Betriebes venven-
dete monetäre Einheit

Bereinigung der wirt-
schaftl ichen Betriebs-
größe von Effekten der
(Gel d- )I.lertve ränderun g

- Gemeinschaftliches K as-
sifizi eru stem -

6 Betriebssystematik für die
L andwi rt sch aft :

1. Stufe: 5 Betriebsbereiche (2.8.
Landwi rtschaft, Forst-
wi rtschaft, Gartenbau)

Gemeinschaftl iches System
rung landwi rtschaftl icher
betri ebswi rtschaftl i chen,

r zur Klassifizie-
Betriebe nach der

Ausnichtung (BllA):

2. Stufe

3. Stufe

4. Stufe

9 BetriebsforrBn (2.8.
Marktfruchtbetri ebe,
Futterbaubetri ebe )

14 Betriebsarten (2.B.
Marktf rucht-Spezi al be-
triebe, Marktfrucht-
Verbundbetri e be )

36 Betriebstypen (2.8.
Intensi vf ruchtbetri ebe
uiiäni i rr"rcr,tbetri ebei

Stufe: 8 Allgemeine BtiA (2.8. Spaziali-
sierte Ackerbaubetriebe, Spezi a-
I i s ierte Gartenbaubetriebe)

2. Stufe:17 Haupt-BWA (2.B. Speziali-
sierte Getrei debetriebe )

3. Stufe: 50 Einzel- BI.IA (2.B. Spezia-
'I i si erte Gemüse- Gartenbau-
bet ri ebe

4. Stufe: 32 Unterteilungen der Einzel-
B}{A (2.8. Spezialisierte Frei-
1 andgemüse- Gartenbaubetriebe,
Spezi a1 i sierte Untergl asgemüse-
Gartenbaubetri ebe )

Ein.standardbetriebseinkomrpn wi rd nicht
berech net

Standarddeckungsbeitrag des Betri ebes
in EGE (Europäische GröBeneinheit)
Eine EGE entspricht bei der EG-Strukturer-
hebung 1985 einem Standarddeckungsbeitrag
in Höhe von I 100 Europäischen Rechnungs-
einheiten (ECU) 7 ).

Bei. jeder EG-Strukturerhebung ab 1985
wi rd der wert von 1 000 ECU für 1 EGE im
Basiszeitraum '1980" 8) mit einem Koeffi-
zienten multipliziert, der auf der Grund-
Iage der Entwicklung des Wertes der Brutto-
wertschöpfung zu Mar*tpreisen berechnet
wird; er soll es ermöglichen "die globale
agrar- und gesamtwirtschaftliche Entwick-
lüng der gesamten Europäischen I,,lirtschafts-
gemeinschaft in Geldwert zu berücksichti-
gen". Dieser Koeffizient beträgt bei der
EG-Strukturerhebung 1985 1,1.

7 SIDB des Betriebes abzüglich der fe-
sten Spezialkosten und Gemeinkosten
zuzüg1ich der Sonstigen Erträge als
Pauschale in Höhe von 30 DM/ha LF
und 20 DM,/ha I.lF

StandardbetriebseinkomnPn in DM

Keine Bereinigung des Standardbe-
tri ebsei nkommens

8

9

*) Siehe Entscheidung der KommissionS5/377/E'iG vom 7. Juni 1985 zur Errichtung eines gereinschaftlichen Klassifi-' 2i;;r.a;rraiÄms tänäwirtschaftlicher'Betriebe (Amtsblatt der EG L 2?0 uon 17. August 1985).
l) Z.B. Täfeitrauben, Rosinen,0liven, Zitrusfrüchte, Champignonkulturen (Pilze), Mutterkaninchen, Bienenhaltungen,

Zi egen.
2) Dagägen sind Kosten für Arbeiten durch Dritte im Rahnen der Anpflanzung und Rodung von Dauerkulturen und im

Rahmen der Trocknung als Spezialkosten abzuziehen.
3) Bei den Merkmalen, 6"i aenän die für die Berechnung der SIDB_benötigte Datengrundlage nicht ausreichend differen-

ziert ist, wird in allen Leistungsklassen ein einheitlicher SIDB festgesetzt.
+) irtreoungs6ezirke in-dei Bundesre[ublik Deutschland sind die Regierungibezirke, die Stadtstaaten zusammen und die

Bundesländer Schleswig-Holstein und Saarland (1985 insgesamt 29 Erhebungsbezirke)-
5) 7:B:-äiä uetrieuswiiticr,ätiiicr,en Ausrichtungän +1 Speiialisierte Milchüiehbetriebe, 721 viehhaltungsverbundbe-

triebe: Veredlung und Milchvieh.
Ol i.a. die betriebiwirtschaftlichen Ausrichtungen 812 Milchvieh- Ackerbauvertundbetriebe, 813 Verbundbetriebe

Ackerbau mit |'leidevieh (andere al s Milchvieh).
7) Umrechnungskurs einer ECU in DM E 2,335 DM.

8i Durcnschnitt der I'lirtschaftsiahre 1978/79, 1979/80 und 1980/81'
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den die Tabellen I und 9 an die Anderungen im

lvrerkmalsprogramm und im gemeinschaftlichen.
Gtiederungsschema "betriebswirtschaft1iche
Ausrichtungen" angepaßt.

Ein Vergleich der repräsentativ erhobenen Er-
gebnisse der EG-Strukturerhebung 1985 mit <1en

ebenfalls repräsentativ erhobenen Ergebnissen
des vorliegenden Berichts ist wegen der un-
terschiedlichen Klassifizierungsschemata und
-verfahren nicht mögIich. Die methodischen
Unterschiede in den Klassifizierungsverfahren
nach der nationalen Betriebssystematik für
die Landwirtschaft und nach dem gemeinschaft-
lichen Klassifizierungssystem sind in der
Übersicht 4, S. 22 ff. aufgeführt.

9 Hinweise zur Veröffentlichung der Ergeb-
nl, sse

9. 1 Allgemeines

Die Ergebnisse über das Betriebssystem und
die Höhe des Standardbetriebseinkommens der
Betriebe im Darstellungsbereich der repräsen-
tativen Agrarberichterstattung 1985 wurden
für Bund,. Bundesländer und Regierungsbezirke
aufbereitet.

Das Statistische Bundes-
a m t veröffentlicht für das Bundesgebiet
und die Bundesl-änder Ergebnisse in volLem Um-

fang entsprechend der Regelung bei den voraus-
gegangenen Agrarberichterstattungen; den
S t a t i s t i s c h e n .L a n d e s -
ä m t e r n wär es freigestellt, die Ergeb-
nisse über die Betriebsklassifizierung für
ihr Land zu veröffentlichen.

Bei der Aufbereitung wurden die Ergebnisse in
der üblichen Weise gerundett dadurch können
in den Ergebnissen Rundungsdifferenzen auf-
treten. Aus den gleichen Gründen können auch
2wischen den Tabellen geringfügige Abweichun-
gen der Ergebnisse für ein und dasselbe Merk-
mal auftreten.

Zu methodischen ProbIe-
m e n , die allgemein mit der Agrarbericht-
erstattung zusammenhängen, enthalten der in
der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik"
(WiSta), Heft 8/1976 veröffentlichte Aufsatz
trProgramm und OrganiSation der Agrarbericht-
erstattung" sowie der Bericht "Methodische
crundlagen der Agrarberichterstattung"33 )

nähere Ausführungen.

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1985
zur Betriebsklassifizierung wurden auch in
der Fachserie 3, Reihe 'l "Ausgewählte Zahlen
für die Agrarwirtschaft 1985" veröffentlicht.

9.2 Gebietsstand

Als Gebietsstand für die Darstellunq der Er-
gebnisse der Agrarberichterstattung 1985 wur-
de allgemein der 1. Januar 1985 festgelegt.

10 Erläuterungen zu den Erhebungs- und Auf-
be re itungsunter Iagen

In den Übersichten 5 bis 18 S. 28 bis 50 wer-
den die Erhebungsunterlagen, Darstellungen
zur Klassifizierungsmethode, Funktionsglei-
chungen und Rechenwerte wiedergegeben, die
die Grundlage für die Zuordnung der Betriebe
zu den Betriebssystemen und die. Berechnung
des Standardbetriebseinkommens im Rahmen der
Agrarberichterstattung 1985 und für den Nach-
weis dei Ergebnisse in diesem Bericht bilden.

Die Übersicht 5, s. 28 f. enthäIt Auszüge
aus dem Erhebungsbogen der Bodennutzungs-
haupterhebung im Mai 1985 und aus dem Er-
hebungsbogen der allgemeinen Viehzählung
im Dezember 1984. Diese Erhebungsbogen
stellen Muster eines Statistischen Landes-
amtes mit dem jeweils volIständigen Merk-
malskatalog dar. Bej. der Bodennutzungshaupt-
erhebung werden die Angaben zu aIlen Merk-
malen direkt in die Agrarberichterstattung
übernommen, so daß hier von einer Kennzeich-

33) Fachserie 3, Reihe 2.S.'1, Bestellnuruner:
2030291-79900.

Weil die Tabellen mit den Ergebnissen für
Bundesländer Hamburg, Bremen und Berlin
(West) in einer Reihe von Tabellenfeldern
sehr niedrige Besetzungszahlen aufweisen
deshalb in der Regel hohe Stichprobenfehler
zu erhrarten sincl32), werd.n die Ergebnisse
für diese drei Bundesländer unter der Be-
zeichnung "Stadtstaaten" zusammengefaßt, je-
doch in voIler sachlicher Gliederung nachge-
wiesen.

Einer Übereinkunft zwischen den Statistischen
Amtern folgend werden die Repräsentativergeb-
nisse der Agrarberichterstattung nur in Tau-
send mit einer Dezimalstelle veröffentlicht.

32) Eine Fehlerrechnung konnte aus Kapazi-
tätsgründen nicht durchgeführt werden
(siehe jedoch Abschn. 5 "Stichprobenplan"und Ubersicht 3 ).

die

nur
und
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nung abgesehen wurde. Die Angaben für die
l{erkmale der Viehzäh1ung, die teils unmittel-
bar, teils zusammengefaßt in die Agrar-
berichterstattung übernommen werden, sind be-
sonders gekennzeichnet.

Die Übersicht 6, S. 30 ff., enthäIt u.a. einen
Auszug aus oem Tabellenprogramm der Ec-Struktur-
erhebung 1985. In den Tabellen 8 bis 12, de-
ren Tabellenrahmen in dieser Übersicht abge-
druckt ist, werden bei der Ec-Strukturerhebung
1985 die unter Anwendung des gemeinschaftlichen
Klassifizierungssystems aufbereiteten Ergebnis-
se der Betriebsklassifizierung nachgewiesen.

oie Übersicht 7, S. 43, enthäIt in schemati-
scher Form die Zuordnung von Merkmalen der
Agrarberichterstattung zu den Merkmalsgruppen
der Betriebssystematik (Produktionszweige;
-richtungen, -bereiche); nach dem VerhäLtnis
der Standarddeckungsbeiträge dieser Merkmals-
gruppen zueinander und zum Standarddeckungs-
beitrag des Betriebes wird das Betriebssystem
des Betriebes ermittelt (siehe hierzu Über-
sicht 8). Desweiteren werden die Merkmale den
Betriebszweigen zugeordnet; anhand der zu den
Bet r iebs zwe igen zusammengef aßten Me rkmalsanga-
ben wurden letztmals zur Agrarberichterstattung
1983 die Kreise des Bundesgebietos für jeden
der Betriebszweige in eine von 5 (Betriebszweig
Forst 3) Leistungsklassen eingestuft (siehe
hierzu auch Übersicht 18).

Die Übersicht 8, S. 44, enthäIt den Stufen-
aufbau der Betriebssystematik für die Land-
wirtschaft und die Abgrenzung der einzelnen
Betriebssysteme gegeneinander.

In der Übersicht 9, S. 45, sind Ergebnisse
der Agrarberichterstattung 1985 über die An-
zahl der Betriebe in der Gliederung nach der
HPR, nach der Rechtsform und in der Gliede-
rung nach der Betriebssystematik für die Land-
wirtschaft - soweit möglich - den entspre-
chenden Ergebnissen des totalen und des re-
präsentativen Zählungsteils der Agrarbericht-
erstattung 1983 gegenüber gestetlt worden.

Die Übersicht 10, S. 46 ff., enthält die Zu-
ordnung der Merkmale der Agrarberichterstat-
tung 1985 sowie der EG-Strukturerhebung 1985

zu den Merkmalsgruppen der national verwende-
ten Betriebssystematik für die Landwirtschaft
einerseits und zu den Merkmalsgruppen des ge-
meinschaftlichen Klassifizierungssystems der
Iandwirtschaftlichen Betriebe der EG anderer-
se its .

Die Übersicht 1l, S. 49, enthäIt die aIs
Durchschnitt 1982/83 bis 1984,/85 berechneten
Standarddeckungsbeiträ9e, die der Klassifi-
zierung der Betriebe im Rahmen der Agrarbe-
richterstattung 1985 zugrunde lagen. Diejeni-
gen Merkmale, die nur in den FäIlen in die
Betriebsklassifizierung einbezogen und mit
Standarddeckungsbeit rägen bewe rtet we rden,
wenn ein Betrieb außer zu diesen zu keinem
der übrigen mit Standarddeckungsbeiträgen be-
hrerteten Merkmale Angaben gernacht hat, sind
besonders gekennzeichnet.

In der Übersicht 12, S. 50, sind zu Ver-
gleichszwecken in Ergänzung zur Übersicht 1 1

die Standarddeckungsbeiträge 1984/85 wieder-
gegeben. Diese wurden in die Berechnung des
Durchschnitts der Standarddeckungsbeiträge
aus drei wirtschaftsjahren, die für die Be-
triebsklassi f i z ierung zur Ag rarbe richte rstat-
tung 1985 verwendet werden, einbezogen.

oie Übersicht 13, s. 51, enthäIt die Funk-
tionen für die festen Spezialkosten und Ge-
meinkosten, differenziert nach Betriebssyste-
men sowie nach den Größenbereichen unter
100 000 DM und 100 OOO DM oder mehr Standard-
deckungsbeitrag des Betriebes. Der Ableitung
dieser Funktionen lagen die als Durchschnitt
der h'irtschaftsjahre 1982/83 bis 1984,/85 auf
der Grundlage von Ergebnissen der Buchfüh-
rungsstatistik berechneten Festlrierte für die
festen Spezialkosten und Gemeinkosten zu-
grunde (siehe Übersicht 14).

Die Übersicht 14, S. 51, enthäIt die Fest-
werte für die festen Spezialkosten und Ge-
meinkosten, differenziert nach 1 l Größenklas-
sen des Standarddeckungsbeitrages des Betrie-
bes, für den Durchschnitt der Wirtschaftjahre
1982/83 bis 1984,/85. Sie wurden zum besseren
Verständnis der in Übersicht 13 dargestellten
Funktionen in diesen Bericht mit aufgenommen.

Zum Vergleich mit den'in den Übersichten 13

un<i 14 wiedergegebenen und als Durchschnitt
1982/83 bis 1984/85 berechneten Festkosten-
funktionen und Festkostenwerte wurden in den
Übersichten 15 und 15, S. 52, die entspre-
chenden Funktionen und Festkostenwerte für
das wirtschaftsjahr 1984/85 aufgeführt.
Die Übersicht 17, S. 53, enthält die natura-
Ien und monetären GrenztJerte, die für die un-
verändert aus der Agrarberichterstattung 1983

übernommene Einstufung der Kreise in die Lei-
stungsklassen der Betriebszweige maßgebend
waren (siehe hierzu auch Abschnitt 3.2,
s. 11).

26



Übersicht 18, S. 54 ff., enthäIt die Einstu-
fung der Kreise in die teistungsklassen der
Betriebszweige, die unverändert aus 1983 in
die Agrarberichterstattung 1985 übernommen
wurde. Die Kreiser in denen ein Betriebszweig

nlcht vorkommt (2.B. Rebland in norcldeutschen
Kreisen), werden bei dlenr betreffenden Be-
triebszweig aus programmtechnischen Gründen
in dle Leistungsklasse 1 eingeordnet und mlt
einer Klammer gekennzeichnet (1 ).
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'r1 Irheb urc Aui'cerei-frrrig alrrt,trr t )cln

I.bersicn'b 5 L , r e zli oorr+r-i a \4h '
.r1r {:r l-:shttv :':-r..rp'l

i.1 Ausaug aus dep Erhebungsbogen zur Bodennutzungshaupterhebung 1985
(Muster"/ordruck eines Statistischen Landesantes trlt

bunC es e ir'jie itI icher Codierung )

Anbru au, tbm Adtcrland urd lm
EnvcöoOartcnbru

Nur HtuDtnuzune, kanr Ziirdr.nhtichto

Winterweizen
Sommenveizen

Winterrog€en
Sommenoggen
Wintergersite

Sommergersle
Haler'.
Wintermenggeb€id€ tm cm a tF m)
Sommermenggetrejd€ rm c.ffip h efr afu)

Kömermais (c,rFu sffisiEiT seEu{är
Speiseerbsen und Speisebohnen ouü Aurcdrn)
nlcht Frischerbsen. Buschbohnen

Ackefbohnen (zu6 Aleilrn)
Alle anderen Hülsenhiichte - auch im Gemisch
mit Hirse, Buchweizen

Frühkartofteln
Spütkärtofi eln, einschl. mitteikühe u. mtttelspäte

Zuckerrüben (ohm samünb.u!

Runkelrüb€n (ohm s.rub.u)
Kohhiben (ohnG s.Nrunb.u)
Alle anderen Hacktrüchte ohn! s.runrnb.u
(z B. iuttcmonrcn. f unoftohl. Msdctlrrl(ohl, To9rurÜu-t)'

nicht
G.lnibc, Sparsd, Efttbtrü und !,ldüE
Gencnoewäclrac rft ^.* 6 ü' @ M!-e'
öämüsä (onm sümmnblc) Sparget' Erdoeeren lm

a) Wectsel mit lanÖ,v. Kulütnen ae.o.ü:siür
b) Wechsel mit Gartengewächs€n (L B. cfüi84,

Erdbarctr Blumn)
im Freiland

unterclas . . ' ' :

Blumen und Zerpflanzerl einsclrl Stauden und
JungPflaruen (ohm s.mn nb.u)

im Freilancl

unter Glas

wintgrraps (zm AGGiIln)

Sommerraps. Winter' u. SomrnerrÜb§en

Hootin

Tabak .

Rüben und Graser zur Samengewinnung

AlleanderenHandelsgewäctse (xoreaant.
Hcil- qnd us.)

Kle€, Kleegras, auch im Gemisch mit Luzeme
(Giüchl. KlecoBch!)

Luzerne
Grasanbau (aul d!m Acl(.rllnd' lum AbmalEn
odrr Abwcrden)

Grünmais, Silomais
Alle anderen Futterpflanzen zur GrÜntutter', Gär'
tutter' oder Heugewinnung t! B s.mdra EFilt..

Schwazbrache (nicht

Heuütntangp- und Kdtmdon

Adodand üd?r* ta. olrne nidrlbo,rirbdlEfiBlg
Äc*Erttlicte: d'ei€ ist bsi Hr. 74 snzr,rgeban I
Haus- und Nutzgarten (oF!s E rtrnm)

Obstanlagon ($rE Elltremnl äl§ HauptnuEJng

BaumsCfiulgfr (olw toBdicnt FltwtFnfi tur d€n EilF
b«r.fr!
DauemrÜnla"ad (ohN FbcrE[ dic nr€rrt id[ tbgtra'd
oa.i.ri*oo.r "t'ftni cE f,tü bü Nr. 7' N§gat^):
E) D8uerwi€sen

b) Mätne;den
c) Dsuetweiden ohn€ liutllngan

O Huhjngen, Streuvrissan
F.ebiänd
a) im Eflrag stEh€nde R6bfläcfte

b) nicht im Ertrag siehende Rebflät*e ioruat
R.bbidr. z[ wüde.t6@4tud9]

Kcövraid€naniagßfl
nadltsb6umkutturon

P€pD6lanla0srt ünd Vdc[lt-
auäartrlb des Waldss . .

t rdwttffil[fdkfi qsutztr Fiädl
(SrffiHfü 6Abafa t
Nicj:t rr€hf O€nutzh E.1dw. Flä4h€ (ün 

^{*8t5ld.Dö*rErüBari(L Oil5l.g.r. RänL0c1)

Ö+ und Unland tcuprngdius. rrE t §riibücn!) '

U nkuibvrerte Moorfl atiren

Walctfi äch€n, For#(Ön, HolrungFn

Gewässar
Gehäude-, Psrk-

Bctletrücäc
(sm |am 73 bl§ ?l)

Ä

Umrechnungssätze ti.ir Flächenrna8e:
1 Heldar = 100 Ar = 10000 qm, 1 HeK,ar - 4 Morgen'
1 Morgen = 25 Ar, 1 Ar - 1@ qm

!oo ArH6ldr'
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I

I

41

42

.lil

${

tt€
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ii
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I
I
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I
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o DlGa(tet Ar

I

I

65
i
I

cö
I
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28



5.2 Auszug aus d.en Erhebungsbogen zur Viehzählung an 1. Dezenber 1984
(I,rustervordruck eines Statistischen landesarates mit

buadeseinheitlicher Codienrng )
Lesebeleg

Po.tIruxLaoPt trb
(unter 1a€cm Slctnr!) 02

03
0+
05
06
07
08
09
t0

t9
20
2l
22
23
2+
25

l{ilrr
(ohne Trut'.
Perl- u. Zwerg.
Huhner)

LceGhannGn
!/z Jalr u ältg

26
27
2B
29
30
3t
32
33
3+
35
36
37
38
39

+5
+6
+7

Füf..|

fung[dtHlne bis
6B 50 kg L€bnügwichl

iihstlaril,rira SO hs ums
(einscht. 8019 L,b.ndg
au39€frcrAe
Zuchttiers) &kg trs utrl§' 110kgL€bs.rd9!

1f 0 srd 'ttÄ.k9 Lebond,g.

Zdrttdild.r
S0undnclntg Ebd
leidg.u.di

Jungsaen tum
1. nl täcfrlE

Af*rt
lädttrge Serrqr

JurE§amtdr
nlchl lrirnE

^ndoo 
ncjrt

lrrbhtrgE Saffi

SdrEaEilEeEfi*
(Summe 26 brs 35)

A't]rhl

Y

^nrtn 
Ph.da untrr Lar"dl

1 bi3 utnrt
3Jlnlt.i

,3 ba untr
14J.hr! dl

14 J.hG uad
Itcr

Pffilna€Gütf
(SsrüG 02{6)

Illf u7ll.r6tön t!
odcr urrcr Zlolg Lcb.ndgai.

,rmgriafir(furymh)
6lvbnete tia mlrnl,ch
unt t Jlhr rll

EaUrch

trld ?

I Ua unE
2 r.ilr.lt

2 r.lrr
ud llbt

Y I

2
3
+
5
6
7
8

F6nnlirr

Eiutch tun
Sd{rchlcn

EiU. Urrr.
u Zrrhnba

Ejhn
u. Octrscn

Hinweis:
Die in die

fe].n llreuz (

Scr{dürt
lürr. rrzr.drt
ffu.rt

tlllchtlih.

Armn-u.
Mflstarlr

Schllcllf-e
[,hJrüh.

Rltrdar Intiaaarrtf
(Sumr @.r9)

(ainrcht
utt, Laht t ämnor u.
dl HrmmC)

- atL SclulcI lallt lttal zur ZuclrÜtat (cnlcrtJih,ting.)

Schrrbitre
(zur Zudt)

tffirrd
üüiFsd
üdl agnzdrEi

Sarrr.lntel6amt
(Sunru 21.2a)

Junghcnnen
unt"r'rJahr allr
Süladn- u tiB-
hährE u {iihrE
sr su§. t{älltr

lfflE ln.!E rttt
lSunre 37.39)

Glirr lrgcsrmt

Enlcn l,Üg:srmt

Tnüältnr lnrgcrmt

SonsügE G.fiihd iGg.s.mt
(Sum 4r{3)

+0 rrTl
+ltttt
+2 ltl+3m
++

il
II

il
+g [l-n-

') cinsdrl. d.r hlcrfllt b.Jtimmbn Ktik f,

Asrarberichterstattung übernommenen iierkmale sind durch
xl-ä;k;*rzäicnnet. Eiä TeiI der rlerknale wird' nur
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Nr. L 22018 Amtsblatt der Europäischen Cemeinschaften 17. 8. 8-§

ANHANG II

KLASSIF'IZIERUNG DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE NACH DER BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHEN AUSRICHTUNG

A. KLASSIFIZIERUNGSSCHEMA

A.llgemeine BWA I Unteneitung von Einzel-BWA

Spezialisiene Betriebe - Pflanzliche Erzeugung

l. SpezialisieneAckerbau
betriebe

2. Spezialisierte Gartenbau-
betriebe

I L Spezialisiene Getreide-
betriebe

I 2. Spezialisierte Ackerbau-
betriebe allgemeiner Art

20. SpezialisieneGartenbau-
betriebe

Spezialisiene Getreide-
betriebe (andere als Reis)
Spezialisierte Reisbetriebe
Getreide- Reiskombina-
tionsbetriebe

Iu
r 12.
Ir3.

t2 t.

t22.

r 23.

121.

Spezialisierte Hackfrucht-
betriebe
Getreide- und Hackfrucht-
verbundbetriebe
Spezialisierte Feldgemüse-
betriebe
Betriebe mit verschiedenen
Ackerbaugewächsen

201 . Spezialisierte Gemüse-
Gartenbaubetriebe

202. Spezialisiene Blumen- und
Zierpflanzenbetriebe

Spezialisierte Tabak-
betriebe
Spezialisierte Baumwoll-
betriebe
Spezialisierte Öl- und Tex-
tilpflanzenbetriebe
Ackerbaugemischtbetriebe

t241.

t212.

t243.

t2u.

2011.

2012.

Spezialisierte Freiland-Ce-
müse - Garten b a u betri ebe
Spezialisiene Unterglas-
Gemüse-Gartenbau-
betriebe
Spezialisiene Gemüse-Gar-
tenbaubetriebe, Freiland
und Unterglas kombiniert

2013.

2021. Spezialisierte Freiland-Blu-
men- und Zierpflanzen-
betriebe

2022. SpezialisieneUnterglas-
Blumen- und Zierpfl anzen-
betriebe

Q,uelIe : Entscheidrrxg der Kornmission 8r/r?7 iEVld' von 7. Juni 198r'
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17.8.85 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 22019

Allgemcinc BWA

2. SpezialisicneGancnbau-
bctriebe ( Fortsetzung)

3. Spezialisiene Dauerkultur-
betriebe

Haupt-BwA Einzel-BWA

203. SpezialisieneGartenbau-
betriebe allgemeiner An

31. SpezialisieneRebanlagen-
betriebe

32. Spezialisierte Obst- und
Zitrusbetriebe

33. SpczialisierteOliven-
bctriebe

34. Dauerkulturgemischtbetrie-
be

Spezial isienc Qualitäts-
weinbaubetriebe
S pezialisierte Weinbaube-
triebe - andere als Quali-
tätswein
Spezialisierte Weinbaube-
triebc - Qualitäts- und an-
derc Weine kombinien
Rebanlagenbetricbe mit
verschiedenen Produk-
tionsrichtungen

32 l. Spezialisiene Obstbetriebe
(andere als Zitrusfrüchte)

Spezialisiertc Zitnrs-
betriebe
Obst- und Zitruskombina-
tionsbetriebc

330. SpezialisieneOliven-
betricbe

340. Dauerkulturgemischtbe-
triebe

313

3 14.

322.

3 23.

3u.

312.

Unteneilung von Einzcl-BWA

2023. Spezialisiene Blumen- und
Zierpfl anzenbetriebe, Frei-
land und Unterglas kombi-
nien

203 I.

?032.

1033.

1034.

Allgemeine Freiland Car-
tenbaubetriebe
Allgemeine Unterglas-Car-
tenbaubetriebe
Spezialisiene Pilzzucht-
betriebe
G anenbau ge m ischt b etriebe

I l1l

3t42

3l{3

Spezialisiene Tafeltrauben-
betnebe
Spezialisiene Rosinen-
betriebe
Reban lage n ge mi sc h t -

betriebe

Spezialisiene Frischobstbe-
triebe (andere als Zitrus-
früchte)
Spezialisierte Schalen-
fruchtbetriebe
Frischobst- (andere als Zi-
trusfrüchte) und Schalen-
fruchtkombinations-
bctriebe

321 I

3212.

3213.
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.I

r7.3. 85

Einzel-BWAHaupt-BWAAIlgemcinc BWA

4. SpezialisierteWeidevieh-
betriebe

5. SpezialisierteVeredlungs-
betriebc

4l . Spezialisierte Milchvieh-
betriebe

42. Spezialisiene funderauf-
zucht und lvlastbetriebe

43. fundviehbetriebe: Milch-
erzeugnung, Aufzucht und
Mast kombinien

44. Weideviehtieriebe:Schafe.
Ziegen und ändere

Spezialisiene Milch-
berriebe
Spezialisierte lV{ilchbetne'
be mit funderaulzucht

Spezialisiene Rinderauf-
zuchtbetriebe
Spezialisierte fu ndeimasl-
betriebe :

Llnterterlung von Einzel-BWA

Spezialisiene Schweinea uf
zuchtbetriebe
Spezialisiene Schweine-
mastbetriebe
Schweineaufzucht und
- M astverbundbetriebe

Spezialisiene Legehennen-
betrie be
Spezialisierte CellLigel-
mastbetrie be
Legehennen- und Geflügel-
m astverbun dbetriebe

Spezlalisierte Viehhaltuogsbctriebe

4il

412

421

122

Jll. Rindviehberriebe-
lvlilcherzeugung rnit Auf-
zucht und Mast

.+32. fundviehbetriebe - Äuf-
zucht und Mast mit Milch-
erzeugung

44t.

442.

4.13.

414.

50 u.

§ola

50r3.

Spezialisiene Schafbetrie-
be
Schal'- und Rindviehver-
bundbetriebe
Spezialisiene Ziegen-
betnebe
Betnebe mit verschiede-
nern Weidevieh ohne do-
minante Ausrichtung

501. Spezialisierte Schweine'
betnebe

502. SpezialisieneCeflügel-
betriebe

50J. Veredlungsbetnebemit
verschiedenen Verbund'
erzeugnisse n

50t r.

§o ),

i0:3.

503 I

5012

Schweine- und Geflügel-
verbundbetriebe
Veredlungsbetriebe mit
Schweine- und Cetlügel-
haltung so,'r'ie anderen Ver-
bund erzeugnissen

50. Spezialisierte Veredlungs-
betriebe
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Allgcmeine BWA

6. Pflanzenbauvcrbund-
bctriebe

7.. Vichhaltungsverbundbetriebc

8. Pflanzcnbau - Vichhaltungs-
betriebc

60. Pflanzenbauvcrbund-
betriebe

81. Ackerbau - Weideviehvcr-
bundbetricbc

Gemischte Betricbc

60t.

602.

603.

604.

605.

606.

Kombiniene Gartenbau-
Dauerkulturverbund-
betriebe
Ackcr- und Gartenbauver-
bundbetriebe
Acker- und Rebanlagen-
verbundbctriebe
Ackerbau- und Dauerkul-
turverbundbetricbe
Pfl anzenbauverbundbetrie-
be mit Bctonung Ackerbau
Pfl anzen bauverbu ndbctrie -

be mit Betonung Garten-
bau oder Dauerkulturen

Ackerbau - Milchviehver-
bundbetriebe
Milchvieh - Ackcrbauver-
bundbetriebe
Verbundbetricbe Ackcrbau
mit Weidevieh (andcrc als
Milchvieh)
Verbundbetricbe Weide-
vieh (andcre als Milch-
vieh), mit Ackcrbau

Unteneilung von Einzel-BWA

Pfl anzenbauverbundbetrie-
be mit Betonung Ganen-
bau
Pflanzenbauverb u n dbetri e.
be mit Betonung Dauerkul-
luren

606 r.

6062.

Er l.

Er2.

I 13.

I 14.

Haupt-BwA Einzcl-BWA

71. Viehhaltungsverbundbetrie-
be - Teilausrichtung Wei-
devich

72. Viehhaltungsvcrbund-
bctriebc - Teilausrichtung
Veredlung

7ll. Viehhaltungsverbundbc-
triebe - Teilausrichtung
Milcherzeugung

712. Viehhaltungsverbundbc-
tricbc - Teilausrichtung
Weidevieh, andere als
Milchvieh

721. Vichhaltungsverbundbe-
triebc: Veredlung und
Milchvieh

722. Viehhaltungsverbundbe-
triebe: Veredlung und Wei-
devieh, anderc als Milch-
vieh

723. Viehhaltungsvcrbundbe-
triebe: Vcrcdlung und ver-
schiedene Vichartcn
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Allgemeine BWA

8. Pflanzenbau-Viehhalrunds-
betriebe ( Fortsetzungl

9. Nicht klassitlzierbare Betriebe

Haüpt-BWA Einzcl-BWA

Ackerbau - Veredlungs-
verbundbetriebe
Dauerkuliuren - Weide-
viehverbundbetriebe
Pflanzenbau - Viehhal-
tu ngge m i s chtbetri ebe

art

8:2.

813.

82. Verbundbetriebe mit ver-
schiedenen Kombinationen
Pflanzenbau - Viehhaltun g

813t.
813 2.

Untcneilung von Einzel-BW.{

Bienenzuchtbetri ebe
Pflanzenbau - Viehhal-
tu nggem ischtbetriebe
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Auszug aus dem Tabellenprogramt det EG-Strukturerhebung 1985

. TABELLE 8

8.1. i) Bctriebc inrganrnr
ii) LF dcr Bcaictc iargprrnt
iii) Sraaderddeckuqrbciaeg dcr Bcrictc iorgcrear (EGE) (t)

8.2. r) Bcricbc mir miadcsrcar I Jeäregrbcitrinäcit
rr) LF dcr Bcrricöc rair mindctcar I Jrbrcseröcicciaicit
iii) Sanderddccluqrbcitreg dc? Bcü?bc mit mindolcnr I Jdrcrerbcirciaicit (EGE)

BETR.IEBE UND LANDVIR,TSCHA"FTUCH GENUTZTE
BETRIEBSC'TR.TSCHATTLICHEN AUSRICHTI,'NG T,ND

BETRIEBSGRÖS§E

Sgaltc

Vinsheftlichc

FLACHE (LN NACH DER.
DER. VIR,TSCHAFTLICHEN

432

43

441

442

41!t
441

41

4

501 I
5012

50r3

501

5021

s022

502J

502

503 I
5032

503

50 ( =5)
501

602

603

6U
505

506 I

6062

Zcr lc

r0

lns-
Bctncbrw r nsch a ftl iche

Ausnchong (l)

vorspaltengJ.iederung zu Tabelle 8

i) Bcrriebc

ii) LF (ha)

iii ) StenCarddeckungrtritreg (EGE)

I
z

3

4

)

6

7

8

9

r0

ll
t,

t3

l4
l5

l5
t7

l8

l9
z0

zt
zz

23

24

z5

26

7a

lll ,ll2
+

113

ll
r2l
t»

r23

I 241

1242

r243

tz44
t24

t2

I

201 I
zotz
2013

201

z02t
2022

2023

202

203 l
2032

2033

2034

203

*

+

28

29

30

ll
32

t3
l4
l5
36

37

38

39

40

{l
42

43

4
45

46

47

4t
49

50

5l

5Z

53

291=2)

3ll
+

3t2
313 r

:l
3141

*
3142

3143 r
+

3l,t
ll
321'l *

rt
izr2
l2lJ *
3Zt

i
3X2

izi *
tz

t
330 ( = 33)

346,1 = 34)

3

4lt
4I2
4l

42t
422

42

431

54

55

56

57

58

s9

60

6t

62

63

61

55

66

67

68

69

70
7l
'r't

73

74

75

76

77

7t
79

80

8l
tz
83

84

85

86

t7
88

89

90

9l
92

93

94

95

96

97

9t
99

100

101

102

103

606

591=5)
7tl
712

7l
11t

723

7Z

7

8ll
8lZ
813

814

il
821

E22
+

8231*

t232
E23

t2
t

Insgcsamt

(rl EGE = Europiirhc Größenernhcircn.
(g Dic vierstellisca Unccr..ilunii sind fur dicicnigen Mitgliedstearen falultenv, io denca die Zehl der Bcmabc mit dicscr beciebswirtscheftlichen

Ausnchrung genng angcschen mrd.
. fn der Br:adesrepublik Deutschland fallen zu dieseu betriebsvirtschaftlicbeo Ausrichtu!,8ea kelne

Ergebuisse aa.

-Q,uelle: Entscheidung der i'.omraission 85/5O2/üt'G vom T.Cktober' 1985.

95 6 7 tl 4I 2

> t00l2-< t 6 lF<$ {o- < 1004- <6 6-<t t-< t2>0- <2 2-<4
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TABELLE 9

WICHTIGE MERKMALE NACH DER BETRIEBSWIRTSCHAFTICHEN HAUTTAUSRICHTUNG
(BWHA) UND DER WN.TSCHAFTLICHEN BETRIEBSGRÖSSE

(STANDARDDECKUNGSBETTRAG)

9.1 .

9.2.
9.3.
9.4.
9.5.
9.6.
9.7.
9.8.
9.9 .

9.1 0.
9. u.
9.12.
9.13.
9 .14.
9.1 5.

9.t5.
9.t7.
9.r8.

Hauptausrichrung 1l:
Hauptausrichrung l2:
Heuptausrichtung 20:
Haupausrichtung 3l:
Heupteusrichtung 32:
Heuptausnchtung 33:
Hauptausrichtung 34:
Heupteusrichtung 41:
Haupteusrichtung 42:
Hauptausrichtung 43:

Haupteusrichrung 44:
Hauprausrichrung 50:
Heuptausrichrung 60:
Heuptausrichtung 71:
Haupteusrichtung 72:

Hauptausrichtung 8l:
Heuprausrichtung 82:
Bctricbc insgcsemt

Spczielisicrrc
Spczielisicnc
Spczidisicnc
Spczialisicnc
Spczialisicnc

Getrcidcbctricbc
Ackcrbeubctricbc ellgcmcincr An
Gencnbrubctricbc
Rcbanlegcnbctricbc
Obsr- und Zitrusbctricbc

Spczialisicnc Olivcnbcrricbc *
Deucrkulrurgcmischtbctricbc
Spczielisicnc Milchvichbctricbc
Spczielisicrrc Rindcraufzucht und Mestbctricbc
Rindvichbctricbc: Milchcncugung, Aufzucftt und Masr kombinicn
Vcidcvichbctricbc: Schefc, Zicgcn und andcre
Spczialisicnc Vcrcdlungsbctricbc
Pfl anzcnbeuvcrbundbctricbc
Vichhaltungsvcöundbctricbc - Tcilausrichtung Vcidcvich
Vichhaltungsvcrbuqdbctricbc - Tcilausrichrung Vcrcdlung
Ackcrbeu - Wcidcvichveöundbcuicbc
Vcrbundbcricbc mit vcrschicdcncn Konbinetioncn Pflanzcnbau - Vichhaltung

In cler Btrndesrepublik Deutschlard fall-en zu dieser betriebswirtschaftlichen Ausrichtu:rg keine
Ergebnisse an.
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7 8 9I 2 l 4 5 6

.()-< 100 :1002-<4 4-<6 5-<8 8-< 12 t2- < t6 l6- < ,+,0<2

Spaltc

Ttilc

Vorspaltengliederung zu Tabelle 9

Bctricbc insgcsamt

LF insgesamt

Standarddeckungsbciuag insgcsamt

Rcchtspcrsönlichkcit und Vcrwalrung dcs Bctricbcs

Bctricbc unter dcr Vcrwaltung eincr
narürlichcn Pcrson (B/01 )

noch: Tabelle 9

Betricbc

EGE

l0

Vinschaftliche Bcrricbsgrö&
(Europäishc Crö&ncinhciten - EGE)

Insgcrm:

2

3

ha

Bctricbc

2S

26

27

28

29

36

37

38

39

Familicnangehörige
lL/02, L/O3l

7S- <100o/"

<100%

des Bctriebsinhabcrs

(Zeile 29 gestichen)

fu bcitszcit dcr Famrlicnangchörigen dcs
Betriebsinhabers

50-<100%
r00 %

Rcgclmißig bcschäftigte familicnfrcmdc
Arbcitskäftc (L/04)

Betricbe

Bctrrcbc

Bctrrcbc

Perconen

Pcrsoneir

Personcn

Personcn

4 30

3l
32

33
5 B«ricbc mit lnhabcrn, dic zugleich Betricbs-

lcitcr sind (B/02)

Ecsinvcrhälmissc

Bctricbc mit <25 "/" LF in Ergcntum

Bctriebc mit 25 - <50 % LF in Eigcntum

Bctricbc mit 50 - < 75 o/o LF in Eigcntum

Bctricbc mit >75 o/o LF in Eigentum

Bctricbc mit >90 % LF in Eigcnrum

LF in Eigcntum (C/01)

LF in Pacht (C/02)

LF in Tcilpacht odcr andcrcn Bcsitzformcn
(c/03)

Landwinscheftlichc Arbcitskräf ic

Arbeitskräfte, ohoc unregclmäßig bcschäft igtc
familienfremde Arbeitskräft c
(L/ 01, L / 02, L/03, L/04)

Vollbcschäftigrc Arbcitskräftc
lL/or, L/02, L/03, L/O4l

Bctricbc nach dcr Arbcitszcit dcs Bctriebsinhabers

> 0-< 250h

25-< SOo/"

50-< 75"/o

l0

ll
t2

r3

l4

r5

l5

t7

Bctricbc

Bctricbc

Bctricbc

Bctrietr

Bctricbc

Bctricbc

ha

ha

Bctriebc

Pcrsoncrt

Bctricbc

Pcrsonen

Bcuicbc

Bctricbc

B«riebc

34

35

40

4l

Bctrrcbe

Personcn

(Zeile 35 gcstnchen)

Arbcitszcit der rcgclmäßig bcschäftigrcn familicn-
frcmdcn Arbcitskräftc

> 0-< 50% Pcrsoncn

50-<100% Pcrsoncn

100 % Personen

Unrcgclmäßig bcschäfti5c familicnfrcmdc
Arb.iiskäftt(L/05, L/06) Bctrrcbc

Arbcitszcit 1000 Stundcn

Bctricbc nach A.ltcr dcs Bctricbsinhabcrs,
insgesamt [ahrc) Bctricbc

<35 Bctncbc

35 -44 Bctriebc

45 - 54 Betriebc

55 - 64 Bctricbe

>65 Bctricbc

Jehrcsarbcitrinhcitcn (JAE) insgcsamt (L/01 bis L/06) JAE

JAE - Bctricbsinhabcr (L/01) JAE

JAE-Familienarbcitskräfte(L/01,L/02,L/03l, JAE

JAE - Rcgclmäßig bcschäfti$c familicnfrcmde
Arbcitskräftc (L/04) JAE

ha

l8

19

z0

2l

22

2i

24

42

43

44

45

46

47

.f8

49

50

37



51

s2

53

54

55

56

s7

5t

59

60

61

62

11

7l
74

7S

76

77

78

79

80

8l
82

83

84

85

85

87

88

89

90

97

92

93

94

9S

96

97

98

99

100

101

noch: Vorspaltengliederung zu Tabelle 9

Au&rbctricblichc Erwcöstätigkcit

B«nebsinhabcr mit au&rb«rieblicher Erwerbs-
tätigkeit (L/07)

davon:

- im Hauptbcruf

- im Nebcnbcruf

Ehegatten mit außerbctricblichcr Erwcrbs-
rätigkeit (L/08)

davon:

- im Hauptberuf

- im Ncbenbcruf

Andcrc Familicnangehörige dcs Betriebsinhabcrs
mrt au&rbetrieblichcr Erucrbstätigkcit (L/09)

davon:

- im Hauptberuf

- im Ncbcnbcruf

Bodcnnurzung

Cesrmtflache (D, E, F. G, H)

Valdflache {H/02)

, t,F

Waldfldche

Landwrrrscheftlrch genurzre Fläche (L-F)

DauergrLinland iF)

LF

Dauergrunland

darunrer ertragsärme Werden (')

Dauerkulruren (Cl

LF

FIäche mir Dauerkulturen

Ackerland (D)

LF

Ackerfläche

Getrerdc (D/01 bis D/08)

Veizen (D/01, D/02)

Weichwerzen und Spelz (Di0l)

Gerste (D/04)

Körncrmais (D/05)

Hrilsenfrüchtc (D/09)

Wurzel- und Knollenfrtichtc (D/ l0 bis D/ l2)

Pcrsoncn

Personcn

Personcn

Pcrsonen

Personcn

Pcrsoncn

Bctricbc

Personcn

Bctricbc

Pcrrcncn

Bctricbc

Personen

ha

Berriebe

ha

ha

Betriebe

ha

ha

ha

Betriebe

ha

ha

Betriebc

ha

ha

Betncbc

ha

Bctriebc

ha

Bctricbc

ha

Betricbc

ha

Bctriebe

ha

Bctriebe

ha

Betricbe

ha

Betrrebe

ha

t0z
103

104

105

105

107

108

109

110

111

ttz

I l3
114

115

ll5
117

118

119

tz0

121

122

123

t24
125

t26

t27

128

129

130

l3t

132

133

134

135

tt6

t37

ll8
139

140

141

142Kartoffcln (D/ l0)

(r) Fakultativ

' Gehören nicht zum llerhals- und Tabellenprograrm in der Bundesrepublik Deutschland

38

Zuckerrtibcn (D/ 1l )

Futterhackfrüchte (D / l2)

Gemüse, Mclonen, Erdbecren als Gartenbau-
kulturen (D/ l4lb)

Blumen und Zierpflanzen (im Frerland) (D/15)

Futterpflanzen (Di l8)

Daucrkulturen Obst- und Beerenobstanlagen
(G/01)

Zitrusanlagcn (GlOZ1 1'1 *

Olivenanlagcn (G/0J) (') *

Rcbanlagen (G/04)

davon: bestimmt ftlr Qualitätswcin lG 104 / a)

Anbau unter Glas insgesamt (D/15,D117, G/07\

davon: Gcmüsc, Mcloncn, Erdbceren (D/ l5)

davon: Blumen und ZierPflanzcn (D/17)

Gcwächshäuscr und Bcwässcrung.

Betriebc mit Bcnutzung von Gcwächshäuscrn
(l / 04)

Grundflächc der benutztcn Gcwächshäuscr (l/04)
*

Bctricbc niit bcwässcncr Fläche (l/03)

Bcwässcnc Flächc (l/03) *

Vichbcstend

insgesamt

Rindcr (J/02 bis J/Ot) insgcsemt

untcr I Jahr (J/02)

von I Jahr bis unter 2 Jahren

männlichc Ticrc (J/03)

weiblichc Tierc (l/04)

2 Jahre und ältcr

männlichc Ticre (J/05)

(r) Fakultatrv außcr ltalien und Gricchenland

Betriebc

ha

Betriebc

ha

Eetrrebe

ha

Betricbe

ha

Betriebe

ha

Betriebc

ha

Betriebe

ha

Betrrebe

ha

Betricbc

ha

Bctricbc

ha

Betriebe

ha

Betricbc

ha

Betricbc

ha

Bctricbc

ha

Bctricbc

ha

Baricbc

Bctricbe

Ticrc

Bcuiebc

Ticre

Bctricbc

Ticre

Bctricbc

Ticrc

Bctricbc

Ticrc



143

144

145

t46

147

148

149

150

l5t
152

153

154

155

155

ts7

158

159

150

161

162

163

164

155

r55

\57

158

r69

170

17l

t72

l7l
t74

175

176

177

t7E

179

180

noch: Vorspaltengliederung zu Tabelle 9

Färscn (J/05)

Milchkühc (f /07)

Sonstige Kühe (J/08)

, Schafe 1Jl09)

Ziegen lJ/ 1O)+

Schweinc (Ji 1 I bis J/ l3) insgesamt

Muttcrschweine (J/12)

Andcrc Schwerne (J/ I 3)

Geflügel (J/ l4 brs J/ l6) insgcsamt

Masthähnchen und -hrihnchen (J/'14)

Lcgehennen (Jl l5)

Bctricbsgrö8c nech dcr LF (ha)

<l
l-< .5

5-< 20

20- < 50

50-<100
> 100

Bctricbsgrö& nech JAE

< 0,5

0,5- <l
| -<2
2 - <l
J - <5

>5

Arbcitszcit (JAE) dcr Familicnerbcitskräftc in
Prozcnt dcr Scsamtcn iihrlichen Arbcilszcit im
Bct'icb (L/01 bis L/01)

<10

l0 - < 50

50- <90

>90

Bctricbc

Ticrc

Bctriebc

Tierc

Bctnebe

Tierc

Betricbc

Tie rc

Bctrrebe

Tiere

Betriebc

Ticre

Bctrrebe

Tierc

Bctrrcbc

Ticre

Bctriebc

I 000 Ticrc

Bctncbc

I 000 Ticrc

Bctnebe

I 000 Tiere

Bctricbe

ha

Bctricbc

ha

Bctriebc

ha

Bctricbc

ha

Bctricbc

ha

Betricbc

ha

Betncbe

ha

Bctricbc

Zahl dcr Ticrc

Betricbc
' Zahl dcr Tiere

Betricbc

Zahl dc: Ticrc

Bcuicbc

Zahl dcr Bicncnstöckc

Bctricbc

227

228

229

230

231

232

233

234

235

236

237

2it
239

240

241

242

243

244

245

246

247

24t
249

Forsrflächc

nicht kommcrzicll (H102/ al
*

kommcrzicll (H/02/b) *

Laubwald (Hl02lcl *

Nadclwald (H/O2tü *

Mischwald (H/02/el *

Frischc Fruchte, cinschlicßlich *
+

Bccren (C/01 /a)

Schalcnfrüchtc (G/01/b) *

Männlichc Rindcr untcr I Jahr (J/02/a) *

Wciblichc Rinder unter I Jahr [/02/b) *

Muncrkaninchcn ll/ 17)'t

Bicnen(J/18)*

Sonstige Ticre U / l9) *

Bctricbc

Bctricbe

Bctrrcbc

Bctricbc

Bctrrcbc

Bctricbc

Bctricbc

Betrrebc

Betrrebe

Betriebe

Bctrrebe

Betriebe

Bctriebc

Bctriebc

Betricbc

Bctricbc

Gehören nicht zr.u! iler}mals- urd Tabellenprogra'trn in der BuadesrepubLik Deutschlaad.
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TABELLE IO

BETRIEBE NACH DER WIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBSGRÖSSE (STANDARDDECKUNGS.
BEITRAC), NACH AUSGEWAHTTEN KULTUREN UND VIEHBESTANDEN UND NACH DEM
ANTEIL DIESER KULTUREN UND VIEHBESTANDE AM STANDARDDECKUNGSBEITRAGDES

BETRIEBS

10.1
r0.2
10.3
10.4

Betncbc mit eincm Sundarddcckungsbcitrag (SDB) um > 0- < t EGE (t)
Bctricbc mit cincm Standarddcckungsbcitrag (SDB) um 8 - < 16 ECE
Bctricbc mit eincm Standarddcckungsbcitrag (SDB) um 16 - < 40 EGE
Betricbc mit cincm Standarddcckungsbcitrag (SDB) um i40 EGE

Betriebc

Spaltc

Zeie

Vorpaltengliederung zu Tabelle I0

Ackerland (D) ohne Gartenbau (D/141b, 15, l5' 17)

Cetrerde (D/01 brs Dr08)
Ackerland (D) ohne Gartenbau lD/14/b,15, 16, l7) und

ohne Getreidc (D/01 bis D/08)

Getreide ohne Reis (D/07)

Werchweizen und Spelz (D/01)

Hartweizen (DrOZ) *

Roggen (D/03)
Cerste iD/04)
Hafcr (D/05)

Körnermais (D/051

Reis (D/07) *
Hülsenfrüchte (D/09)

Wurzel- und Knollenfrüchte (D/ l0 bis D/ l2)

Kartoffeln (D/ 10)

Zuckerrüben (D/11)

Furterhackfrüchte (D/ I 2)

Handclsgcwächsc (D / I 3 )

Tabak (D/13/a)

Hopfen (D/ l3lb)
Sonstige Ölsaaten oder Textilpflanzen und sonstige Handelsgewächse

(ausgenommen Baumwolle) (Di l3/d)
Gartenbau (D/14/b, 15, 15, l7)

Cartenbau im Frerland (D/ 14/b, D/ l5)

Cartenbau unter Clas (D/ 15, D/ l7)

Gemüse im Feldanbau lD / 14 t a)

Gemüse im Gartenbau und unter Glas (D/ l4lb' D/ 15)

Gemtise im Gartenbau \D / 14 / b)

Cemüse unrer Glas (D115)

Anrcil am SDB tn %

12

>90-100 Insgesamr
>0

l3 l5

>75
lnsgcsamt

>50
In5Bcsamt

2

z8

29

30

31

Blumen (D/ 16, DllT)
Blumen im Feldanbau (D/16)

Blumen unter Glas (D/ l7)
Dauerkulturen ,G)

Obst- und Bccrenobstanlagen (C /01)

Zitrusanlagcn (Cl04 +

Olivenanlagen (G/03) *

Rebanlagcn (C/04)

Rcbanlagcn ftir Qualitätswein (D/04/ a)

Rcbanlagen hir andcren Wcin (G/04/b) *
Rcbanlagcn fur Tafeltrauben (G/04/cl *
Daucrkulruren untcr Glas (G/07) *

Rauhfutterfrcsscr (J/01 bis J/ l0' F)

Rindcr (J/02 brs Ji 08)

Milchkühc und übcrwiegcnd weiblichc Junglnder ll/02' 04' 06' 07)

Milchkühc (J/07)

Andcrc Krihc (J/08)

Männlichc Rindcr (J/03, J/05)
Rauhfunerfrcsscr ohnc Rinder U/Ol, 09' l0)

schafe (J/09)

Ziegen (J / l0) *

Schwcrnc und Gefltigcl U/ 11 bis J/ 15)

Schwcinc (J/ 1l brs J/13)
Muttcrschweinc = 50 kg (J/ 12)

Fcrkcl und anderc Schweine U/1 I' J/11)

Gefltigcl (J/ la bis J/ 16)

Masthähnchen und 'hühnchcn (J/14)

Lcgchenncn (J/15)

Baumwolle (D/13/c) *
*

Rosincn (G/04/d)

Frischc Fruchte, einschließlich Beeren (C/01/a) *
Schalenfruchte (C /01 /b)*

5

6

7

8

9

l0
II
t2
l3
l4
t5

l5
17

l8
t9
20

21

22

z3

24

25

26

27

32

33

34

35

36

37

38

19

40

4l
42

43

44

45

45

47

48

49

50

51

52

53

54

5S

55

57

58

59(,) ECE = Eurcrpäische Crößeneinheiten

Gehören nicht zu.D Merkrnals- und Tabellenpro8raEm in der Buadesrepublik DeutschlaaC.
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TABELLE 11

BETRIEBE NACH BETRIEBSCRÖSSE (STANDARDDECKUNGSBEITRAG) UND DER IM
BETRIEB GELEISTETEN ARBEITSZETT DES BETRIEBSINHABERS (DER GLEICHZEITIG

BETRIEBSLETTER IST) UND AUSSERBETRIEBLICHER ERWERBSTATICKEIT

Spaltc 6

Zcie

Arbcrtszcrt da lnhabcrs im Bctncb in % dcr
bcsch ä fti gre n

Bcrriebe

jährlichcn Arbctrzeir cincr vollzcitlich
Person

50- <100

AufJcrbctricblichc

jcdcr
An

z

J

4

5

6

8

9

>0- < I

t- < 2

l-< 4

4- < 6

6-< 8

8 - < 12

12.- < 15

15- <40
>40

4 5I , 3

>0- <50

Au&rbctrrcbliche Eruerbstdrigkeit

davon

im
Ncbcnbcruf

kcinckcinc An
jcdcr

tm
Hauptbcruf

Bcrricbsgrol3c
Srandarddcckungsbcitrag

(ECE )

l6

50- <t00

Aul3crbetrrcblichc

Arbcirszcir dcs Inhabcn im Bctricb in o/" dcr jährlichcn Arbcitszcit ciner vollzcitlich bcrchäfrigtcn Perrcn

Insgcsamt

Au&rbctricblichc Erucrbstärigkcit

davon

Betnebe

E

davon

im tmtm
Ncbenbcru i

l4 l58 9 l0 ll t2 l3

100

Außerbcrrrcblichc Erwcrbsrätigkcrt

davon

im
Hauprbcruf

kernc
jcdcr
An tm

Hauptbcruf
im

Ncbcnbcruf

kernc icdcr
An
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Nr. L 305/66 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 18. 11.8.t

TABELLE I2

BETRIEBE NACH BETRIEBSCRÖSSE (STANDARDDECKUNGSBEITRAC) UND DER VOM EHEGATTEN
IM BETRIEB GELEISTETEN ARBEITSZEIT UND AUSSERBETRIEBLICHER ER\vERBSTATIGKEIT

Spaltc

Arbcitszeit des Ehcgatten im Bctrrcb in o/o dcr ;ährlrchcn

4

>0-<50 50 - < 100

Au&rbctricbhchc Erwerbstatiglcit

jcdcr Am

Bctricbc

Zeic
Bctrrebsgrci&

Standarddeckungsbcrtrag
lEGE)

kcine ledcr An

I
)

3

4

5

6

7

8

9

>0-
I

2-

6-
e

l2-
l6 -

<l
<2
<4
<6
<8
< l2
<16
<40
>40

8

Arbcrrrzcrr erner vollzerrLch bcrhafrigtcn Perrcn

Insgesamt

Außcrbctrrcblrchc Erucrbstatrgkcrr Außcrbcrricblichc Erucrbstätiglert

kcrne icdcr An

Betriebe

t00

3zI

Au&rbctneblichc Eruerbstätigkcrt

keinc

7(;

lcdcr An kcinc
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übersicht 7: Zuordnung von Merkmaten der Agiarhorichterstattung 1985 zu den Merkmalsgtuppen und Betriebszweigen der Betri€hsystemtik {ür die Landwirtschaft

Merlmale &r Asrar&nchrererartunO

11 t3
3 6 8 9 0

1!7 o8

0105, 6
o202 -üAndere Plo.d. u.lgt 3 Jah.. ond Ponvr

08 o3K6l&r unrsr 6 Mon.l.
10 M6Mon bi! u^.6r I J.ht

05Mannl Ainder I brs unl.. 2 Jdr.
13 6Woibr. F'n&r r bis uisr 2 Jehr.

1lMe.^|. Rrnd€r 2 Jahr. u^d llrer
15 16 07w.,bl F,d.r 2 Jah/e und ,fi6r

@t8Amrun'und Muile.tUhä
r9 1O

25 13

' 4il..r&r.6 H-ifrsh
'(16, Krqr.r, lu2.rno

57G,6snuü (Act6&,.*n,'M,dsn)
59

@All..nd. Fotorgll.nz.n

O.!Grwid.. oinrchl. Almeh

2

@ 69Huru@., Sr6uwi..n

26 t5Ferk.l uhBr m ro LG

27-31 !6 3

3?- 35Zuchrb.. mit 9lr ud 6.hr LG

37 18Wtu.n.n 1/2 J.hr u.d dll.r
38 19

TsShl6cht, M..thöhh. und iüh..r
21c.ns, Enren, Trulhühn..

GE

37 37
8s 3E

3939

52
1

43 43c.mu$ i6W.chsi nrl l.ndw Kutturtn 9
63 63

ss
vvAll..nd.r.n Handdi$wäüs

IN

25 25

21 27

IE
os

$6drm.rytsi&
g T
35 35

36 s

5

61 61

24 24

re6
n 6

3l 31

49 49
10s sSomilr.d und Bq*h

T33

EX

5l 5lBO

11@ @
OB

10 70

71
12

71F.bland lNich! im Eilrt)

o

Gem!* im W.chsr mir G.d.n$w&h$h rh Fr.iland

45 45UN

646Blumn und Zi.rpll.nz.n i6 Freil.^d
€4Grr.n&u{frerei.n, äuch' unt!t Gl.!

Br!@n und zi.rpfranz.n uht.r Glo!SN

13

65 65

7272W6'hnachsbumkultur.n
11w,ldlläch.n, FoilEn, Hdrunsn

AE

43

Srand: August 1 986

Strtrstisches Bundesamt 86 0772

2 5

M.il.!.dSchla.hrkuhe

42
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Fußnoten und ErLäuterunqen zur Über lcht 0

Fußnoten

1) Erstellt in Anlehnung an die Entscheidung der Kommission 85,/377IEWG vom 7. iluni 1985 zur Er-
richtung eines gemeinschaftlichen Klassifizierungssystems der landwirtschaftlichen Betriebe
(Amtsblatt, der EG Nr. L 220 vom 17. August 1985).

2) Code des Erhebungsbogensder 9666nnutzungshaupterhebung 1985 sowie des Erhebungsbogens der all-
gemeinen Viehzählung im Dezember 1984 (siehe Ubersicht 5, S. 28 f.).

3) Bezeichnung unfl Nr. des tlerkmals aus Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 1463/84 des Rates vom
24. YtaL 1984 zur Durchführung von Erhebungen über die Struktur der landwirtschaftlichen Be-
triebe für die Jahre 1985 unä 1987 (Amtsblatt der EG Nr. L 142 vom 29. Mai 1984).

4) lterkmal wird zweimal aufgeführt.

Erl{qte1g49e4 r

*) Diese tlerkmale werden nur in den Fällen zur Betriebsklassifizierung nach der Betriebssyste-l
matik für die Landwirtschaft herangezogen und mit Standarddeckungsbeiträgen bewertet, wenn
ein Betrieb außer zu diesen zu keinem der übrigen Merkmale Angaben gemacht hat.

r*) Wenn für einen Betrieb ein Futterüberschuß gemäß Anhang I, Ziffer 5 der Entscheidung der
Komnission 85/377/EWG festgestellt worden ist, werden die Flächen dieser Merkmale mit dem
Anteil, der zur Futterüberschußproduktion beiträgL. ztrr Betriebsklassifizierung nach dem ge-
meinachaftlichen Klassifizierungssystem der EG herangezogen und mit Standarddeckungsbei-
trägen bewertet.

i*r) Ferkel unter 20 kg Lebendgewicht werden in der Bundesrepublik Deutschland nur in den Fällen' zur Betriebsklassifizierung nach dem gemeinschaftlichen Klassifizierungssystem der EG heran'
gezogen und mi! Standarddeckungsbeiträgen bewertetr.wenn der Betrieb keine Angaben zu Mut-
tersöhweinen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht lJ 121 gemacht hat.

****) Diese Merkmale werden in der Bundesrepublik Deutschland nur in den Fätlen zur Betriebsklas-
sifizierung nach dem gemeinschaftlichen Kfassifizierungssystem der EG herangezogen und mlt
Standarddeäkungsbeiträgen bewertet, wenn ein Betrieb au§er zu diesen zu keinem der übrigen
I,lerkmale Angaben gemacht hat.

I{erkmale, die in der Bundesrepublik Deutschland erhoben werden und in die Betriebssystematlk
für tlie Landwirtschaft, jedoch nicht in das gemeinschaftliche Klassifizierungssystem der EG

einbezogen werden. Im Meikmalskatalog der EG-Strukturerhebung 1985 ist dies das }lerkmal
waldfläche (H 02).
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Übersicht t1: Standarddeckungsbeiträge (StDIr) für den Durchschnitt der wirtschaftsjahre
1982l83 bis 1984/85

- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1985 -

Me rkmale Leistungsklasse

3
A

5
6
1
I
9

r0
1l

Lfd .
Nr.

Andere Pferde 3 Jahre und älter 2) .,
Ponys und andere Pferde unter 3 Jahre

Kälber unter 6 ttonate . ..,
Jungrin.ler 5 Monate bi" ,;;.;'i';;;;
UännI. Rinder I bis unter 2 Jahre ..Weibl. Rinder I bis unter 2 Jahre ..
weibliche Rinder 2 Jahre und äIter .
Mi Ichkühe
Anmen- und Mutterkühe
Mast- und Schlachtkühe
MänDI. Rinder 2 Jahre und älter....

12 Schafe jeden Alters

Legehennen 1/2 Jahr und äIter
Junghennen onLet 1/2 Jahr '...
Schlacht-i Masthähne und -hühner Bowie sonst
Gänse, Enten, Truthühner

Standa rddeck un9 sbe i t ra9
in DM, Pf je Tier (Stallplatz) bzw, in DM je ha

01
o2

05+06
02-04

250
250

250
250

250
250

250
250

250
250

03
04
05
06
o1
08
09
l0
't I

08
09 + 10

ll
'12 + l3
15 + 16

17
't8
t9
14

353
353
581
243
243
752

58
262
355

377
377
59s
257
257
873

58
252
314

384
384
600
266
266
981

58
262.
380

330
330
523
224
224
496

58
262
333

346
346
553

233
648

58
252
349

13 25 10 70 70 10 70

t3
14

t5
17
18
19

Zuchtsauen mit 50 kg und mehr Lebendqewtcht (LG)Ferkel unter 20 kg Lebendgewicht 2) ............
A.l-Ie anderen Schwelne mit 20 kg und mehr LG . ..

't4
t5
16

32-35
26

21-31
5'71

79
19

591
90
90

624
't00
't00

671
121
121

't8
t9
20
21

1,01
I ,81
0,99
5.72

2,31
't ,81
0,99
6,72

4140
1,81
0,99
6,12

I,73
1,81
0, 99
6,72

55

Bähne

37
38
39
A4

34
35
36

,13

44
45

43

44
45

24

26
21
28
29
30
3',|
32
33

49
50
5'l
52
53
54
55
56
57
59
60
61
53

64
65

89s
'722
900

5,61
1 .81
0,99
6,12

300
420
900

1 848
1 751
'7 721
6 160

900
900
362
410
295
969
41'7

50
9 007

20
21
22
23
2A

26
27
28
29

33
34
35
35
37
38

537
141
889
889

859
784
950
136

5'7 2
1s9
I t8
942
504
504

wi nter roggen
Somerroggen
wi nte rg erste
Somergerste
Hafer ,.
wintermenggetreiale ..
sonmermenggetreide ..
Körnermais

Speisehülsenfrüchte .....
Aäkerbohnen ... .. .. .. .. ..:
A1le anderen HüIsenf rüchte

Frlihkartof fel n
Spätkarto ffeln
zuckerräben ..
Runkelrüben 2 )
KohIrübeD 2 )
AIle anderen tlackfrilchte 2)

wi nterweL zen
Somerwe i zen

GemüEe. Spargel, Erdbee
- mit tandw.-Kulturen ,
- nit GartengeeächEen

in Freiland

24

26
21
28
29
30
3',|
32
33

3'l 3
9',l4
786
146
1 1'1
708
623
805
597
o42

37
38
39
40
41
42

37
38
39
40
41
42

I 739
2 581
2 720

942
504
604

730
329
982
982
356
952
921
076
808
390

895
461
087
087
453
045
049
210
915
549

154
531
285
255
640
242
197
361
059
866

103
118
476
942
604
604

873
293
999
942
504
604

4 694
4 835
4 609

942
504
604

34
35
35

264
725
900

561
959
900

901
1 214

900

3
4
3

ren im I{echEeI
39

40
41

t2
43
44

60
61
62
61

Blmen und ZierpflaDzen einschl. Stäuden und
JungpfI anzen
im Freiland . .... ,..unter Glaa

Gartenbausänereien, auch unter GIaa

14 182
1'7 1 012

15 066
240 381

19 230 24
245 594 269

46
47
48

20 87'l
206 364
20 8't7

45 242 s0 510
458 325 493 323
45 242 50 510

5 19'7 5 406 5 195 7 934 9 007

34 701
332 177
34 107

55 349
55-t 916
55 349

45
46
47
48
49
50
5t
52
53
54
55
56

49

51
52
53
54
55
55

1 222
718

7't21
l6 150

900
900
362
4r0
295
959
411

50
5 191

winterraps
Sommerraps, Winter- und Sonmerrübsen .....
Hopfen
Iabak
Rüben und cräser zur Silengewinnung . .. .. ..AIIe antleren tlandelsgewächse . .. .. .. .. .. .. .KIee, Kleegraa, Klee-Luzerne 2) .,.........
Luzerne 2\ .....
crasanbau (Ackerwiesen. -weiden) 2l .......Grtlmais, Silomais 2l .....AIIe antleren Futterpflanzen 2) ............
crilndüngungspflanzen untl Schwarzbrache 2) .tlaus- und Nutzgarten 2) ..---

58 Obatanlagen
59 Bamschulen

59
60
6l
63

4 906 6 210
39 164 49 571

283
098

trägen bewertet, wenn der Betrieb außer zu diesen zu
keinem der übrigen mit standarddeckungsbeiträgen be-werteten Merkmale Angaben gemacht hat.

57

438
072
727
150
900
900
362
4t0
295
969
411

50
405

1 500
1 235'l 727
6 160

900
900
362
410
295
969
417
506 196

1'to7
1 4',t 1
'1 't27
6 160

900
900
362
410
295
969
417

50
7 934

54
65

7
5l

64

65

66

Dauerwiesen 2l .....
Mähweiden 2) .....
Dauerweiden einschl. Almen 2)
Hutungen, Streusiesen 2l --...
Rebland (1m Ertrag und nicht im Ertrag)
Korbweiden- und Pappeläntagen . .. .. .. ..
WaIdflächen, Forsten, Holzungen .....,.

66
6't
68
69

55
67
68
59

550
708
191
tl3

550
708
191
ll3

550
708
197
]]3

550
708
197
113

550
708
191
113.

'10 + 11

12

11

70 + 71 13 500 15 500 21 000 2't 5OO 33 5OO

12 r80 180 180 180

254 258 393 393

1 ) code des Erhebungsbogens der Bodenn
1985 soeie des Erhebungsbogens derzenber 1984.

Lutz un9 shaupte rhebung
viehzählung im De-

2) Diese Herkmale werden nur in den Fällen in die Betriebs-klassifizierung einbeiogen und mit Standarddeckungsbei-

,|
2 3 4

des Er-
hebungs-
bogens 1 )

codeBezeichnung

der Agrarberichterstattung 1985

49

5

2

3r
32

l3
91

46
41
,t8

3
33

I 764
53 544

1
'|

1
6



Übersicht l2: standarddeckungsbelträ9e (stDB) deE wirtschaftsiahres '1984/85*)

Merkhale Le i st ung sklas se

Standa rddeckung sbei trag
in DM, Pf je Tier (Statlplatz) bzw. in DM je ha

250
250

250 250
250

250
250

3
4
5
6
1
I
9

10
'I I

310
310
498
201
20't
50r

73
233
319

322
322
518
215
215
656

73
233
334

Andere Pferde 3 Jahre untl äIter 2) ..
Ponys und andere Pferde unter 3 Jahre

KäIber unter 6 Monate
Jungrj.nder 6 t'lonate bj.s unter l Jahr
ltännl. Rinder 'l bis unter 2 Jahre ..
weibl. Rinder 'l bis unter 2 Jahre ..
weibliche Rinder 2 Jahre und äIter .
Mi lchkühe
Ammen- und Mutterkühe
Mast- und schlachtkühe
Männl. Rinder 2 Jahre und äIter '...

01
o2

05+06
02-04

250
250 250

62 62 62

03
04
05
06
o1
08
09
't0
l1

l3

24
25
26
21
28
29
30
31
32
33

34
35
36

08
09 + '10

t1
l2 + 13
15 + 16

17
't8
't9
l4

335
335
535
226
226
745

233
349

352
352
550
243
243
884

73
233
355

3s9
359
554
252
252

2 001
13

233
362

12 schafe jeden A1ters

l3 Zuchtsauen nit 50 k9 und mehr LebenCgewicht (LG)
14 Eerkel unter 20 k9 Lebendqewicht 2)
15 Al1e aDderen Schweine mit 20 k9 und mehr LG...

32 - 35
2627-31

700
103
r03

12't
't13
1',t3

754
124
124

780
135
135

6,53
3,28
1,98
5, 40

8,57
3,24
1,98
5, 40

25

43

62

574
92
92

.85
,28
,98
,40

62

't4
15
15

Hähne ..

't8
19
20
21

31
38
39
44

4
3
I
5

3
,|

5

0
3
1

6

34
2S
98
40

11
18
19

30
3l
32

40
4l

461
955
942
942
207
718
795
939
769
844

289
858
443
443
801
466
426
570

646

Legehennen 1/2 Jahr und älter
Junghennen iaLer 1/2 Jahr ...
Schlacht-, Masthähne und -hühner sowie sonst
Gänse, Enten, Truthühner

winterweizen . ....
Sommerweizen . ....
winterro9gen.....
Sommerrog9en . . ,..
wintergerste . .. ..
Sommergerste.....
llafer ..
wi nte rme ngget re i de
sonmermenggetreide
Körnermais , .. .. ..

Speisehülsenfrüchte . .. .
Acke rbohnen
Alle anderen tüIsenfrüchte

Fr ühkartof feI n
spätkartof fel n
zucke r r üben
Runkelrüben 2l .... .
KohIrüben 2l .....
AlIe anderen Hackfrüchte 2) .

cenüse. Spargel, Brdbeeren im Wechsel
- mit Iandw.-Kulturen
- mit Gartengewächsen

in Freiland
unter GIas

Blumen und zierpflanzen einschl. stauden und
Jungpfl an zen
in Freiland
unter GIas

Gartenbausämereien, auch unter GIas

wi nte r raps
sommerraps, Winter- unal Sonmerrübsen .
Hopfen.
Tabak ..
Rllben und Gräser zur.silengewinnung .'
AlIe anderen Handelsgewächse . .. .. .. ..
Klee, K1eegras, Klee-Luzerne 2\ .,....
Luzerne 2l .:...
crasanbau (Ackerwiesen' -weiden) 2) ..
crümais, silomais 2) .....
AIIe anderen Futterpflanzen 2l ., .. ,..
Gründüngungspflanzen und schwarzbrache
Haus- und Nutzgarten 2\ .....

58 Obstanlagen
59 Baumschulen

Dauerwiesen 2) ..........
lilähweiden 2l .............
Dauerweiden einschl. Almen
Hutungen, Streuwieaen 2) .

Rebland (ts Ertrag und nicht im Ertrag)

Korbweiden- unal Pappelanlagen

waldfIächen, ForeteD' Holzungen

38
39
40
4',l
42

37
38
39
40
4l
42

2 455
2 024
2 816

914
593
593

3 634
2 542
3 l',t4

914
593
593

4 429
3 169
3 394

914
593
593

248
644
923
914
593
593

1',t 3
943
414
9',1 4
s93
593

248
862
900

s83t 097
900

9s0I 356
900

r4 854
185 809

16 743
255 995

20 206
259 545

25 766
283 381

20
21

21
24
25
26
27
2a
29

33
34
35
35
37
38

39

50
6l
62
53

64

65

66

24
25
26
27
2S
29
30
3',|
32
33

34
35
36

49
50
51
52
53
54
55
56
51
59
60
6t
63

,14
,28
,98
.40

579
238
o67
067
394
990
978
078
884
r 08

856
437
144
144
498
099
't 36
194
935
219

2 020
1 534
1 241
1 241
r 603
1 216
1 252
1 360
t 031
1 312

25
83
90

293
578
900

43

44
45

46
47
48

5 263 5 4'17 6 275 8 07',1 9 152

44
45

3 730
7 859

46
47
48

38
26
38

22
206

22

47 447
a67 393
47 447

s0 92't
501 755
50 921

ss 814
567 344
5s 814

45
46
4'l
48
49
50
5l
52
53
54
55
55
57

2t ..

49
50
5',|
52
53
5A

55
57
59
60
61
63

1 214
834

8 581
15 987

900
900
389
491
382
849
419

50
5 265

1 424
I 287
I 581

15 987
900
900
389
491
382
849
419
50

5 477

1 541r 409
8 58r
5 987

900
900
389
491
382
849
4',t 9

50
6 2'75

711
716
58r
987
900
900
389
491
382
849
419

50
071

r 960
2 239
8 581

15 987
900
900
389
491
382
849
419

50
9 162

64
55

64
55

13 500 16 500 21 000 27 500 33 500

180-l8o-180
245-380-520

2) Diese Merkmale werden nur in den FäIlen j.n die Betriebs-
klassif izierung einbezogen und mit standarddeckungsbei-
trägen bewertet, wenn der Betrieb außer zu diesen zu
keinem der übrigen mit stanalarddeckungsbeiträgen be-
werteten Merkmale Angaben gemacht hat.

3 446
33 486

4 824
39 942

6 125
49 935

7 171
1 451

I 642
3 9',t5

2l

66
67
58
69

66
61
68
59

63't
749
196
lll

631
149
196
't tl

63'7
149
195
t1'l

631
149
196
111

637
749
196
1t'l

-10 + 71

72

70 + 71

72

*) Verwendet für die Berechnung der StandarddeckungsDeiträge
der Durchschnitte der wirtschaftsjahre 1982/83 bis 1984/85

1 ) Code des ErhebungEbogens der Bodennutzungshaupterhebung
1985 sowie des Erhebungsbogens der viehzählung im De-
zember 1984.

1 2 3 4codeBeze ichnung
des Er-

hebungs-
bogens 'l )

der Agrarberichterslattung 1 985

50

Lfd
Nr.

6
3
4

42
43
44



rsicht 13: Funkti r die festen z ialko Gemeinkosten de

Durchschnitts der Vtirtschaftsjahre 1982/83 bis 1984,/85 nach Bet r iebssystemen

Betr iebs system

Be ze i chnung

Marktf ruchtbetriebe . ...
Futte rbaubet ri ebe
Veredlungsbetriebe . .. ..
Dauerkulturbetriebe . ...
Landwi rtschaftl iche
Gemischtbetribbe .... ..

cemüsebetriebe ......
Zierpflanzenbetriebe
Baumschulbetriebe . ..

Gartenbaul iche
cemi schtbetr iebe

XLA Ig y = 3,0097 - 0,2'l'16

y=897,93-2'72155
lgy=2,9582-0,1998
lgy=3,0505-0,2280

y=769,56-218,82

y = 670,50 - 99,50
y=798,50-115,50
y=637,50- 82,85

y = 953,50 - 143,50

y =.507,50 - 1',| 8,50

lgy=2,9809-0,2246

lgv 2,6895 - 0,0515 19 x

y = 501,15 - 74,00
rgy=2,6405-0,0406
1g y = 2,727'l - 0,0655

y=530.50- 99,50

y=553,00- 40,50
y=682,50- 57,50
y=542'50- 35,50

y=771,50-102,50

y=315,50r 22,50

lgy=2,6425-0,0555

- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1985

Funktion für clie festen Spezialkosten
und Gemeinkosten von Betrieben mit einem standard-

deckungsbeitrag von ... DM

rz- unter I 00 000 100 000 und mehr
beze ich

M

F

V
D

G

z

B

19
19

19
1g

Ig

I9
Ig
Ig

19x
19x
lgx
19x

x
x
x
x

x

x

x
x

19x
19x
lgx

19x

19x

rgx

19x

lgx

rgx
Forstbetriebe ...

XGA

FO

KOKombi nat ionsbet ri ebe

1 ) Die Buchstaben y und x in den Funktionen
bedeuten:y = feste Spezialkosten und Gemeinkosten in

DM je 1 000 DM Standarddeckungsbeitrag
des Betriebes

x = standarddeckungsbeitrag des Betriebes
in 1 000 DM

Übersicht 14: Festwerte für die festen SDezialkosten und Gemeinkoste n des

Du rchschnitts de'r wirtschaftsiahre 1982/83 bis 1984,/85 nach Betriebssystemen und

Größenklassen des Standarddeckungsbeit rages des Betriebes

Betriebe mit einem Standarddeckungsbeitrag von . .. bis unter 1 000 DM

8 9 104 5 6 72 3

Betr iebs -
system
( Kurz-

beze ich-
nung )

unter
10 1 0-20 20-30 30-40 40-50 5 0-60 60-70 70-80 80-90 90- I 00 100

u. m.

feste Spezialkosten und Gemeinkosten in DM je 1 000 DM Standarddeckungsbeitrag

352
36'l
392
335
385

11

M

F

v
D

707
677
756
510
112

592
542
632
s30
592

5',!7
472
558
470
528

472
430
510
430
493

442
405
412
400
462

41't
387
447

380
439

397
376
430
355
423

379
371
41 4

3s3
407

364
369
401

343
393

344
362
385
320
381XLA

G ...
z ...
8...
XGA

FO

585
702
561

721

568
677
550
706

547
6s0
s43
687

532
637
520
669

515
617
509
648

s03
605
498
624

489
594
492
608

481

586
483
592

4't 4

574
475
578

470
s65
468
s63

466
559
462
552

420 370 345 325 310 300 290 283 27'7 272 260

KO 695 535 465 40s 38s

51

370 363 357 352 346 340



Übersicht 15: Funktionen für die festen spe zialkosten und Gemeinkosten des

wi rtschafts res 1984/85 nach Betr iebssystemen* )

Betriebssystem

Bezeichn ng

Marktfruchtbetriebe . ...
Futte rbaubetr iebe
Veredlungsbetriebe . ....
Dauerkulturbetriebe ....
Landwi rtschaftl iche
Gemischtbetriebe ......

cemüsebetriebe .....
Zierpflanzenbetriebe
Baumschulbetriebe ..

Gartenbaul iche
Gemi schtbetri ebe

Forstbetr iebe

Kombi nationsbetr iebe

rz-
beze ichn

Funktion für die festen SPezialkosten
und Gemeinkosten von Betrieben mit einem Standard-

deckungsbeitrag von ... DM

unter 100 000 100 000 und mehr

M

F

v
D

y = 880,93 - 27_2.55

Igy=2,9633-0,1955
lgy=3,0437'0,2452

y = 779,56 - 218,82

y = 6'79,00 - 100,50
y=798,50-111,50
y=642,50- 80,50

y = 871,50 - 150,50

y = 507,50 - 118,50

ls y = 2,9'797 - 0,2272

rgx
19x
rgx
19x

rgx
lgx
rgx
19x

y = 484,15 - 74,00
rgy=2,6545-0,0405
Igy=2,6857-0,0655

y = 540150 - 99,50

y=554,00- 43,00
y = 679,00 - 51 '50y=538,50- 28,50

y = 783,50 - 105,50

y=315,50- 22,50

rgy=2,6350-0,055i

xLA 1gy=3,0085-0,2081 lgx Igy=2,6957 -0,0515 19x

G

z

B

19x
lgx
lgx

XGA

FO

KO

rgx
19x

rgx

19x
lgx
rgx

lgx

rgx
rgx

*) Diese Funktionen lagen nicht den Berech-
nungen zur BetriebsklasEfffTierung im
nahmen der Agrarberichterstattung 1985 zu-
grunde.

1 ) Die Buchstaben y und x in den Funktionen
bedeuten:y = feste Spezialkosten und Gemeinkosten in

DM je 1 000 DM Standarddeckungsbeitrag
des Betriebes

x = Standarddeckungsbeitrag des Betriebes
in 1 000 DM

Übersicht 16: Festwerte für die festen Spez ialkosten und Gemeinkosten des

wi schafts ahres 1 9 85 nach Betri s emen und

Größenklassen des Stand arddecku4g sbeitraqes des Betriebes*)

Betriebe mit einem Standarddeckungsbeitrag von " ' bis unter 1 000 DM

Betr iebs-
system
( Kurz-

beze ich-
nung )

Ir{.....
F.....

D.....
xLA ...

G . ....
z .....
B .....
xGA ...

FO ....

KO ....

unter
10 1 0-20 20-30 3 0-40 40-50 50-50 60-70 70-80 80-90 90-1 00

feste Spezialkosten und Gemeinkosten in DM je 1 OO0 D!'1 Standarddeckungsbeitrag

575
555
595
540
s95

100
u.m

690
690
735
620
715

500
485
518
480
530

455
443
470
440
495

425
417

430
410
463

400
400
407
390
440

380
388
393
375
424

362
383
378
353
408

347
381

368
353
39s

335
379
360
345
389

327
375
355
330
385

475
572
478
564

11

472
556
471
554

593
'10 4

559
729

420 370

690 530

345 325 310

450 400

300 290 283

574
681

557
715

553
659
548
697

538
644
529
681

520
624
520
655

s09
514
512
631

495
601

502
615

485
595
491
602

479
s83
481
581

277 272 260

Verwendet zur Ableitung der Festwerte für
die festen Spezialkosten und Gemeinkosten
des Durchschnitts der wirtschaftsjahre
1982/83 bis 1984,/85.

9 107 85 53 42

*)

380

52

355 3s8 3s2 346 341 335



rale und monetäre Grenz$rerte f ür clie Leistunqsklassen der Betr i ebs zweigeÜbersicht 1 7: Natu
- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1985*)

Betr iebszwe igLfd.
Nr.

Le istung sklasse

Durchschnittliche Milchleistung 1981 bis 1983 in kglt'litchkuhl)

1 ttilchkühe unEer 4 145 4145- 4429 4430- 4887 4888- 5298 5299undmehr

Durchschnittlicher Erlöspreis einschl. tr{t{st. 1981,/82 bis 1983/84 in DMldt Lebendgewicht bzw. Pf,/Ei ab Hof

3

4 ceflügel (Eier)

sonrnergeEr eide

Wintergetreide

ötfrüchte . . ..

Kartoffeln . ..

Feldgemüse

RindermaBt

Schweine .

Rebland ......
obstanlagen ..
Gartenbau ....
Forst .

2

10

t1

12

13

14

unter

unter

unter

unter

unter

unt er

411

326

16 r5

5 251

l5 001

4 551

411 -
326 -

15,5 -

420

331

17;4

421 -
332 -

17,5 -

430

337

18,4

431 -
338 -

18,5 -

436

343

19 .4

437 und mehr

344 und mehr

1915 und mehr

5

5

7

I

Durchschnittsertrag 1981 bis 1983 in dlt./tra2)

Durchschnittlicher standarddeckungsbeltrag 1981,/82 bis 1983,284 in DM,/ha

unter

unter

unter

unter

unEer

unter

34,6

43,0

23,9

247 ,1

414,0

57 ,2

34,6 ',-

43,0 -
23,9 -

247 ,1 -
414,0 -
57,3 -

36,7

47 ,3

25,3

269,6

445,9

61 r0

36,8 -
47,4 -
25,4. -

269.7 -
446.0 -
51,1 -

39,4

51,8

26,8

304 ,4

506,7

63 ,5

39,5 -
51,9 -
26,9 -

304,5 -
506,8 -
53,6 -

41 ,6

55,2

27 ,7

327 ,5

545,0

66 ,0

41 ,7

55,3

27 ,8

327 ,6

546,1

66,1

und

und

und

und

und

und

mehr

mehr

mehr

mehr

mehr

mehr
9

zuckerrüben3).
zuckerrüben, Kärnermaisj) ..

5251- s750

15 001 - 18 000

4651- 5020

5751- 7000

18 001 - 24 000

6021- 7280

7001- 8400

24 001 - 30 000

7281- 8630

I 401 und mehr

30 001 und mehr

I 531 und mehr

t) In die AgrarberichterstaEtung 1985 rüurden die
Grenzvrerte für die Lelstungsklassen der Betriebs-
zweige unverändert aus der Agrarberichterstattung
1983 übernonunen.

1 ) Die Angaben wurden anhand der Ergebnisse der Vieh-
zählung im Dezember 1982 und der Milcherzeugungs-
und -verwendungsstatistik 1981 bis 1983 berechnet.

331 470 471 und mehr

2) Die Angaben wurden anhand der Ergebnisse der Boden-
nutzungahaupterhebung'1983 und der Ernteberichter-
sEat.tung 1981 bis 1983 berechnet.

3) Die Kreise wurden den Leistungsklassen des Betriebs-
zweiges zuckerrüben aufgrund der durchschnittlichen
Hektarerträge von zuckerrüben ö d e r Körnermais
zugeordnet.

unter 330

53



Übers icht 1B: Einstufunq der Kreise in die Leistungsklassen der Betriebszweige* )

11 12 137 I 9 104 5 61 2 3

obst-
an-
Ia-
9en

Reb-
land

Gar-
ten-
bau

Sorn-
mer-
ge-

trei
de

ter-
ge-

tre i
de

to
fe

der
Fe ör-

ft
kühe tema

t

Ge-

9er
ge-

muserü-
ben

Kreisfreie städte
Landkrei se

Schlür
seI-
nun-
rner 1

- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1985

Betr iebszweige

ol schleswig-Holstein

14

Forst

001
002
003
004
051
053
054
055
056
057
058
059
060
06'l
o62

!'Iensburg, Staalt. .. ..
KieI, stadt
Lübeck, stadt.......
Neumünster, Stadt . '.
Di thmar schen
Hzgt. Lauenbutg .....
Nordfr iesland
Ostholstein
Pinneberg
Plön ..
Rend sburg -Ecker n förde
Schl e swig-Flensburg
Segeberg
Steinburg
Stormarn

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

4
3
4
2
5
4
5
5
5
4
4
4
4
5
4

2
I
1

I
3
3
2
2
2
2
2
2
2
2
2

5
5
5
2
5
4
5
5
4
5
5
4
3
5
5

5
5
4
3
4
3
3
5
3
5
4
4
3
3

3

3
3
3
3

2.

2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
z
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2,
2
2
2
2

4
4
4
4
2
4
4
4
3
4
3
4
4
2
4

02 Hanburg

344
03 Niedersachsen

2 2 3 4 (l) 4 3000 tand insgesant ...

1 RB Braunschweig

Braunschvreig, stadE
Salzgitter, stadE .
wolfsburg, Stadt . .
Gifhorn
Gött ingen
c,oslar .
Helmstedt
Northe im
Osterode a. Ilarz
Peine .
v{olfenbütte}

2 RB Hannover

20'l
251
252
253
254
255
256
257

Hannover, Stadt
Diephol z
Hameln-Pyrmont . .. .. .. .. .
Hannover
Hildeshein ......:
Holzminden
Nienburg (weser)
Schaumburg

351
352
353
354
355
356
357
3s8
359
360
351

22

101
102
103
t 5't
152
153
't 54
155
156
157
158

1

1
,l

1

3
,l

1

3
3
1
,l

3
3
4
4
3
3
3
3
3
3
3

3
3
4
4
3
3
3
3
3
3
3

5
1

1

I
2
2

3
3
1

2

2
z
3
3'
2
2
?
2
2
z
2

3
3
I
4
1

I
1

1

1

5
1

2
3
I
2
1

I
1

1

1

3
2

3
5
1

a

3
5
4
4
3
4
5

3
3
3
2
2
2

2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
z
2

2
2
2
2
3
2
2
3
3
2

3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
4
1

3
4
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2

2
,l

2
3
2
1

1

2

3
2
4
4
5
3
2
3

5
4
4
4
5
3
3
3

3
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
3
3
3
3
3

r)
r)

schlüsselnuruner für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüber schr i ft .
1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschniEtlich,
4=gutr5=sehrgut.
Kreis wurale nur aus programmtechnischen Gründen' in
die Leistungsklasse I eingesEuft.

3 RB Lüneburg

Celle .
cuxhaven
Harburg
Lüchow-Dannenberg .... .. .
Lüneburg
OEEerholz
RoEenburg (wümme)
Soltau-FalIingbostel . ...
stade .
Uelzen .
verden .

1

5
2
1

2
3
1
,l

4
2
I

3
4
3
3
3
4
4
3
4
3
4

4
,l

2
4
4
1

3
3
4
5
2

2
1

1

2
1

I
1

1

1

2
1

3
3
2
2
3
2
2
3
4
4
2

2
2
2
z
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

4
5
4
4
5
4
5
4
5
5
5

*) In die Agrarberichterstattung 1985 h'urde die Einstu-
fung aler Kreise in itie Leistungsklassen der Betriebs-
zweige unverändert aus der AgrarberichEerstaEtung
1983 Übernornmen. Gebietsstancl auf Kreisebene Januar
1985, Einstufung der Kreise nach Leistungsklassen
aler Betriebszweige berechnet anhand der Erträ9e' Er-
zeugerpreise und Stantlarddeckungsbeiträge das Durch-
schnites der wirtschaftsjahre 1981/82 bis 1983/84'

r)

2l

(t)

54

(1

(1

5
5
2
4
5
5
5
5
4
5
5

5
5
5
5
5
5
4
4
4
4
3

2
3
1

4
2
1

3
2

5
5
5
5
4
4
5
5

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

I
3
1

1

2
1

1

1

3
3
1

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2



Übersicht 18: Einstufung der Kreise i4 {ie Leistungsklassen. der Betriebszweige

2 3 4 5 6 7 I 9 10 1l 12 l3I

fr
or-
te

t-
an-
Ia-
9en

Reb-
land

Gar-
ten-
baukühe

schwe
ne

Ge-

9e1 tr
de

Sottl-
me r-
9e-

de

ter-
9e-

zuk-
ker-
rü-
ben

Kar-
tof-
feln

9e-
muse

Kreisfreie städte
Land krei se

4 RB Weser-Ens

Delmenhorst, Stadt . ... ..
Emden, Stadt
oldenburg, Stadt .
Osnabrück, Stadt .
wilhelmshaven, Stadc ....
Ammerland
Aurich .
Cloppenburg
Ensland ...
Friesland .
Gr afschaft
Leer . .. .. .

- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1985

Betr iebszwe ige

03 Niedersachsen

04 Bremen

05 NordEhein-westf alen

schl
seI-
num-

mer 1)

40r
402
403
404
405
45',1

452
453
454
455
456
457
458
459
460
451
462

011
0'12

14

For st

2

I
3
1

3
4
1

4
1

1

4
1

5
I
1

2
3
5

3
3
3
5
4
2
2
3
z
3
2
3
3
3
5
z
3

2
2
2
3
2
1

'I

1

1

2
2
1

1

2
1

'I

2

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
?
2
2
2

5
5
5
5
4
4
5
4
5
4
5
3
5
5
4
3
5

44
21
44
42(1) (r)
23
12
15
33
33
54
32
43
43
15
23
22

1

3
I
1
,l

1

3
1

3
1

1

3
1

1

I
1

3

3
4
3
3
3
3
4
3
4
3
3
2
3
3
3
3
3

4
1

4
3
4
4
1

4
1

3
3
1

4
3
4
4
1

(1)
4

(l)
4
5
5
5
1

I
5
2
5
1

3
5
2
5

3
4
3
3
3
3
4
3
4
3
3
4
3
3
3
3
3

(1)
(l)
(1
(1
(1
(1

Bentheim

Oldenburg ..
Osnabrück
Vechta .
vteserma r sch
Wittmund

Bremen, Stadt . .. .
Bremerhaven, Stadt

1 RB Düsseldorf

4
4

3
3

2
2

2
2

3
3

2
2

2
2

2
2

3
3

3
3

111
112
113
't 14
115
117
119
120
122
124
154
158
162
166
170

(t)
(1)
(1)
(1)
(l)
(l)
(1)
(1)
(1)
(1)
(1)
(1)
(t)
(1)
(l)

Düsseldorf, Stadt . ... .. .
Duisburg, stadt .
Esseh, Stadt
Krefeld, stadt .
Mönchengladbach, stadE ..
Mü1heim a.d. Ruhr, Stadt.
oberhausen, stadt . .. .. ..
Remscheid, stadt .
solingen, Stadt .
wuPpertal, stadt .

3
1

I
1

3
1

1

3
1

3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

a

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2
2
5
1

(1)
5

(1)
3
1

2
)
5
1

(1)
5

(1)
(1)
(1)

1

(1)
3
5
4

(1)
1

1

5

4
4
3
5
5
5
4
2
3
2
5
4
5
5
2

1

3
2
1

4
5
3
1

5
2
2
3

4
2
2
2
5
4
4
3
5
1

I
3

3
2
3
4
5
5
2
1

2
3
3
3
5
4
3

5
2
4
2
5
5
5
4
5
1

a

4

4
3
4
5
5
5
4
3
4
3
5
4
5
5
4

5
3
4
2
3
5
5
2
5
3
3
4

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
4
5
5
4
4

5
5
5
5
4
4
5
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
3
3
4
3
4
3
3
3

4
4
4
4
3
3
4
3
3
3
3
3

Kleve . ..
Mettmann
Neuss ...
viersen.
wesel ...
RB Köln

Aachen; Stadt . .,.
Bonn, Stadt . ... ..
Köln, stadt . .....
Leverkusen, Stadt
Aachen .
Düren .....
Er ftkreis
Euskirchen
Heinsberg
oberbergischer Kreis . .. .
Rhein.-Berg.-xreis ......
Rhein-Sieg-Kreis ..... .. .

l) Schlüsselnummer für dlas jeweilige Bundesland siehe
zwi schenüber schr i ft .

2) I = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,
4=gutr5=sehrgut.

(1) Kreis wurde nur aus programmtechnischen Gründdn
in die Leistungsklasse 1 eingestuft..

4
3
5
4
4
4
5
2
4
3
4
3

313
314
315
315
354
3s8
362
366
370
374
378
382

(l
(1
(1
(1
(1
(1
(1
(1
(1
(1
(1
(1

55

Rin-
der-
mast

3
3

(1)
(t)

2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
4
5
5
4
4

5
5
5
5
4
4
5
4
4
4
4
4

3
4
4
4
3
4
4
3
3
3
5
3
3
4
4



Übersicht .1 8 : Einstufung der Kreise in die Leistunqsklassen der Betriebsz\,reiqe

9 t0 t3'l 1 123 4 5 6 7 II 2

an-
1a-
gen

Reb-
land

ter-
9e-

trei
ale

schwei
te

ör-Ge-
ftft

kühe ne 9el

t s

f- ge-
ln muserü-

ben

me r-
ge-

tre
de

Ka
to
fe

Kreisareie Städte
La ndkrei se

SchIür
sel-
nun-

ner 1)

5 RB Münster
EottroP, Stadt .
celsenkirchen, stadt . ...
MünsEer (west.f.), Stadt .
Borken .
coesfeld
Recklinghausen . .. .... .. .
Steinfurt
warendorf

- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1985

Betr i ebszwe ige

05 Nordrhein-Westf alen

05 Hessen

Gar-
ten-
bau

14

Forst

512
513
515
554
558
562
565
570

3
3
3
3
3
3
3
3

1

I
1

1

2
3
3
4

?
z

2
2
2
2

2
2
3
2
3
2
3
3

3
2
3
3
3
2
2
3

4
3
4
5
4
3
4
4

5
5
4
4
4
4
4
4

3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3

3
3
3

3
3
3
3
3
3
3

3
3
4
3
3
4
2

3
3
3
3
3
3
2

3
2
3
4
3
3
3

7 RB Detnpld
Bielefeld, stadt .
Güter sloh
Her ford
Ilöxter .
Lippe .
Minden-Lübbecke ..
Paale rbor n

711
754
758
762
766
770
774

911
913
9t{
915
916
954
9s8
962
966
970
974
978

411
412
413
414
431
432
433
434
435
436
437
438
439
440

5
4
5
3
4
5
4

2
2
2
2
2
2
2

9 RB Arnsberg
Bochum, Stadt . ......
Dortmund, stadt .....
Eagen, stadlt
Hamm, Stadt
Herne, Stadt
Ennepe-Ruhr-Kreis. .. .
Itochsauerlandkreis . .
Märkischer Kreis . .. .
olpe ..
Siegen-wi-ttgenstein .
Soest .
Unna ..

RB Darnstadt
Darmstadt, Stadt. .
Erankfurt/Main, Stadt .. '
Offenbach,/Main, Stadt ...
Wiesbaden, stadE .
Bergstraße
Darmstadt-Dieburg .......
Groß-Gerau
Ilochtaunuskreis . .. .. .. ..
Main-Kinzig-Kreis . . .. .. .
Häin-Taunus-Kreis .... .. .
odenwaldkrei s
offenbach
Rheingau-Taunus-Kreis ...
wetteraukreis

3
3
3

3
3
5
5
5

5
5
5
5

3,
3
3
3
3
3

3
J

3
3.

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

5
4
3
2

(1)
4
3
2

(l)
1

5
4

2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

4
4
3
4
3
2
1

2
1

2
5
5

3
2
4
4
4
2
I
I
I
I
3
3

3
3
2
3
2
2
1

2
1
,|

4
4

5
5
2
4
3
3
2
3
)
1

5
5

5
5
5
5
5
4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
3
3
3
3
3
3
3

4
4
4
4
4
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
4
3
1

I
4
3

(l)
(1)
(1)

3
3
3

(1)
(1)

1

3
(1)
(1)

3
(1)

3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

1,
2
1

3
2
3
1

I
)
1

2
1

2

I
3
4
3
4
3
2
3
4
5
4
4
4
4

1

4
z
4

2
4
3
2
3
2
2
2
4

5
5
5
5
5
5
5
5
4
5
4
5
4
5

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2
3
3
1

1

2
t
2
3
3
3
3
1

3

5 RB Gießen

Gießen .
Lahn-DiIl-Kreis . . .. .. ..
Limburg-Weilburg . ... ...
l4arburg-BiedenkoPf .....
Vogelsbergkreis . .. .. .. .

531
532
533
534
535

3
3
3
3
3

3
3
3
I
3

3
3
3
1

3

2
2
2
2
2

3
3
4
3
2

3
1

3
3
2

4
4
4
3
4

4
3
3
3
4

3
3
3
z
3

3
1

2
3
3

1) Schlüsselnumner für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüberschr i ft .

2)'l = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,
4=gut,5=sehrgut.

(1) Kreis wurde nur aus programmtechnischen Gründen
in die Leistungsklasse 1 eingestuft.

55

Rin-
der-
mast

(1)
(1)
(l)
(1)
(r)
(1)
(1)
(r)

4
3
4
4
3
4
2
4

4
4
4
4
4
4
4
5

3
4
5
4
3
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
3
4
3
4
3
4

3
7
3
3
3



Übersicht 18: Einstufunq der Kreise in die Leistungsklassen der Betriebszweiqe

Schl
seI-
num-

mer l)

Kreisfreie städte
Landkreise

RB Kassel

Kassel, Stadt
FuIda
Her sfeld-Rote nbur 9
Kassel .
Schwalm-Eder-Krels ......
waldeck-Frankenberg. .. .. .
werra-Meißner-Kreis . .. ..

RB Koblenz

Koblenz, stadt .
Ahrwe iler
ALtenkirchen (westerwald)
Bad Kreuznach
Birkenfeld
@chem-ZeII
Mayen-Koblenz
Neuwied
Rhein-Hunsrück-Kreis ....
Rhein-Lahn-Kreis . .. .. .. .
westerwaldkreis . ...... ..
RB Trier

Trier, Stadt
Bernkastel-wittllch ...
Bitburg-Prtim
Daun ..
rrier-saarburg ........
RB Rheinheasen-Pfalz

Frankenthal, Stadt ......
Kaiserslautern, Statlt ...
Iandau i.d. Pfalz, stadt.
Ludwigshafen, Stadt . ... .
l,iainz, Stadt
Neustadt a.d. weinstraße,
stadt .

Pirmasens, Stadt .
Speyer, Stadt .
Worms, Stadt
Zweibrückenr Stadt ... .. .
Alzey-Worms
Bad Dürkheim
Donnersbergkreis ........
Gerrnershe in
Kaiserslautern . .. .. .. .. .
Kuae} .
Südliche weinstraße . .. ..
Ludrrigshafen
I'tainz-Bingen
Pirmasens

- Vervrendet in der Agrarberichterstattung 1985

Betr i ebs zwe ige

sklasse 2)

06 Hessen

07 Rheinland-Pfalz

13 14

Forst

611
531
632
533
634
535
635

111
131
132
133
134
135
137
138
140
141
143

2

211
231
232
233
235

3il
312
313
314
315
315

3
3
3
3
3
3
3

1)
r)
1)
1)
'I

1)
1)

2
z
2
2
2
2
2

3
3
2
J

2
3
3

4
2
2
4
4
3
3

3
3
3
3
3
3
3

4
2
3
4
4
4
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

,l

1

2
I
1

1

1

I
2
2

l

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
a

2

2
2
1

2
1

1

4
1

5
,|

1

1

1

I
,l

1

1

3
2
1

2
1

3
3
2
3
3
3
3
3
3
3
I

2
3
1

2
1

2
4
2
2
2
I

3
3
,l

2
1

3
4
3
3
3
1

4
3

(l)
2

(l)
4
5
5
4
5

(1)

3
3

3.

3
3

2
2
2
2
2

2
2
z
2
2

(1)
3
1

2
z

5
4
4
4
4

3
3
3
3
3

4
4

(1)
(l)

3

117
318
319
320
331
332
333
334
335
335
337
338
339
340

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
7

2
(1)

1

)
(1)

1

2
2
1

(t)
4
,|

,l

2
1

2
2

2
2
2
2
2
2
2
z
2
2
2
2

(1)
I
1

2
1

2
2
2
2
2

2
2

2

2
2
2
2
2
2
2
2
z
2

4
3
4
4
4

4
3
4
4
2
4
4
3
4
3
2
4
4
4
)

3
2
3
)
3

3
1

I
3
1

3
2
3
2
I
I
2
2
2
I

5
5
5
5
5

(1)
1

(1)
(1)

1

3
I
1

z
1

1

1
,l

2
1

l) schlüsselnunmer für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüberschr i ft.

2) 1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,
4=gutr5=sehrgut.

(1) Kreis wurde nur aus programmtechnischen Gründen
in die Leistungsklasse 1 eingestuft.

5 7 8 9 10 11 12I 2 3 4 5
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ne

z t

57

4
3
3
4
3
3
3

2
2
2
1

2

2
2
2
2
2

4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
3
3
4
4
4
3



Übersicht 18: Einstufung der Kreise in die Leistunqsklassen der Betriebszweige

11 121 2 3 4 5 5 7 I 9 '10

Som-
mer-
ge-

trei-
de

win-
ter-
9e-

tre i-
de

zuk-
ker-
r ti-
ben

Kar-
tof-
feln

FeId-
ge-

mtlse

ör-
fr üch-

te

0bst-
an-
Ia-
gen

Reb-
Iand

Gar-
ten-
bau

uilch-
kühe

Rin-
der-
mast

Schwei- Ge-
fIü-
9el

aSse

Kreisfreie städte
Land kr eise

Ziffer der Le:

SchIü
seI-
num-

mer 1)

l1l
115
116
117
118
119
121
't25
126
127
128
135
135

- verh,endet in der Agrarberichterstattung 1985

Betr ieb6zwe ige

08 Baden-WürtEemberg

09 Bayern

13 14

Forst

211
212
215
216
22',\
222
225
226
231
23s
236
237

RB Stuttgart
Stuttgart, Stadt .
BöbI ingen
Essl ingen
Gcippingen
Ludwigsburg . ... ..
Rems-Murr-Kreis ..
Heilbronn, stadt .
Heilbronn.
Hohenlohekreis ...........
schwäbisch-Hall ..... .. ..
Main-Tauber-Kreis .... .. .
He idenhe in
ostalbkreis . .. .. .

RB Karlsruhe
Baden-Baden, Stadt . .. .
Karlsruhe, Stadt ......
Karlsr uhe
Rastatt
Heidelberg, stadt ... ..
Mannheim, Stadt . .... ..
Neckar-odenwald-Kreis .
Rhein-Neckar-Kreis ....
Pforzheim, Stadt . .....

3
3
3
3
3
5
3
3
3
5
3
5
5

3
2
z
2
2
2
3
3
2
'I

I
I
1

5
z
3
1

4
3
3
3
5
3
2
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
3
2
3
3
4
3
I
2
1

3
3

5
4
5
4
4
4
5
3
4
3
3
3
4

4
4
3
2
4
2
4
4
3
3
3
3
2

4
3
3
3
3
3
4
3
2
2
2
2
)

5
5
5
5
5
4
5
4
4
4
4
4
4

4
3
3
3
3
3
4
3
3
3
3
3
3

2
2
2
z
2
2
2
2

1

2
2

5
1

3
3
3
1

3
3
3
5
3
5

2
1,

2
2
2
2
3
2
I
1

3
2

2
3
2
3
3
3
3
3
3
3
3
z

3

3
3
2
3
3
3
3
3
3
3
3

4
4
3
3
4
4
3
3
4
3
3
3

5
5
5
5
5
5
4
5
5
4
4
4

4
4
3
3
4
4
3
3
4
3
3
3

3
5
5
5
5
5
3
5
3
3

3

2
2
2
2
z
2
2
2

z
2
2
2
1

1

1

1

1

1

3
3
3
3
1

I
1

2
2
2

1

1

1

3
2
1

2
3
2
2

3
3
3
3
1

3
1

2
2
3

2
2
1

1

2
2
I
3
2
a

3
3
3
2
4
3
2
4
3
3

4
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
5
3
5
3

2
2
1

3
2
2
2
z
I

,l

1

I
2
1

1

2
2
,l

'I

2
1

4
2
3
2
2
1

2
2
1

2
1

1

3
2
I

2
1

1

3
3
3
4
3
3

2
3
2
3
3
3
3
3
2

3
3
3
3
2
2
2
2
3

3
3
3
4
3
3
2
'I

3

2
2
2
3
2
3
2
4
2

1

1

1

1

(1)
(1)

1

3
2
I
l.
5

(l)
I
1

(1)

CaIw .,.... .

311

Enz kr e is
Freudenstadt ... .. .

RB Freiburg
Freiburg i. Breisgau,
Stadt .

Br e isgau-Hoch schwa r zvrald .
Enmendingen
ortenaukr eis
Rottwe iI
schwarzwaLd-Baar-Kreis . .
Tuttl ingen
Konstanz
Irirrach
waLdshut

RB Tübingen
Reutl ingen
Tübingen
zöIlernalbkreis .... . ' .. .
UIm, stadt
Alb-Donau-Kreis ... .... ..
Biberach
Bodenseekr ei s
Ravensburg
sigmar ingen

RB Oberbayern
Ingolstadt, stadt
München, stadt ..
Rosenheim, Stadt

315
316
317
325
326
327
335
336
337

4
2
3
3
3
3
3
3
3
3

5
5
5
4
4
4
4
4
4
4

4

4r 5
415
417
421
425
426
435
435
437

161
162
163

3
3
3

3
3
3

4
4
4

3
3
4

4
4
3

3
4
3

4
4
3

3
4
z

4
5
3

4
4
3

3
3
3

1) schlüsselnummer für das jeweitige Bundesland siehe
zwi schenüber schr i fE .

2) I = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,
4=gutr5=sehrguC.

(l) Kreis wurde nur aus programmEechnischen Gründen
in die Leistungsklasse I eingestuft.

ne

5
5
4
4
5
3
5
4
5
3
3
4
4

3
3
2
2
3
3
2
2
3
2
2
2

I
2
2
1

2
2
2
2
2
2
3
2

4
5
4
2
z
2
2
4
2
3

1

1

I
4
4
5
5
4
5

4
4
4
4
4
4
4
4
4

3

3
5
3



Übersicht lE: Einstufung der Kreise in die Leistungsklassen der Betr iebszweiqe
- verwendet in der Agrarberichterstattung 1985

Betr iebszrile ige

schl
seI-
num-

ner l)

Kreisfreie städte
Iani kr ei se

Landshut, Stadt
Passau, Stadt ..
Straubing, stadE
Deggendorf .....
Freyung-Gr afenau
KeIhe im
Landshut
Passau.
Regen .
RoEtal-Inn . .. .
Straubing-Eogen ...
Dingolfing-Landau .

3 RB oberpEalz

14

Forst

r 2

09 Bayern

1 RB oberbayern

Altöttin9
Berchtesgadener Land ....
Bad TöIz-Wolfratshausen .
Dachau .
Ebersberg
Eichstätt
Erding.
rreising ..... ..
Fürstenfeldbruck . . . . . . . .
carmisch-Partenkirchen ..
Landsberg (Lech) .
Miesbach
Mühldorf am Inn .
München
Neuburg-schrobenhausen ..
Pfaffenhofen a.d. Ilm ...
Ro6e nhe im
St arnberg
Traunstein .. .. .. .
weilhein-Schongau . . .. . . .

2 RB Niederbayern

't 71
172
173
174
175
175
177
178
179
't 80
181
182
183
184
r85
186
187
r 88
189
'190

261
262
263
271
272
273
274
275
276
277
278
279

5
3
5
5
5
3
5
3
5
5
5
3
5
5
3
3
3
5
5
5

2
3
3
3
3
2
3
3

3
J
1

3
4
3
3
3
4
3
3

3
,l

1

3
3
1

3
3
3
1

2
1

3
4
4
3
1

1

2
1

3
2
1

4
4
3
4
4
3
I
3
z
3
5
4
3

2
2
2

3
2
2
4
3
5
4
4
4
'I

4
a

3
4
4
4
2
2
3
2

3
t
2
3
3
3
3
4
4
1

3
I
3
3
3
3
2
2
3
2

3
2
2
4
4
3
4
4
4
2
4
2
3
4
4
4
3
3
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

3
2
2
3
3)
3
3
3
2
2
2
3
3
3
3
2
2
2
2

4
2
2
4
4
3
4
4
4
2
3
2
4
4
4
4
3
3
3
3

3
2
2
3
3
3
3
3
3
1

3
3
3
3
3
2
3
3
3
3

(1)
(1)

3
3
3
3
5
3
3
3
5
5
3
3

3
2
4
3
,l

3
3
3
1

3
2
4

3
I
5
4
I
3
3
2
1

3
4
3

4
1

5
4
1

4
4
3
1

4
5
5

3
3
5
4
1

3
3
z
1

3
4
5

3
3
3
2
2
2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
2
I
3
3
2
1

3
2
3

2
3
2
2
1

3
2
1

3
2
2

(1) 2
z
2
2
1

2
2
2
1

2
2
2

351
362
353

Arflberg, Stadt .
Regensburg, Stdt
Weiden i.d. Oberpfalz,
Stadt .

Anberg-Sulzbach . .. ., .. ..
Chan , ..
Neumarkt i.d. oberPfalz .
NeusCadt a.d. waldnaab ..
Regensburg
Schwandorf
Ti r schenreuth

RB oberfranken

Bamberg, Stadt ... .
Bayreuth, Stadt ...
Coburg, Stadt . .. ..
Hof, Stadt
Bamberg
BayreuEh ..

1) Schlüsselnummer für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüberschr ift .

2) 1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchs'chnittlich,
4=gutr 5=sehrgut.

(1) Kreis wurde nur aus Programmtechnischen Gründen
in die Leistungsklasse 1 eingestuft.

3
3

2
4

2
2
2
2
2
3
2
2

3
2

2
5

3
3

3
z
2
3
2
4
3
3

3
5

3
3
,l

2
1

5
2
I

2
5

2
5

3
3
2
3
2
3)
2

1

3

1

1

3
3
3
3
3
3

2
2

2
4

2
2
2
2
2
z
2
2

3
1

1

1

1

3
,l

,l

371
372
373
374
375
376
377

462
463
464
471
472

1

(1)
(1)

46-l 1

3
3
3
I
3

1

3
2
5
3
2

3
1
,l

1

3
1

2
1

3
3
3
2

I
1

3
1

2
z

2
2
2
2
2
z

3
3
3
3
2
2

12 l36 7 8 9 10 111 2 3 i4 5

lbst-
an-
1a-
gen

Reb-
Iand

Gar-
ten-
bau

win-
ter-
9e-

tre i-
de

zuk-
ker-
rü-
ben

Kar-
tof-
felr

Feld-
ge-

müse

ör-
fr üch-

te
Milch-

kühe

Rin-
der-
nast

schwei- Ge-
fIü-
9er

Som-
mer-
9e-

tr ei-
de

59

3
1

1

3
3
2
4
3
3
1

4
I
3
4
4
4
,|

2
3
I

(1
(1
(1
(1
(1
(1

3
3
3
3
I
3
3
3
1

2
3
3

4
3
5
4
1

4
4
3
I
3
4
5

4
2
4
3
2
4
4
3
2
4
3
4

(1
(1

3
3

2
2
I
2
2
2
2
3

3
2

I
3
z

3
1

1

3
2
2

1

2
3
1

1
,l

I
3
2
3
1

2



Übersicht '18: Einstufung der Kreise in die Leistungsklassen der Betriebszweige

6 7 I 9 10 1l 12 l31 2 3 4 5

Ui I ^h- Reb-
Iand

Gar-
ten-
baukühe

Schwe i
ne

Ge-
fI
9er

Sorn-
mer-
9e-

tr ei
de

ter-
ge-

tre
de

to
fe

zuk-
ker-
ru-

oI-

te

Fe.
9e-

müse

an-
Ia-

Kreisfreie Städte
Landkrei se

Schlür
sel-
num-

- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1985

B€t r iebszwe ige

ziffer der

09 Bayern

14

For stmer 'l )

tl RB Oberfranken
r73
474
475
476
477
474
479

561
562
553
564
555
571
572
573
574
575

(1)
(1)
(1)
(t)
(l)
(1)
(1)

Coburg
Forchheim . ..
Hof ....... ..
Kronach . ..
Kulmbach ..
Lichtenfels
Wunsiedel i ';i;;;i;;

3
1

3
3
3
1

3

2
3
1

1

2
2
1

3
2
2
2
2
2

2
2
3
2
2
2
a

2
2
,l

1

1

2
1

1

2
2
2
2
2
2

2
z
2
2
2
2
'I

2
2
2
2
2
2
2

3
1

2
I
2
2
2

(1)
2

(1)
(1)
(1)
(1)

5 RB Mittelfranken
Ansbach, Stadt .
Erlangen, Stadt.
Fürth, Stadt ..r..r.. oj..
Nürnberg, stadt .
Schwabaih, stadt .
Ansbach
Er Iangen-Höchstadt
Eürth
Nürnberger Land ...... ,
Neustadt a.d. Aisch -

Bad wlndsheim
Roth ..
we ißenburg-cun zenhau se n

576
577

2
2
3

2
2
2

2

2

1

1

3

3
3
3
3
3
2
2
3
3

z
3
3

2
1

1

2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2

3
3
3
3
3
2
3
3
3

3
3
3

3
1

1

3
3
3
3
1

3
3
3
3

3
3
3

3
2
2
2
3
3
2
3
3

3
3
3
2
1

1

2
3
3
z
3
3

2
5
5
3
1

3
2
2
3
3
5
3

1

2
3
2
1

1

2
2
1

1

2
2

?
3
4
2
3
3
3
3
2
3
3
4

I
4
5
2
1

3
2
4
3
3
3
5

3
3
3
3
2
2
2
3
2
z
3
3

4
4
4
3
2
3
3
3
3
3
3
3

,l

1

1

2
1

1

1

2
2
'|

I
2

5
5
5
5
5
5
3
5
5
5
5
5
3
5

3
3
3
3
3
3
2
2
3
3
2
3
2
2

2
2
2
2
3
2
3
3
2
3
1

2
2
I

3
2

(1)
3
4
3
3
3
3
1

3

3
3
1

4
,l

(l)
4
3
4
4
4
3
2
3
3
4
2

3
3
3
3
2
2
2
2
2
2
2
2
2

3
2
2
2
3
3
3
3
3
2
2
2
3
2

4
3
3
3
4
4
4
4
4
2
2
3
4
2

2
3
3
2
3
3
2
2
3
3
3
3
2
3

2
2
2

3
3
3
3
3
2
2
2
2

3
2
2

3
3
3
3
3
3
3
3
3

4
3
3

3
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2

3
2
2

3
3
3
3
3
2
2
2
2

1

(1)
(1)

5

551
662
563
671
672
673
674
675
676
677
679
679

RB Unterfranken
Aschaffenburg, stadt
Schweinfurt, Stadt
Würzburg, Stadt ...
Aschaffenburg .....
Bad Kisslngen .. . . .
Rhön-Grabfeld ... ..
Hassberge
Kitzingen
Miltenberg
Main-Spessart .....
Schvreinfurt
wür zburg
RB schrraben
Augsburg, Stadt.
Kaufbeuren, Stadt . .... .
Kempten, Stadt .
Memmingen, Stadt .......
Aichach-Friedberg ......
Augsburg
Dillingen (Donau) ......
Günzburg
Neu-UIm
Lindau (Bodensee) ...
ostallgäu ..
UnteraIIgäu
Donau-Ries .
oberallgäu.

sEadtverband Saarbrücken.
Mer z ig-wadern
Neunk irchen
Saar louis
saar-Pfalz-Nreis ........
sankt wendel

000 Land insgesamt .

7

761
752
763
764
771
772
773
774
775
776
777
779
779
780

5
(1)
(l)

5
5
5
5
5
4
2
3
3
5

(1)

4
(1)
(1)

3
3
3
3
3
3
1

3
3
3

(1)

'10 saarlani
041
042
043
044
045
046

3
3
3
3
3
3

2
2
2
2
2
2

4
4
4
4
4
4

1

3
2
3
3
3

1

2
1

1

1

'I

5 z2
'l 1 Berlin (!{est)

3',1 1 1 2 2 (11 2 (l) 2 1

1) schlüsselnunner für das jeweilige Bundesland siehe
zwi schenüber schr ift.

2) 1 = sehr gering, 2 = gsring, 3 = durchschnittlich,
4=gutr5=sehrgut.

(1) Kreis wurde nur aus Programmtechnischen Gründen
in die Leistungsklasse I eingestuft.

60

Rin-
der-
mast

(l)
(1)
(1)
(1)
(1)

1

(l)
(1)
(l)

2
2
2
?
2
2
2
2
2

3
3
3
2
1

1

3
3
2

3
3

5
3

(l )
4
4
4
4
4
4
2
3
4
5
2

1

2
i
1

1

1

5
5
5
5
5
5

3
3
3
3
3
3
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BETR,
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ZUSAWEN

a
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4

1
1

2

ol
a2
o3

o1
o5
o5

o7
oa
o9

BETRIEBE
!F HA
STBE DMlBETRIEB

26
14

5

36.6
18.6
1O,a

BETR I EBE
LF HA
STBE OM/BETRIES

63, 4

a,3
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35. 3

2.2

EETR I EBE
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169,S

UNTEQ 1
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o

o.2
o,1

o,6

o,8

i3
81

6
54

I

I1
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I
1

o,6
o.1
c,a

zä .2
31 .8
o.a

2
aa9
231
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667

20
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o
6
a

17
24
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o,o
o.o
c,2
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t1
18
26

1

I
1
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2

a
5
a
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1
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1?7.5
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2A ,7

1.2

25 ,2
81,1

1,1

44 ,6

3.O

SETR I EBE
LF HA
STSE DM/BETF IEB

128.2

10 ,2

121 ,,
aa2,9

. 1?.6
124 ,1

4,O

6t.2
t73.3

8,4
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BETR I EBE

STBE OM/BETRIEB

147 a

2 291 .6
21 ,7

152
226

21

13,8
19A,B
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9,7
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20.6
29 ,7

424, a
14,3
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5,6
161 ,a
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5C

2A

11

r9
20
21

16
399
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17
566

55

3
626
22e

168
428

22

3
6

3
o
1

1
9

7
1

c
6
5

o

o

{
56

a
a
5

4,8
116.6

22,O

196, 3
43,.

a9.3

2,2
361,1
2e1 ,1 138.4

a6.3
I a11,9

1ß.5

82.1
570, 6

25 ,9

19.4
50,9

I
236

35

1O
382

59

405
98

1

137
206

60
48C

31

16
743

6?

1002?
?3
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2A
?9
30

4
343

a3

43
25

I
2

a
a

12?
245

2A
95

9
o

25
26
27

9
9
7

a

a9, 6

10,6
162,3

?8.3
164 .2

a6.o
114.7

49
349

3A
332

657
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32

33
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39
40

A1
42

13
44

UNTER 2OOO

2000 - 5000

5000 - 7500

7500 - 10000

10000 - 15000

15000 - 20000

?oooo - 3000c

30000 - 5000c

50000 - 75000

75COC -r000CC

lOCOOO U. MEHR

9
1

341
352

z6

ao
123

33
170

25

a5
862

62
511

299

3a
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A6

41
a8
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BETP I EBE
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12,O
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1,6
207,O

3,0
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7,1
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7.2
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3.1
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4,1
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4,2
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9
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L A NDTry.
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I.ANtilJ. BETFIIEBE
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NATUERL I CHE
PERSONEN SIND,

UNTEP

2 000

2 000

5 000

5 00c

7 500

7 50C

10 000
] NSGESAMT

BETR I EBE
LF HA
ACKERLANO HA
OAUERGRUENLAND HA
MI LCHKUEHE
SCHWEINE OHNE FERKEL
LEGEHENNEN 1 )
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o
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2
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o.2
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c,2
o,1
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o.2
o,5
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o,2

a.7
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o
c
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o.o
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20

r5 2
r6
1a
1A
r9
20
21

225
23
24
?5
26
27
2A

29 10
30
31
32
33
3A

36 20
37
38
39
ao
a1
a2

BETRIEBE
LF HA
ACKERLANO HA
DAUERGRUENLAT{O HA
MI LCHKIJEHE
SCHWEINE OHNS FERXEL
LESEHENNEN 1 I

BETF I EBE
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o
o
o
0
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o.
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o

o
o
o
o

o
o
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o.o
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1,6
o,2

o.o
o,t
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o
c

o
0
c
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o
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o
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1

6
7

o,1

o,o

o.o
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o
o
0
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Anhang
verolej-chstabelle für das Bundesgebj'et

1 Landwirtschaftllche Betrlebe nach Betriebssvstemen*)
'1.1 Betriebe in 1 000

Landw. genutzte
F1äche

von ... bis
unter ... ha

Darunter Betriebsbereich Landwirtschaft
davgn

Standar dbet r iebs-
e i nkommen
von ... bis

unter ,,, 1 000 DM

2USanmen Landw.
ceni scht-
bet r i ebe

I,la rkt f rücht-
betriebe

nach Größenklassen aler LF

s - 10

10 - 20

20 - 30

30 - 50

50 und mehr

unter 5.

5 - 10

10 - l5

15-20

20-30

30 - 50

unter l .....

ZusaEen

I na9esant

't9?52l
1919
't 981
1 983
1 985
't g752 )

191 9
198',|
1983
1985
1 s752 |
r979
r981
1983
1 985
1 9752\
1979
1981
1 983
1985
ts752\
19't9
198r
1983
'198s

197521
191 9
't 98',|
1983
1985
19752 |
1919
1 981
1983
1985
1 9152)
1979
t 981
1 983
I 985
191521
1979
1 981
r 983
1 985
1 9752 |
197 9
1 981
1983
1985

r9752\
19'' 9
I98t
1 983
t 985
1g7521
1 979
198r
1983
1 985
1fl52',t
197 9
1 981
r 983
I 985
19152 |
1919
1 981
1983
1 985

't9752]
1919
'r 981
1983
1985
197521
't979
'r 981
r 983
I 985
1g7 52'.t
1979
198',|
1983
I 985

100,5
97 ,3
g7 ,9
85,8
83,4

111 ,6
152t1
1 42,2
134 ,7
12't t5
112,4
148,8
140,2
't 35,4
128,2
209.2
187,0
11 4.8
165,1
151 ,4
107,7
104,1
99.9
91,2
93,7
69,9
74,0
76,0
15,2
75 ,4
25,1
2A.9
12,2
33,9
37 ,1

957 ,4
792,4
753,2
721.3
703,9

36, 3
3{, I
36, 3
36,1
36, 6

893,7
821,2
789.5
761,O
7 10,s

86 ,1
81,9
14 ,9
13 ,5
51,8

1 50, ',l

139,2
129,2
121,5
114,4
167 t5
't 43,0
132,5
12A.1
121,1
205,0
182 ,6
159,8
r50,r
152.8
r07,0
r02,6
98,3
95. I
92,2
69,5
13 ,1
75,0
7 4,2
15 .5
25;2
28,0
31,5
33.3
36,1

821.0
750. I
711,2
687, 1

650.6
26, O
27,2
26,3
27,8
26,8

847,0
777 ,6
737,5
1 14,9
687 ,4

42,4
38.4
28,9
12,4
30,2
49.8
49,3
40,3

113,
91,

102,
99,
21 ,
18,

10,8
9,2
6.5
5,1
6,4
1.O

18,7
20 ,9
21 ,7
2't,1
18,7
59.8
59,5
54 ,7
49 ,5
44 ,6
93. 0
83,4
7r,2
11 .6
64,2

115.1
r 18.6
1O't,4
102,5
95,4
60, 5
67,2
63,2
63 ,6
60, 4

36, s
41 ,4
{5,0
45,0
46. 3

8.5
11,4
12,9
t4,l
15,9

403. 7
405, {
380, 1

368, {
345,5

2,1
1,7
2,1
1,9
1,9

405. {
{07, I
152,2
370,3
317,t

4,6
3,2
3,6
2,3
1,8

11,6
8,1
9,5
5,8
5,8

28,6
1 3,0
13,3
11,1
9,5

44 ,4
22,0
21 ,6

...1 6 ,1
14,7
23.3
12,9
12.3
t0,0
8,9

13 ,6
9,1
9,8
8,2
7,6
3,3
2.7
3,6
2,9
2,9

135,4
7t,o
13r7
58.0
5l,l
o,7
0,5
0,I
0,1
0,2

135.r
71,5
73,8
58,1
5l ,3

14.3
13t7
13 .2
12,3
12,0
l4,t
13,3
12,9
12 ,6
11t1
't,6
8,0
7,9
7,6
1,3
5,4
5,6
5,8
5,4
5.3
1,0
1,4
1,8
1.8
1,9
0,4
0.5
0,6
o,7
0.8
0.0
0,0
0,1
0.1
0.1

42,8
42,5
42,3
40, 5
38, 9

1a,t
18,5
17,1
18,5
18,{
57,2
51,0
59,5
59, 0
57 .3

1,2
5.8
7,6
5,3
5,3
9,4
9,6

ll,8
8,4
1,1
1,3
s,7

10.9
9,1
7,O
7,5
8,9

't 1,1
7,4
7,6
4, ',l

5,r
6,9
5.3
4.8
2,7
3,2
5,4
3,7
3,6
0,6
0.6
1,7
1.0
0,9

39,1
42,2
55. {
{0, 6
37,0
7,1
6,5
6,3
6,8
5,5

45,5
18,7
61 ,7
'17 14
42,5

16,9
17,3
19,6

44,3
44 ,6
30, 5
29,5
23, 1

29 ,4
33, I
30, 9
28,O
21 ,8
27,1
29 ,1
1A ,2
15,5
14,2
r5.l
16,3
15 .9
1 5,0
14 ,2
15 ,1
17,3
12,2't2,6
'l 3,2
'I 5. ',l

r7r0
r 99,8
188,3
159,7
179,7
188,0

0,0
1,1
0,s
0,5
0.8

r99,8
169,4
160,2
180,2
188,8

nach GröSentlassen des StBE
102,
89.
9l ,
82,
13,
14,
60,
59,
54,
46,
40,
44,
{1,
39,
35.
t6,
11 ,
33,
31,
24.

294,'
215,
261 t',.
262,
247 ,
14',1 ,
112 .
1O7.
99,
92,
14,
73.
69,
65.
62,
81,
57,
54,
50.
4't ,

100.8
86,1
8',1 ,2
7 6,7
69, 8

115.1
109, 3
99, 3
91 ,O
95,2
68,4
95. 6
98,2
96, 8

110,0

216,2
251,O
239,',|
2j8.6
22O,6
136,4
r07,6
102.1
95,0
88. l
71 ,1
70,2
66,3
62,3
59, 0
78,8
55, {
51,5
48. 6
a4,8

r10,1
5
1

0
I
3
1

2
5
6

I
2
8
5

14,
16,
19,
t0,
9,
6,
I,

l1
9
I
9
9

11

12
r3

22,9
14,2
21 .O
21 ,9
21 ,1
11 .2
11 .1
9,8
9,s
9,3
t,2
5.8
5,1
4,8
{,8
1,5
4,0
3,1
3,s
3,1

21,
1{.
16,
13,
10,
21 ,
10,
10,
8.
7.

12,
1.
1,
6,
5.

15.
5,
5.
4,
1,

58, 6
51.2
53,5
51 ,4
{5, 9

50, 1

70, 5
62,5
63,1
62,2
23.7
48. 3
41 t2
48,s
55,4

22,
9.
9,
1.
6,

26,
12,
9,
8.

13,
12,
13.
8,

5,2
5.9
5,1
5,2
4.9
5.3
7.2
6.6
5,6
6,2
2,9
1,5
B,l
1.1
8,0

1 9,0
15,7
7,2
7,3
8.9
6,3
5,4
3,0
3.1
5,2
3.7
3,3
2,8
2,2
3,1
2.6
2,2

,2
,I
.0
,4
,2
,6
,3
.1
.7
,6
,4
,5
,4
,7
.1

2
3
2
1
9

8
0
I
3
0

5
3
4
I
0
7
4
6
5
9

2
6
2
4
2

5
9
0
4
3

7
0
3
6
9

10{,{
90,1
85, 4
80, 9
13.5

't19,1
tl3r8
r03,6
101.2

99 ,6
73,7

l0l,6
105,2
103,5
111,5

13,

3
3
5
3
3

5
5
6
4
4

1
8
3
7
I

50 und mehr

Daue r-
kultur-

betriebe
Futte rbau-
bet r iebe

ve red Iung s-
bet r i ebe

Jahr
Landw. - .

Betriebel )

i nsges amt

Fußnoten siehe s. 124

122

20
19
22
24
2B



1 Landwirtschaftllche Betri.ebe aach Betriebssvstemen*)
1.2 LF ln 1 000 ha

Landw. genutzte
Fläche

von ... bis
unter ... ha

Darunter Betriebsbereich Landwirtschaft
ala von

Standar albet r iebs-
einkomen
von... bis

unter . .. I 000 DU

Marktfrucht-
betriebe

zusammen Landw.
Gemischt-
bet r i ebe

nach Größenklassen der LF
1- 2

2- 5

5 - r0 .

r0 - 20

20-30

30-50

50 und nehr

Z usmnen

unter I

I nsgesant

unter 5

5 - r0

't0 - l5

t5-20

20-30

30-50

50 und mehr

2 A44?
1 2 008,
11 621,
1 I 659,
r I 488,
r r 556,

12,
14,

12 269,
ll 915,
| 2 009.
't 1 807,
r 1 884,

14,
12 02l ,11 641,
11 673,
1',t 503.
11 570.

9,8
8,2

10,2
1A
't ,4

)a 1

29t9
39,8
27 t5
25,2
52,2
63,2'18t6
56,2
50,7

113,0
127,7
152t0
112t1
110,5
't 05, 5
130,1
169 ,9
1 3O ,'t
117,1
rt't ,4
1 28,5
203 ,3
138,1
134,8
55,3
55. r

116,4
6't t5
58, 5

4'78,O
542t7
780 ,0
s50,0
s04, 8

2,6
2,O

2,3
1,7

480,6
544 t7
182,2
552,3
506,6

44,
41 ,
41 ,

3't,
54,

55,
54,
51.
75,
18,
8'r ,
'14,

42,
43,
44,
16,
20,))
25,
28,

'11,'

8,
244 |
259,
213,
264,
262 |

8,
10,
10,
11'
11,

2'to,
284,
275,
2't3,

32 ,6
35,2
41,9
40,9
32 ,8
32 ,6
37,0
43.4
39 ,1
29,0
19,4
32 ,5
40,8
33,9
28,2
22 ,8
25,0

2'7,'1
21 ,1
40 ,6
41 ,9
66 ,4
48,8
44,2
96 ,5
99,1

1',l3,1
96 ,1
88,2

236 ,0
268,2
443,1
264 ,7
261 ,1

26 ,8
19,5
22 ,0
23,1
20t5
25 ,8
't 8,1
17 ,0
17,1
16,4
14t5
16,3
14,0
13,9
22 ,0
14,6
1 4,9
13,6
12 ,1
31 ,A
31,0
26t1
27 t4
26t3
51,3
55, 6
52 ,0
52tA
50, 1

51,8
1',14t9
135,1
128,0
133,0

19752 )

1919
r98r
1983
1985
1g't 52 |
19't9
1981
'1983
I 98s
t9752t
't 919
l98t
1983
1985
19?52l-
1 979
'r981
1983
1985
1 9752\
t9't9
1 98't
1983
1985
1g7521
1919
1 981
1983
1 985
1 97s2l
1979
198 1

1983
1985
1g752 »

1979
'r981
1 983
1 98s
1g7521
1 979
1 98r
1 983
1985
1 s752 |
197 9
1 98r
1 983
1 985

143.1 124,
116,
1 06,
r05,
96,

543 ,
457 ,
436,
408.
384,
221 ,
040,
968,
941,
882,
971,
648,
415,
335,
226 t
594,
505,
404 ,
344 ,
260,
594,
140,
821,
808,
862,
954,
r 08,
441,
544,

1l
4l

3,
2,

62,

))
20,

215 |
94,
42,
70,

648 |
318,
316,
244,
213,
550,
313,
300,
244 ,
211,
512 t
348,
157 ,
3O7 t
281 ,
251,
214,
248,
196,
195 ,

259,
322,
370,
102,
01 0,

0,
0,
0,
0,
0,

259 t
322,
3'to,
102 ,
01 0,

90.
56,
53,

47,
165 ,
47,
84,
19,
64.

136,
85,
90,
80,
51,

213.

84,
14,
5',t ,

395,
1'19,
113 |
150,
116,
55',t ,
323,
302,
263,
218,
597 ,
509,
512,t

'394,
439,

536,9
441,0
378. 5

135
124
122
117
5'17
s08
478
450
425
260
o82
422
988
932

991,2
947 ,4
919,1
912,9
951 ,1
044, 1

825,2
819,1
179,8
7O1 .',|
79r.0
769,4
171,5
731 ,A
676,3
115,3
14O.1
162,O
121 t3
659.4
994,9
554,0
540, 1

206,
191,
171,
155,
583,
615 ,
555.
s30,
413,
593 ,
13t,
572,
50s,
403,
466,
643,
542,
555,
480,
354,
650,
690,
732t
145 |
580,
144 ,
854,
934 |
067 ,
053,
631,
441 ,

9
9
3
5

3
4
2
4
9

0
9
5
5
3

1

I
A

6

7

3
,|

1

5
8
3

4
7
3
9
4

1
0
I
2
3

5

1
0
I

3
5
2
1

2

2
2
6
4
8

4
1
5
I
4

1

4
5
1

4
'l
I
2

7

9
4
6
1

8

5
1

3
6
1

4
1
2
3
1

3
5
9
7
0

5
I
5
1

1

I
4
4
8
1

20
19
18
1'l
16

4
0
4
9
1

0
3
4
4
5

8
1

1
9
6

7
8
0
1

5

3
8

I
9

0
7
0
3
4

3
9
6
I

8
7

7
2
4
0
4

9
7
2
4
0

59,
54,
42,
41 ,
43,

159,
161 ,
129 ,
145,
145.
215,
210,
178,
207 ,
236,
445 ,
393,
343,
391 ,
424 ,
436 |
342,
348,
371 ,
399,
599,
s83,
544,
604,
656.

1 O5'1 |
1 086.
1 201,
1 336,
1 513,
2 912,
2 412,
2 187,
3 109.
3 421,

21

31
)q

26
241

3
2
2
2
2

2
2
2
2

2
2
2
2
2

1

2
2
2

12
l'l
l'l
11
't 

1

032,
711,
545 ,
404,
291,
518,

't9
l8
r9
t8

298,
620,
755,
e64,
842,
892,
999,
'154 .
5t3,
600,
90 7,
250,
896,
990,
788,
865,

18,

1g7521
't979
1 98',|
1 983
1985
I g752 |
19'19
'r 981
r 983
1 985
19752 |
1979
I 981
1983
r985
l9752l
1979
'r 981
r 983
1 985
1 g752 |
1979
198'l
1 983
1985
't97521
1919
't 981
1 983
1985
19152 |
191 9
1 981
I 983
1 985

926,4
867,O
832 ,6
827 .6
76A,9

1 021,6
802, 0
192,1
156 ,3
642,2
171 .1
753,3
152 ,7
713,5
65'l | 1

1 O93,7
't65 ,4
741 t6
't 12 ,9
644,3

1 874,3't 536,9
1 509,3
1 427,2
1 269 tS
3 005,3
2 699,6
2 556,5
2 5O2,2
2 379,0
3 323,0
4 211,3
4 488,4
4 563,2
5 169,5

366,2
418,7
344,1
390,r
374t1
210,4
203 ,6
164,2
190,7
207 ,9
140.8
139.1
r13,',|-t34,2
162,3
r 58,5
123 ,5
101,9
'124,3
't 29 ,,3
252,A
229,2
19't ,9
212,9
220 ,1
507,3
43',| ,8
171,1
408,4
411 t2
338,0
321 t5
500, 9
649,5
923 ,6

46
35

41O,2
337,8
361,2
3r3,6
293 ,9
587,4
455,0
482t1
429 ,6
363, s
463,8
481,5
491,4
450,5
39r,1
676,6

507.3
413,3
4r8,4

1 147,6
1 049,1
1 051.3

988,0
45213

1 61A t'tI 788,3't 718,1'! 581 ,01 511 ,1
1 090,5
1 99't ,31 835,8
2 126,2
2 412,2

l3
14

0,

0,
0,
0.

2 971.
2 A12,
2 18'7 ,3 l't0,
3 428,

054
631
448
462
352

5
6
6
6
5

nach Grö0enklassen des StBE

455
295

Jahr
Landu...

Betriebell
i nsge samt Futte r bau-

betriebe
ve red I ung s-

bet r iebe
Dauer-
kultur-

bet r i ebe
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3 034,
2 733,
2 595,
2 536,
2 411,
3 391,
4 295,
4 502,
4 662,
5 2't1 ,
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Fußnoten zu der Verqleichstabelle 1

*) Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975, 1979, 1981, 1983 und 1985, jeweils repräsentativer
ZähIung ste i1 .

1) Landwirtschaftliche Betriebe (in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung) mit t ha
Iandwirtschafttich genutzter Fläche (Lf) uncl mehri unterhatb t ha LF (einschl. Betriebe ohne
LF) nur landwirtschaftliche Betriebe, deren Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnitt-
lichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von t ha LF entsprechen.

1975, 1979, 1983 ohne, 1981 uncl 1985 einschl. Iandwirtschaftliche Betriebe, deren Inhaber
juristische Personen sind (1981 3,9 Tsd. unil 1985 3,1 Tsd. landwirtschaftliche Betriebe in
der Hand juristischer Personen).

2) Ohne nichtklassifizierbare Betriebe im Sinne der Betriebssystematj-k für die Landwirtschaft
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Übersicht über clie Veröffentlichung von E issen der Aqrarberichterstattunq 1985

Kennzi ffe r

203021 2

2030213

203021 4

20302 1 s

203021 6

2030217

2.1.2 Bodennutzung der Betriebe

2.1.3 Viehhaltung der Betriebe

2.1.4 Betriebssysteme und Standarilbetriebseinkommen

2.1.5 Soz i alökonomi sche ve rhäItnisse

2.1 .6 Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen
Betr i eben

2.1, .7 Außerbetriebliche Einkommen und ArbeitsverhäIt-
nisse für ausgewählte Betriebsgruppen

Preis DM

10,50

15,50

15, -

15,50

13,50

19,50

Re ihe TiteI
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